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Die Expedition des Geſelligen beſorgt Auzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreifen ohne Porto- oder Ipeſenberechnung. 


Fir August und September 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen 
Poſtanſtalten und von den Landbriefträgern entgegen⸗ 
genommen. Der „Geſellige“ koſtet für Br Monate 
1 Mt. 20 Pig., wenn man ihn vom Poſtamt abholt, 
1 Mk. 50 Pfg., wenn er durch den Briefträger in's Haus 
gebracht wird. 

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der erſchienene Theil 
des Romans „Um Geld und Gut“ von O. Elſter koſtenlos 
nachgeliefert, wenn fie ihn, am eiufachſten durch Poſtkarte, von 
der Expedition des Geſelligen verlangen. 


Expedition des Geſelligen. 


denken gegen die in dem Entwurf vorgeſehene Einſetzung einer 
aus einem Univerſitätsprofeſſor und zwei Aerzten beſtehenden 
Kommiſſion laut, die nach Erledigung des Praktikums die Er⸗ 
laubuiß zur Praxis erthellen ſoll, ohne daß gegen ihre 
Entſcheidung ein Rekurs möglich iſt. Der Kommiſſion iſt in dem 
Entwurf das Recht zugeſprochen, nach Gutdünken ein Kolloquium, 
alſo eine Art zwangloſer Prüfung, vorzunehmen. Wenn nun die 
in der Kommiſſion ſitzenden Aerzte den Kandidaten durchfallen 
laſſen wollen, können ſie es ganz nach Belieben. Die Kommiſſion 
ſoll auch das Recht haben, über das private Verhalten 
des Kandidaten zu befinden. Eine andere Frage iſt nun, wie ſich 
die Aerztekammern dazu ſtellen werden. 

— Der In nungs verband deutſcher Bauge⸗ 
werks meiſter, der ſich über ganz Deutſchland erſtreckt und 
mehr als 6000 Mitglieder zählt, hält ſeine diesjährige Wander⸗ 
verſammlung vom 29. Auguſt bis 1. September unter 
Vorſitz des Baumeiſters B. Feliſch⸗Verlin in Nürnberg 
ab. Zur Verathung kommen u. A.: Organiſation des Hand⸗ 
werks, Befähigungsnachweis, Sicherung der Forderungen der 
Bauhandwerker, Einführung von Normalprofilen für Bauhölzer 
und Bauſchulfragen. 2 

— Der Internationale Verein der Verfertiger 
chirurgiſcher Inſt rumente und Bandagen hält vom 
2. bis 5. Auguſt in Berlin eine Verſammlung ab. Die 
geſchäftlichen Sitzungen finden im „Prälaten“ ſtatt. Der Verein 
zählt 300 Mitglieder in allen Ländern. Es haben ſich ar 
nehmer aus Amerika, Rußland, Schweden und England angemeldet. 

— Den allgemeinen Streik haben Dienſtag Abend 
die Leder- und Galanterie⸗Arbeiter und Arbeite⸗ 
rinnen Berlins in einer von über 800 Perſonen beſuchten 
öffentlichen Verſammlung verkündet. Hauptforderung der 
Streikenden iſt eine Lohnerhöhung von 15 bis 25 Prozent. 

— In der Angelegenheit des in Stettin wegen Verun⸗ 
treuung von 35000 Mt. Kirchengeldern in Unterſuchungs⸗ 
haft befindlichen Paſtors Rauh aus Cladow wird noch bekannt: 
Rauh verbrachte ſehr viel Zeit anf Reiſen. Oft kam er erſt in 
der Frühe des Sonntags von einer fünf- bis ſechstägigen Reiſe 
1 um wenige Stunden ſpäter auf der Kanzel zu ſtehen. 
Rach ſeiner eigenen Angabe hat Rauh anfangs nur wenig aus 
der Kaſſe und dies natürlich in der Abſicht genommen, es wieder 
beizulegen. Da er dies jedoch von ſeinem Einkommen bei ſeiner 
Lebensweiſe nicht erübrigen konnte, ſo ſpielte er einen Haufen 
Looſe in der preußiſchen und in allen möglichen anderen Lotte⸗ 
rien. Hunderte von Looſen mußte er fortwährend bezahlen, 
wozu die Kirchenkaſſengelder herhalten mußten. Auf dieſe Weiſe 
wuchs der Fehlbetrag nach und nach zu der für ihn unerſetzlichen 
Summe an. 

Bayern hat mit China bedeutende Abſchlüſſe über 
ausraugirte Mauſerge wehre vereinbart, und zwar bes 
trägt die Geſammtzahl der Beſtellung 30,000 Stück, die 
bereits in Hamburg nach Hongkong verſchifft wurden. 
Weitere Ankäufe ſtehen bevor. Auch von Preußen will 
China größere Maſſen Gewehre ankaufen. Dieſe Be⸗ 
ſtellungen werden auf den Beſuch des Vizekönigs Li⸗Hung⸗ 
Tſchang zurückgeführt. 

Schweiz. Näheres über den Anlaß zu den ernten 
Unruhen in Zürich wird jetzt bekannt. Am Sonntag 
Morgen, etwa um zwei Uhr, kam der Scherenſchleifer Re⸗ 
metter aus dem Elſaß aus einer Wirthſchaft, wahr⸗ 
ſcheinlich ein wenig angetrunken. Ihm begegneten zwei 
Italiener, mit denen er ſich in einen Wortwechſel einließ. 
Es kam zu Thätlichkeiten; die Italiener griffen zu ihren 
Meſſern, und, von mehreren Stichen durchbohrt, ſank Remetter 
zu Boden und war bald eine Leiche. Die Italiener ſind 
verhaftet; ſie behaupten, Remetter habe ſie verfolgt. „In 
dem Her Vlatt⸗ rn das Unglück geſchehen“, fo ſchreibt ein 

Ari iſt 4 1 x . 
den Oberpoſtdirektionsbezirken Köln, Berlin, Liegnitz, Königs⸗ Züricher Blatt, „iſt jede Dachkammer dicht von Italienern 
berg 5 Frankfurt a. M. anſtellen. Die Röcke haben — bewohut; beſonders in den Nächten vom Sonnabend auf 
bequemen, gefälligen Schnitt, deſſen Form ſich im allgemeinen Sountag iſt kein Bürger ſicher, und die Polizei genügt 
der im deutſchen Heere für den ſogenannten kleineren Dienft | nicht. Jun ganz kurzer Zeit find in demſelben Straßenviertel 
gebräuchlichen Litewka anſchließt. Der leichte, aus einem | fünf Todtſchläge vorgekommen, und es iſt kein Wunder, 
blauen atlasartigen Gewebe hergeſtellte Rock iſt ſehr ſtark. Auf | wenn der Bevölkerung die Geduld ausgeht.“ 

Grund der Eigenart der verwendeten Garne, der Webart ſowie Der ſchweizeriſche Bundesrath in Bern zeigt fi 
Sachen 2 Sal 8 Waſſerdichtigkeit uud ſehr . über die Züricher Vorkommniſſe; man if 
E > - = der Anficht, daß es die Bürgerbehörde in Zürich an der 

— Aus den Berichten der preußiſchen Gewerberäthe für] nöthigen Umſicht habe fehlen laſſen 
1895 läßt ſich feſtſtellen, daß ſich immer mehr Bauvereine 919 ) . a e 
für Errichtung von Arbeiterwohnungen bilden und daß | England. Londoner Blätter ſtimmen im Allgemeinen 
die beſtehenden ihre Thätigleit ausdehnen. Auch kommunale dem Urtheilsſpruch über Jameſon und Genoſſen bei, 
Verbände beginnen auf dieſem Gebiete einzugreifen. Doch geht | wahrſcheinlich, weil er ſo milde geweſen iſt. Die „Morning⸗ 
aus den Berichten auch hervor, daß die Thätigkeit der Bau] Poſt“ kann ſich aber die Bemerkung nicht verkneifen, eine 
vereine für Arbeiterwohnungen auch die Folge Hat, daß bie | genaue Unterſuchung der Haltung Sir Cecil Rhodes und 
Bauthätigkeit Anderer gehemmt und die Miethe für andere 161 Beet 2 11 kam 

3 4 der Politik des Präſidenten von Transvaal, Krüger, jowie 
Wohnungen herabgedrückt wird. Es wird denn auch in den des S kretärs Leyd ürbe jedenfall G N 
Berichten der Fabritaufſichtsbeamten ausdrücklich feſtgeſtellt, daß | de taatsſekretärs Leyds würde jedenfalls zu unſten 
die Hau sbeſitzer Mißtrauen gegen die Arbeiter⸗ der Engländer in Afrika und zu Ungunſten der 
wohnungen zu nähren beſtrebt find. Daß die Sozial ⸗ holländiſchen und deutſchen Uitlan ders ausfallen. 
demokratie mit allen nur möglichen Mitteln dem Bau von | — Der „Standard“ iſt mit dem Urtheilsſpruch „zufrieden“, 
Arbeiterwohnungen entgeg en arbeitet, iſt nur natürlich. Sie | erinnert aber gleichzeitig etwas drohend daran, daß das 
will die Arbeiter nicht zur Zufriedenheit kommen laſſen. Aus, „letzte Wort in dieſer Angelegenheit noch nicht geſprochen“ 
drücklich wird denn auch in dem Berichte des —4 4 worden ſei, denn die Unterſuchung betreffs der Haltung 
für Schleswig feſtgeſtellt, daß die Arbeiter, welche in ſolche Bau⸗ der Chartered Company ſei nur bis zum Schluß des Ja⸗ 
vereine eintreten wollen, erſt fragen, ob ihre Mitgliedſchaft auch 9 4 vertagt word Di Times“ 
der Sozialdemokratie bekannt würde. Sen e könnten meſon⸗Prozeſſe; ertagt worden. — Die „Time ſagen 
fie nicht beitreten. Man ſieht, welchen Terrorismus die Sozial⸗ offen und ehrlich, daß Jameſon und ſeine Freunde ſchlecht 
demokratie auch nach dieſer Richtung ausübt. Um fo eifriger] gehandelt hätten und deshalb auch die ſtrenge, aber gerechte 
muß man allgemein beſtrebt ſein, demſelben durch praktiſche] Strafe abbüßen müßten. Dr. Jameſon hat ſich dahin ger 
Erfolge entgegenzutreten. äußert, daß er ein ſtrengeres Urtheil erwartet habe. 

— Zu Eiſenach wurde, wie ſchon gemeldet, dieſer Tage | Er und ſeine Genoſſen haben auf Einlegung einer Reviſion 

eine Konferenz von Delegirten der e verzichtet. Noch in ſpäter Abendſtunde find ſie am 
le fi — nach dem Gefängniß von Holloway abgeführt 

worden. 
Rußland. Der Einfluß des Ruſſenthums im 


Fakultäten deutſcher Univerſitäten abgehalten, ber 

die Einzelheiten des Entwurfs der neuen Batten ire für 
Balkan wird immer mächtiger. Schon vom nächſten Schul⸗ 
jahre ab ſoll die ruſſiſche Sag in Monte⸗ 


Mediziner ausſprechen ſollte, bevor die Fakultäten ihre Gut⸗ 
negro, Serbien und Bulgarien als obli⸗ 


achten feſtſtellen. Man war darüber einig, daß die Studien⸗ 
gatoriſcher Lehrgegenſtand eingeführt werden. 


Verluſt eines ganzen Schiffes, der unſere Marine be⸗ 
troffen hat, wenn man von dem Untergang des Torpedo⸗ 
boots S 48 im April dieſes Jahres abſieht. Bis jetzt hat 
die deutſche Marine, zumeiſt durch ſchweres Wetter, folgende 
Schiffe verloren: „Frauenlob“, „Amazone“, „Undine“, 
„Großer Kurfürſt“, „Auguſta“, „Adler“, „Eber“ und „Iltis“, 
ſowie einige Torpedoboote. 

Gewiß wird dieſer neue ſchwere Verluſt, der unſere 
Marine getroffen, überall in Deutſchland tiefes Bedauern 
und Mitgefühl erwecken, weit über den Kreis derer 
hinaus, die Angehörige und Freunde bei dieſer Kataſtrophe 
verloren haben. Wenn es ein Troſt iſt, ſo kann er darin 
gefunden werden, daß anſcheinend Niemand ein Verſchulden 
trifft Eine unglückſelige Fügung hat die traurige Kata⸗ 
ſtrophe herbeigeführt. 

Berlin, den 30. Juli. 

— Der Kaiſer trat am Mittwoch Vormittag um 
10 Uhr von Bergen aus die Rückreiſe an Bord der 
„Hohenzollern“ au. Die Kriegsſchiffe und die Feſtung 
jalutirten. Das Wetter iſt ſchöun. 

— Einen Beſuch in England will Kaiſer Wilhelm 
in dieſem Jahr bekanntlich nicht machen. Dazu ſchreibt 
die Londoner „Pall Mall Gazette“: „Wir ſind ermächtigt 
zu erklären, daß die Königin aus 8 Gründen 
das Fernbleiben des Deutſchen Kaiſers von Cowes 
in dieſem Jahr ſehr ſchmerzlich empfindet; der jährliche 
Beſuch des Kaiſers wurde ſeit dem erſten offiziellen Erſcheinen 
des Monarchen als eine Familienangelegenheit betrachtet 
und hatte für die Königin keine andere 3 Es iſt 
ſehr wohl möglich, daß der Kaiſer ſpäter in dieſem 
Jahre im Stande ſein wird, der Königin zu begegnen, die 
auf ſolche periodiſch wiederkehrenden Beſuche ihrer Familien⸗ 
mitglieder großen Werth legt.“ 

— Ein Ehrengejhent hat der Kaiſer der Schützen⸗ 
gilde zu Gräfenhainichen (Reg.-Bez. Merſeburg) aus Anlaß 
des 150jährigen Jubiläums derſelben überreichen laſſen. Das 
Geſchenk beſteht in einem 10 Ctm. breiten, goldenen Bruſt⸗ 
ſchild, das in Hochrelief den Schützenadler darſtellt, über dem 
die preußiſche Königskrone ſchwebt. Das Schild, welches be⸗ 
ſtimmt iſt, vom jedesmaligen Schützenkönig am ſeidenen Bande 
getragen zu werden, iſt von der Kette des Hohenzollernordens 
umrahmt und trägt die Umſchrift: „Wilhelm II., König von 
Preußen, der Schützengilde von Gräfenhainichen 1896.“ 

— Auf den Wunſch des Reichskanzlers haben Erhe⸗ 
bungen darüber ſtattgefunden, ob Maßnahmen gegen die Ein⸗ 
fuhr überſeeiſchen und vorzugsweiſe amerikaniſchen 
Pfer defleiſches nach Deutſchland zu ergreifen wären. Die 
Erhebungen ſollen die Ueberflüſſigkeit derartiger Abwehr- 
maßnahmen ergeben haben. 

— Mit der Frage des Quebrachozolles wird ſich der 
Bundes rath den „B. P. N.“ zufolge im Herbſt beſchäftigen, 
Es liege keineswegs in der Abſicht, die Angelegenheit unter den 
Tiſch fallen zu laſſen. 

— Der Kriegsminiſter hat angeordnet, daß die Proviant⸗ 
ämter mit ihren Getreideankäufen ſchon jetzt beginnen 
ſollen. Die Aemter ſind angewieſen, nur beſte Qualitäten zu 
kaufen, dafür aber auch die höchſten Tagespreiſe zu zahlen. 

— Dem Vorſitzenden des Deutſchen Kriegerbundes, 
General der Infanterie z. D. v. Spitz, iſt die Königliche Krone 
zum Rothen Adlerorden erſter Klaſſe mit Eichenlaub verliehen. 

— Verſuche mit der leichten Sommeruniform für 
Briefträger läßt gegenwärtig die Reichspoſtverwaltung in 


Der Untergang des Kauonenboots „Iltis“. 
Von einem ſchrecklichen Verluſt iſt die 
deutſche Marine betroffen worden. 

Wie der Telegraph geſtern meldete, iſt das Kanonenboot 
Iltis“ am 23. Juli während eines heftigen Wirbelſturmes 
u den chineſiſchen Gewäſſern untergegangen. Von 7 Offi⸗ 
zieren und 85 Mann Beſatzung ſind, wie ſchon in dem 
Telegramm geſagt war, nur 10 Mann gerettet. Die 
Offiziere ſind bis auf den Zahlmeiſter Loß, der ſich zur 
Zeit krank in Tſchifu au Land befand, ſämmtlich ums 
Leben gekommen. 

Das Kanonenboot „Iltis“, das der Nordſeeſtation an⸗ 
ehörte, war auf der kaiſerlichen Werft in Danzig in den 
Jahren 1877-1879 erbaut worden. Es hatte eine Länge 
von 42,4 Metern, ſeine größte Breite war 7,61, ſein Tief⸗ 
gang 2,9 Meter. Seine Waſſerverdrängung betrug 489, 
die indizirte Pferdeſtärke 340 Tons. Die Armirung beſtand 
aus einer 12,5 em», einer 8 em- Kanone und vier 3,7 em⸗ 
Revolverkanonen. 

Der Unglücksfall ereignete ſich in der Nähe der Hin. 
inſel Schantung im Gelben Meer, öſtlich von Tſchifu. 
„Iltis“, der ſich auf einer Kreuzfahrt befand, wurde Abends 
und bei ſtarkem Nebel von dem Wirbelſturm überraſcht 
und an der hohen ſteil ins Meer fallenden Küſte der 
Juſel Heiawei auf ein Luck geworfen, das neun Meilen 
von Shantungfire (dem Leuchthurm von Shantung) entfernt 
im Meere liegt. Daß erſt ſechs Tage nach dem Unfall die 
Uunglücksbotſchaft an das Oberkommando der Marine ge⸗ 
langte, erklärt ſich ſo, daß die von der Maunſchaft ge⸗ 
retteten zehn Mann mehrere Tage gebrauchten, ehe ſie in 
Tſchifu anlangten. 

Von den ums Leben gekommenen Offizieren waren 
Braun und Hill verheirathet; Kommandant Braun 
hinterläßt mit ſeiner Wittwe einen Sohn. Er hatte erſt 
im Mai d. Is. den bisherigen Kommandanten Ingenohl, 
der ſich 1½ Jahre am Bord des „Iltis“ befunden hatte, 
im Kommando abgelöſt und war vordem drei Jahre lang 
beim Oberkommando der Marine beſchäftigt geweſen. 

Der „Iltis“ wurde nach Beendigung der Probefahrten 
im Jahre 1880 für die oſtaſiatiſche Station in Dienſt ge⸗ 
ſtellt und kehrte im Herbſt 1886 nach Wilhelmshaven 
re nachdem er im Jahre 1885 auf der Yap der Karo⸗ 
inengruppe unter dem Kommando des damaligen Kapitän⸗ 
lieutenants Hofmeier unter ſchwierigen Verhältniſſen die 
deutſche Flagge gehißt hatte, ein Vorgang, der 
bekanntlich faſt zu ernſten Differenzen mit Spanien geführt 
hätte. Nach einer von der kaiſerlichen Werft zu Wilhelms⸗ 
haven vorgenommenen Grundreparatur wurde „Iltis“ 
wiederum im Herbſt 1887 nach Oſtaſien entſandt und trat 
während des chineſiſch⸗japaniſchen Krieges zunächſt unter 
dem Kommando des Korvettenkapitäns Grafen v. Baudiſſin 
in Korea und Formoſa zum Schutz der deutſchen Jutereſſen 
in Aktion. Das kleine Kanonenboot trat damals zum 
Schutze eines deutſchen Dampfers, der von chineſiſchen 
meuternden Soldaten beſchoſſen wurde, ein und erzwang 
das Auslaufen des Dampfers dadurch, daß das artilleriſtiſch 
weit überlegene Fort zum Schweigen gebracht wurde. 
Damals rettete das Kanonenboot auch eine große Anzahl 
chineſiſcher Soldaten, welche dem Tode des Ertrinkens 
nahe waren; von Seiten der chineſiſchen Behörden wurden 
dem Kommandanten der „Iltis“, ſeinen Offizieren und 
Mannſchaften für die heldenmüthige That große Auf⸗ 
merkſamkeiten zu Theil; dem „Iltis“ wurde das Docken 
auf einer chineſiſchen Werft geſtattet. 

Die gegenwärtige Beſatzung (Mannſchaft) S. M. Kbt. 
„Iltis“ hat Deutſchland am 26. März 1895 verlaſſen und 
würde im Juni 1897 in die Heimath zurückgekehrt ſein. 

Dem Kaiſer iſt ſofort telegraphiſch Mittheilung von 
dem Unglücksfall gemacht worden, worauf ſofort aus Bergen 
folgendes Telegramm beim Eommmandirenden Admiral eintraf: 

Bergen, den 29. Juli 1896. 
Admiral Knorr, kommandirender Admiral, Berlin. 

Es erfüllt Mich mit tiefem Schmerze, Kunde zu erhalten 
von dem Verluſte Meines Kanonenboots „Iltis“, welches in 
Ausübung ſeines Dienſtes mit ſeinen ſämmtlichen Offizieren 
und dem größten Theil ſeiner Beſatzung an der chineſiſchen 
Küſte geftrandet iſt. Viele brave Männer, an deren Spitze 
ein jo hervorragend tüchtiger Offizier als Kommandant ſtand, 
habe Ich verloren. Das Vaterland wird mit Mir trauern und 
die Marine in warmer Erinnerung diejenigen halten, welche 
bis zum letzten Athemzuge in der Erfüllung ihrer Pflicht das 
höchſte Gebot ihres Lebens ſahen. Wilhelm I. R. 

Seit dem Untergang des „Adler“ und „Eber“ im Hafen 
von Avia am 16. März 1889 iſt dieſes wieder der erſte 


zeit um ein Semeſter vermehrt und nach dem Examen 
ein zweiſemeſtriges Praktikum abgehalten werden 
müſſe, bevor der Mediziner eine ſelbſtſtändige — eröffnen 
darf. Dagegen wurden auf dem Kongreß ſchwerwiegende Be⸗ 


Von Kreta kommen ſichere Nachrichten von Grauſam⸗ 
keiten, welche die Muhamedaner in der Provinz Herakleion 
verübt haben. Dort plünderten die muhamedaniſchen Ein⸗ 
wohner, unterſtützt von türkiſchen Soldaten, vier ke 
Dörfer, entweihten die Kirchen und mißhandelten die chriſt⸗ 
liche Bevölkerung. 


Der Verband der Handelsgärtner Deutſchlauds 


tagte vorgeſtern und geſtern in Stettin; es waren 77 Ab⸗ 
eordnete als Vertreter der 2500 Verbandsmitglleder erſchlenen. 
er Antrag der Verbandsgruppe Braunſchweig, die Haupt ⸗ 
verſammlungen anſtatt alljährlich nur alle zwei 

ahre abzuhalten, wurde zurückgezogen, da er keinen Anklang 
and. Daſſelbe Schickſal hatten die Anträge, aus Erſparniß⸗ 
rückſichten die Mitgliederliſte und die ſogen. ſchwarze 
Liſte nur alle 5 Jahre drucken zu laſſen, und den Vertretern 
zu den Berbauddtagen nur Reiſekoſten 3. Klaſſe zu ver⸗ 
fiten. Der ebenfalls aus Erſparnißrückſichten geſtellte 
ntrag, anſtatt für 30 nur für 50 Mitglieder je einen Ver⸗ 
treter zu den Verbandstagen zu wählen, wurde abgelehnt, 
ebenſo der Antrag auf Errichtung einer beſonderen Ste rbe⸗ 
kaſſe für den Verband. Abgelehnt wurde weiter ein 
Antrag auf Bildung von Ortsgruppen, Abhaltung beſon⸗ 
derer Gruppenverſammlungen und Ueberweiſung von 3 ſtatt 
1 Mk. pro Mitglied an dieſe Ortsgruppen jowie event. Erhöhung 
des Jahresbeitrages auf 10 Mk. Ein Antrag der Verbandsgruppe 
Braunſchweig bat den Verband, dahin zu wirken, daß auf 
allen größeren Gartenbauausſtellungen feinen Mit⸗ 
gliedern Eintrittskarten gegen ermäßigte Preiſe 
verabfolgt werden. Der Antrag wurde faſt einſtimmig an⸗ 
genommen. 

Ferner hatte die Gruppe Braunſchweig einen Antrag geſtellt, 
worin der Verband erſucht wird, dahin zu wirken, daß die Aunk⸗ 
tionen der Baumſchulen Boskoops und der Lorbeerzüchtereien 
Belgiens in Deutſchland in Zukunft nicht mehr ſtattfinden. Die 
Verſammlung ſtimmte dem Antrage zu. Die Verbandsgruppe 
Magdeburg ſtellte den Antrag, dahin zu wirken, daß in Zu⸗ 
kunft keine Friedhofsgärtnereien von Stadt⸗ oder Kirchen⸗ 
gemeinden eingerichtet und daß den ſchon beſtehenden nach Mög⸗ 
lichkeit Beſchränkungen auferlegt werden. Ein Beſchluß hierüber 
wurde nicht herbeigeführt. 

Sodann wurde über den Antrag der Verbandsgruppe 
Schleswig ⸗Holſtein verhandelt, dahin zu wirken, daß die 
Gärtnerei von der landwirthſchaftlichen Unfallverſiche⸗ 
rung getrennt werde und eine eigene Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft bilde. In der Begründung wird hervorgehoben, daß die 
Unfallverſicherungskoſten durch die erheblichen Steigerungen in 
den letzten Jahren zu einer großen Belaſtung der Gärtnerei ge⸗ 
worden feien, die nicht im Verhältniß zu dem Nutzen ſtehe, 
welchen die Gärtnerel gegenüber der Landwirthſchaft durch die 
Unfallverfiherung genießt. Die Statiſtik weiſt nach, daß von 
100 vorgekommenen Unfällen 90 auf die Landwirthſchaft, 9 auf 
die Forſtwirthſchaft und nur 1 einziger auf dle Gärtnerei ent⸗ 
fällt; dabei find die Beiträge ſeit 1890 um das Siebenfache 
geſteigert. Von anderer Seite wurde befürwortet, daß einzelne 
Verbandsgruppen in ihrem Bereich dahin wirken ſollen, die 
geſetzlich geregelten Gefahrenklaſſen für die Gärtner zu er⸗ 
ſtreben; dadurch würde am beſten eine nicht unweſentliche Er⸗ 
mäßi gung der zu leiſtenden Beiträge herbeigeführt werden, 
wie das ſchon in einigen Verbandsgruppen zur Durchführung 
gekommen ſei. Die Verſammlung ſchloß ſich den letzten Aus⸗ 
führungen an. 

Der Antrag, vom Verbande aus im Anſchluß an eine größere 
Gartenbau- Ausſtellung eine Internationale Heizkeſſel⸗ 
Ausſtellung nebſt Konkurrenz heizen zu veranſtalten, 
wurde abgelehnt. 

Die Vervandsgruppe Oſtpreußen beantragte, dahin zu 
wirken, daß die Einrichtung und Unterhaltung von Kreis und 

rovinzial-Baumſchulen geſetzlich unterſagt werde, 
erner, daß den von Ober förſtereien und anderen ſtaat⸗ 
ichen Juſtituten betriebenen Baumſchulen und Gärtnereien der 
Verkauf ihrer Erzeuguiſſe zu unterſagen ſei. Begründet 
wurden dieſe Anträge u a. damit, daß keine Nothwendigkeit zur 
Einrichtung und Führung derartiger Baumſchulen vorhanden ſei, 
da die vorhandenen Baumſchulen und Gärtnereien genügend 
gutes, brauchbares Pflanzenmaterial zu liefern im Stande ſeien 
und zu liefern noch mehr in den Stand geſetzt würden, wenn 
ſie von dieſer ſtaatlichen Konkurrenz nicht mehr geſchädigt werden. 
Die Verſammlung ging über beide Anträge zur Tagesordnung über. 

Ein Antrag, neben einer Liſte für notoriſch ſchlechte Zahler 
auch eine ſolche für notoriſch ſchlechte Lieferanten zu führen, 
wurde abgelehnt. 

Die Verbandsgruppe Braunſchweig ſtellte die Anfrage, ob 
der Vorſtand in der Lage ſei, infolge des beſtehenden Schulzwanges 
dahin zu wirken, daß in den Städten, wo es möglich iſt, Fach⸗ 
ſchulen eingerichtet werden. In einigen Gegenden Deutſchlands 
ſeien bereits ſolche Fachſchulen durchgeführt, in anderen dagegen 
heißt es, die Gärtnerlehrlinge könnten zum Beſuch der Fort⸗ 
bildungsſchule nicht gezwungen werden. Mehrere Redner wandten 
ſich überhaupt gegen die Fachſchulen, da ſie den Gärtnerlehrlingen 
nur wenig oder gar keinen Nutzen brächten. Andererſeits wurde 
nachgewieſen, daß die Fortbildungsſchulen zwar etwas nützten, die 
Lehrlinge jedoch bei ihrer Thätigkeit in der Gärtnerel jo an⸗ 
geſtrengt würden, daß fie nur ermüdet dem Unterricht beiwohnten. 
Wo kein Zwang zum Beſuch der Fachſchulen beſtände, ſolle man 
von der Errichtung oder dem Beſuch einer ſolchen Abſtand nehmen. 
Die Verſammlung ſtimmte den Ausführungen zu. 

Der Vorſtand beantragte folgende Erklärung: „Die Haupt⸗ 
verſammlung erachtet es für durchaus nothwendig, daß, wie die 
übrigen Berufsſtände (Landwirthſchaft, Handel, Handwerk) geſetzlich 
organiſirt ſind oder werden ſollen, auch die Gärtnerei 
organtiſirt wird und ſo eine Vertretung des gewerblichen 
Garten baues geſchaffen wird, welche bisher fehlte, bei der 
ſtetig wachſenden wirthſchaftlichen Bedeutung der Gärtnerei und 
mit Rückſicht auf das in derſelben arbeitende bedeutende Kapital 
aber durchaus nothwendig iſt. Eine Vertretung der gärtneriſchen 
Intereſſen durch die geplante Handwerkerorganiſation iſt 
bei den vollſtändig anders gearteten wirthichaftlichen Ver⸗ 
hältniſſen der Gärtnerei ausgeſchloſſen. Der Vorſtand des 
Verbandes der Handelsgärtner Deutſchlands wird beauftragt, 
dieſe Erklärung dem Bundesrath zuzuſtellen.“ 

In der Debatte wurde betont, daß eine derartige Organiſation 
der Gärtner ſchwer durchführbar und nur von geringem Nutzen 
ſei, daß auch die bedeutenden Koſten die Kräfte des Verbandes 
überſteigen würden. Der Verband ſolle ſich lieber ſeine Freiheit 
bewahren und ſich keine Zwangsorganiſation auferlegen. Darauf 
zog der Vorſtand ſeine Erklärung zurück. 


O Zum Bahnbau Schöneck⸗Pr. Stargard⸗Czerwinsk. 


Nachdem der Miniſter der öffentlichen Arbeiten die Kgl. 
Eiſenbahndirektion Danzig beauftragt hat, allgemeine Vorarbeiten 
für eine Nebenbahn von Schöneck über Pr. Stargard nach Czer⸗ 
winsk anzufertigen, hat die Direktion den Kreisausſchuß 
gu Pr. Stargard um Einreichung eines Kreistagsbeſchluſſes er⸗ 
ſucht, in welchem feſtgeſetzt wird, welchen Beitrag außer der 
unentgeltlichen Hergabe des Grund und Bodens der Kreis für 
den Fall des ftantsfeitigen Ausbaus zu den Baukoſten der Bahn 
zu leiſten bereit iſt. Ferner iſt von der Eiſenbahndirektion da⸗ 


rauf hingewieſen, daß es für die Entſchließung des Staates über 
die Ausführung des Entwurfs von weſentlichſter Bedeutung ſein 
würde, wenn der Nachweis geführt werden könnte, daß die Bahn 
zur Förderung von Kleinbahnunternehmungen beitragen werde 
und daß es daher dringend wünſchenswerth ſei, wenn wenigſtens 
für das vorausſichtliche Zuſtandekommen eines Kleinbahnunter⸗ 
nehmens thatſächliches Material vorgelegt werden könnte. Es 


iſt vorläufig et die Bahn von Schöneck über Krangen, die 
beſtehende n rücke bei Neudorf, Bahnhof Pr. 
Stargard, Adl. Stargard, am ſtädtiſchen Schlachthauſe vorbei 
über Gr. Jablau, Bobau, Ponſchau und Skurz nach Czerwinsk 
1 Die endgiltige Richtung der Bahnlinie, wie auch die 

ſtimmung der Halteſtellen ſteht noch nicht feſt, vielmehr 
hängt dieſe von weiteren techniſchen und wirthſchaftlichen 
Erwägungen ab. Die Entſcheidung hierüber ſteht jedoch lediglich 
der Bahnverwaltung zu. Die Länge der vorläufig geplanten 
Linie beträgt innerhalb der Grenzen des Kreiſes Pr. Stargard 
rund 40 Kilometer, wovon 4 Kilometer alte Bahnſtrecke (Ferſen⸗ 
brücke bis hinter den Güterbahnhof), für welche kein Grund und 
Boden zu erwerben iſt, abgehen. Der Grund und Boden iſt ſo⸗ 
nach für rund 36 Kilometer Bahnlänge zu erwerben. Er⸗ 
fahrungsgemäß werden pro Kilometer 2½ Hektar, mithin ins⸗ 
geſammt 90 Hektar zum Preiſe von vorausſichtlich 1200 Mk. pro 
Hektar gebraucht. Die für den Bahnbau . Koſten 
betragen ſomit etwa 108 000 Mk. Daß der von großen Inter⸗ 
eſſenten⸗Gruppen ſeit Jahren erſtrebte Bahnbau für den Kreis 
Pr. Stargard von außerordentlicher Bedeutung iſt, dürfte keiner 
weiteren Erörterung bedürfen. Doch wird es bei der Finanzlage 
des Kreiſes kaum angängig erſcheinen, daß vom Kreiſe außer der 
Uebernahme der für den Pr. Stargarder Kreis ſehr bedeutenden 
Grunderwerbskoſten noch weitere Beiträge zu den Bahnbau⸗ 
koſten geleiſtet werden. Zur Erfüllung der Forderung der 
Eisenbahn - Direktion, gleichzeitig der Ausführung eines 
Kleinbahnprojektes näher zu treten, erſcheint die Wahl 
der in Vorſchlag gebrachten Strecke Gr. Jablau⸗Pelplin 
wohl am geeigneteſten, weil bei der Kürze der Strecke eine er⸗ 
hebliche Belaſtung des Kreiſes nicht zu befürchten iſt, und weil 
es andererſeits nicht zu verkennen iſt, daß, wenn die Neben 
bahn von Pr. Stargard über Gr. Jablau nach Skurz geführt 
wird, für den dann unzweifelhaft längs dieſer Bahn zu er⸗ 
wartenden ſtarken Rüben bau eine möglichſt billige Verfrachtung 
nach der . Pelplin dringend erwünſcht iſt. Selbſt⸗ 
verſtändlich wird aber bei der Verwirklichung des Projektes auf 
eine erhebliche Betheiligung der Intereſſenten gerechnet werden 
milſſen, jo daß insbeſondere der Grund und Boden von den 
Intereſſenten unentgeltlich herzugeben jen wird. 


Aus der Provinz. 
Grandenz, den 30. Juli. 
— Die Weichſel fällt ſchon wieder; geſtern Mittag 
betrug der Waſſerſtand bei Thorn 0,34 Meter. 


— Der Vorſtand des Weſtpreußiſchen Landes⸗ 
ausſchuſſes des Vereins zur Förderung des 
Deutſchthums, der vor einigen Tagen hier verſammelt 
war, hat zur Erhaltung des Graudenzer Theaters 300 
Mark bewilligt. Der Generalſekretär des Vereins, Herr 
v. Binzer⸗Poſen, wird im nächſten Winter in Gran denz 
und Danzig längeren Aufenthalt nehmen. Die Zahl der 
Mitglieder des Vereins in unſerer Provinz hat bedeutend 
zugenommen. 

— Auf dem Schießplatz Gruppe fand geſtern unter der 
Leitung des Diviſionskommandeurs v. Amann eine Divifions- 
übung ſtatt, an der außer der hieſigen Garniſon noch die 
Infanterieregimenter Nr. 21 und 61 aus Thorn, das dort 
ſtehende 1. Bataillon des Fußartillerieregiments Nr. 15 und das 
Jägerbataillon Nr. 2 aus Culm theilnahmen Während des 
Nachts bezogen die Truppen Biwak. Heute früh wurde die 
Uebung fortgeſetzt und Vormittags beendet. Die Truppen rückten 
darauf in ihre Garniſonen ab. 

— Auch heute herrſchte eine ſo verſengende Sonnen⸗ 
gluth, daß Menſch und Thier faſt verſchmachtete. Das 
Thermometer zeigte heute Mittag 30% R. im Schatten. Bei 
der Diviſions⸗Uebung in Gruppe wurden eine Menge 
Mannſchaften, obwohl die Uebung ſchon am frühen Vor⸗ 
mittag abgebrochen wurde, von der Er ſchwach und 
blieben auf dem Rückmarſch liegen, ſo daß ſie auf Wagen 
in ihre Quartiere gebracht werden mußten. Eine Abtheilung 
Soldaten mußte auf dem Marſch nach der Feſtung am 
Fuße des Berges Halt machen, weil ein großer Theil 
der Mannſchaften ſich nicht mehr weiter ſchleppen 
konnte und am Wege niederſank; mitleidige Bewohner 
der Nachbarhäuſer brachten Waſſer zum Waſchen und 
Trinken, Limonade und Fruchtſaft herbei, um die Er⸗ 
matteten zu erfriſchen. In das hieſige Garniſon⸗Lazareth 
wurden zwei Mann vom 14. und ein Mann vom 
141. Infanterie⸗Regiment aufgenommen. Dieſe können ſchon 
heute Abend wieder entlafjen werden, weil fie nur leicht 
erkrankt ſind. Außerdem wurde geſtern ein Kanonier des 
35 Feld⸗Artillerie-Regiments ius Lazareth gebracht, welcher 
bei Gruppe überfahren worden iſt und einen Bruch des 
Oberſchenkels erlitten hat. 

— Der Landwirthſchaftsminiſter v. Hammer⸗ 
ſtein, zu deſſen Reſſort auch die Verwaltung der königlichen 
Forſten gehört, iſt auf feiner Juſpektionsreiſe durch O ſt⸗ 
preußen, ſobald er königliche Forſten berührte, von den 
Oberförſtern, größtentheils zu Pferde, empfangen worden. Ver⸗ 
ſchiedentlich iſt von ihnen dem Miniſter die Mittheilung gemacht 
worden, daß fie bei Ausübung des Dienſtes manchmal eines 
Pferdes nicht entrathen könnten, da viele Stellen weder zu Fuß 
noch zu Wagen zu paſſieren ſind. Auch die Amtsvorſteher er⸗ 
ſchienen au verſchiedenen Orten auf ihren Pferden, von denen 
manche ſo ſchöne Thiere waren, daß ſie nach dem Ausſpruch 
des Herrn Miniſters „Unter den Linden“ in Berlin paradieren 
könnten. 

— Es ſei nochmals daran erinnert, daß am 1. Aug uſt die 
von Herrn Oberpräſidenten v. Goßler erlaſſene neue Polizei⸗ 
Verordnung betr. die Körung der Hengſte für den Umfang 
der Provinz Weſtpreußen in Kraft tritt. Es iſt die Ein⸗ 
richtung von drei Körungskommiſſionen vorgeſehen, und 
zwar 1) für den Reg.-Bez. Danzig; 2) für die auf dem rechten 
Ufer der Weichſel belegenen Kreise des Reg.⸗Bez. Marienwerder, 
ſowie die auf dem linken Ufer der Weichſel belegenen Theile 
der Kreiſe Marienwerder und Thorn; 3) für die auf dem linken 
Ufer der Weichſel belegenen Kreiſe des Reg.⸗Bez. Marienwerder 
ohne die unter 2 bezeichneten Theile der Kreiſe Marienwerder 
und Thorn. — Jede dieſer Kommiſſionen erhält einen Vor⸗ 
ſitzenden und einen Stellvertreter, welche von dem Vorſtande 
der Landwirthſchaftskammer auf die Dauer von 6 Jahren zu 
wählen ſind. Die Wahlen der übrigen Mitglieder der Körungs⸗ 
kommiſſion werden von den Kreisausſchüſſen auf die Dauer von 
3 Jahren vollzogen. — Für die Beſitzer der angekörten 
Hengſte iſt es auch wichtig, daß ſie fortan ein genau vorge⸗ 
ſchriebenes, recht ausführliches Deckregiſter zu Führen, mine 
deſtens fünf Jahre von der letzten Eintragung ab gerechnet 
aufzubewahren und auf Verlangen der Körungskommiſſion und 
dem Landrath zur Einſicht vorzulegen haben. 


— Unter ae des Verbotes, mit zuſammen⸗ 
Bra Fahrſcheinheften vor der völligen Beendigung 
er Reiſe zum Ausgangspunkt zurückzukehren, iſt es von 
letzt ab jedem Inhaber von Fahrſcheinheften geſtattet, inner ; 
halb der Reiſe beliebig oft zum Ausgangspunkt zurück⸗ 
zukehren. Es . dadurch in gewiſſen Fällen für die 
Relſenden ſehr ſchätzbare Vortheile. 

— Zur Erleichterung des Beſuchs der Berliner 
Gewerbe⸗Ausſtellung baben, wie ſchon mitgetheilt, die 
ſämmtlichen preußiſchen Eiſenbahndtrektionen, ſowie 
ein Theil der nichtpreußiſchen, bei beſti mmten, nach Berlin 


abgehenden Zügen eine 8 von 50 v. 
mit 8 Giltigkeit der Fahrkarten eintreten laſſen. Die 
Ermäßigung erfolgt u. A. an jedem Dienſtag und Freitag bei 
faſt allen Zügen der Bezirke Bromberg, Danzig! 
Königsberg, Poſen und Stettin. In dieſen Bezirken iſt 
aber zum Theil der 7., zum Theil der 14. Auguſt, die beide 
auf einen den fallen, von der Vergünſtigung ausgenommen, 
weil an dieſen Tagen durch den Schluß der Ferien für die 
höheren Schulen ſowie durch den Wechſel der Gerichtsferien die 
Züge ohnehin ſehr in Anſpruch genommen werden. Dafür wird 
von einigen Direktionen an dieſen beiden Tagen ein Aus⸗ 
ſtellungs⸗Sonderzug abgelaſſen werden. 

— In der geit vom 2. bis 29. Juli fand die vierwöchige 
Uebung der Volksſchullehrer ſtatt. Bei den hieſigen Jufau⸗ 
— ge Nr. 14 und 141 waren etwa je 40 an der Uebung 
betheiligt. 

— Am nächſten Sonntag findet in der Gewerbe⸗Aus⸗ 
ſtellung ein Doppelkonzert ſtatt. Die Dauerkarten 
treteu mit dem 1. Auguſt außer Kraft. Das Eintritts⸗ 
geld für die beiden letzten Tage, Sonntag und Montag, 
iſt jedoch auf 30 Pfg. ermäßigt. Am Montag Nachmittag 
5 Uhr wird die Ausſtellung durch einen Redeakt geſchloſſen. 

— Am 1. Auguſt tritt in Jerszewo bei Tiefenau eine 
Poſthilfsſtelle in Wirkſamkeit, welche mit der Baltageutur Tiefenau 
durch den fahrenden Landbriefträger in Verbindung geſetzt 
wird. Die Poſthülfſtelle Rachels hof bei Tleſenau iſt 
aufgehoben worden. 

4 — Der Hofbeſitzer Witt zu Saspe, Kr. Danz. Höhe, 
iſt zum Amtsvorſteher ernannt. 

5 Aus dem Kreiſe Graudenz, 29. Juli. Ein mäch⸗ 
tiges Feuer wüthete heute Nachmittag in Wie wiorken. 
Das Feuer brach in der Stallung des Beſitzers Marks aus 
und da die Windrichtung gerade auf Scheune und Wohnhaus 
gerichtet war, jo ſtand im Nu das ganze Grundſtück in Flammen 
und brannte vollſtändig nieder. Die Eheleute waren nicht zu 
Hanfe, nur die ſieben noch ſchulpflichtigen Kinder waren daheim. 
Verbrannt iſt ſämmtliches Vieh, die ganze Ernte, ſämmtliche 
Kleidungsſtücke, Betten, Möbel, kurz, Nichts hat gerettet werden 
können. M. iſt nur ſchwach verſichert. 

* Jablonowo, 29. Juli. Am Dienſtag ſtarb eine Frau 
in Lemberg, die auf dem Felde mit dem Harken von Getreide 
beſchäftigt war, in Folge von Hitzſchlag; ſie fiel um und war 
ſofort todt. 

A. Danzig, 30. Juli. Die Weſtpreußiſche Herdbuch⸗Geſell⸗ 
ſchaft hielt heute im Konferenzzimmer der Landwirthſchafts⸗ 
kammer eine Sitzung ab, in welcher verſchiedene Verwaltungs⸗ 
Angelegenheiten zur Beſprechung kamen 

Das Schöffengericht verhandelte geſtern wegen Ueber⸗ 
tretung der Sonntagsruhe gegen Herrn Reſtaurateur Specht 
aus Heubude, der angeklagt war, während der Zeit des Gottes⸗ 
dienſtes am Sonntag an Sommerfriſchler Getränke verkauft zu 
haben, und deshalb ein geringes Strafmandat erhalten hatte. Herr 
Sp. hatte gegen das Strafmandat Berufung eingelegt, in der 
er ausführte, das den von auswärts kommenden Beſuchern 
des Bades Heubude wie an anderen Badeorten unſerer Küſte 
das Bedürfniß nicht abzuſprechen ſei, ſich Getränke zu beſorgen. 
Der Gerichtshof ſchloß ſich dieſer Anſicht an und erkannte auch 
mit Rückſicht darauf, daß der Herr Regierungspräſident „die 
Polizeiverordnung zum Theil aufgehoben hat, auf Freiſprechung. 

Aus dem Kreiſe Culm, 29. Juli. Eine der größten 
Genoſſenſchaftsmolkereien der Provinz iſt die zu Stolno. 
Der Ban koſtete mit der maſchinellen Einrichtung 72 000 Mk. 
Zur Genoſſenſchaft gehören z. Zt. 48 Genoſſen, welche von 600 
Kühen durchſchnittlich 6000 Liter Milch täglich liefern. Der Fett⸗ 
gehalt der Milch ſchwaukt zwiſchen 2,3 und 3,8 Prozent. Trotz 
der ſehr koſtſpieligen Anlagen (3 Sevaratoren, Sterillſator, 
Paſteuriſeur, Rahmheber, alles nach neueſtem Syſtem 2c.) können 
jetzt für fette Milch 8½ Pfg. pro Liter nebſt Rückgabe der 
Magermilch gezahlt werden. Außerdem iſt auch ſchon ein be⸗ 
deutender Theil des Baukapitals getilgt. Man glaubt, das ganze 
Kapital in 5—6 Geſchäftsjahren abzahlen zu können. Neuer⸗ 
dings iſt in der Molkerei auch eine Genoſſenſchaftsbä derei 
eingerichtet, die auch mit den neueſten Einrichtungen verſehen 
iſt. Im Ofen werden jedes Mal 60 Brote gebacken, täglich 
werden etwa 10 Zentner Mehl verarbeitet. Viele Güter und 
Beſitzer beziehen das Brot (6 Pfd. 50 Pf.) von dort. — Auch in 
dieſem Sommer verſiegen auf der Höhe wieder viele Brunnen. 
In Kl. Czyſte haben ſich deshalb mehrere Beſitzer Waſſer⸗ 
leitungen aus dem mehrere hundert Schritt entfernten See 
anlegen laſſen. 

O Thorn, 30. Juli. An der Landesverrathsaffäre 
ſollen Militärperſonen nicht betheiligt ſein. Auf 
eingelaufene anonyme Anzeigen wurden zwar zwei Unter⸗ 
offfziere in Haft genommen, die Unterſuchung hat aber er⸗ 
geben, daß die Anſchuldigungen grundlos find. 


E Thorn, 29. Juli. In der heutigen Stadt ⸗ 
verobrdnetenſitzung wurde von einer Mittheilung des 
Magiſtrats Kenntuiß genommen, wonach Herr Stadtrath 
Richter ſein Amt aus Geſundheitsrückſichten niedergelegt hat. 
Herr Profeſſor Feyerabend theilte mit, daß er ſich genöthigt 
ſehe, ſein Mandat als Stadtverordneter niederzulegen Der 
Vorſitzende wurde beauftragt, Herrn Feyerabend um Rücknahme 
feines Entſchluſſes zu erſuchen. Der Herr Regierungs⸗ 
präjident hat angefragt, wann die Wahl des Stadt⸗ 
baurathes ſtattfinden werde. Die vorbereitenden Schritte 
find gethan, und die Wahl wird wahrſcheinlich in der zweit⸗ 
nächſten Sitzung vorgenommen werden können. Die Rechnung der 
Gasanſtalt für 1894/95 weiſt ein Vermögen an todtem Juventar von 
861423 Mi. nach. Die Abfuhr der Klärrückſtände der 
Kanaliſation wurde einem Unternehmer gegen eine Entſchädigung 
von 70 Pfg. pro Kubikmeter übertragen, außerdem bleiben die 
abgefahrenen Rückſtände Eigenthum des Unternehmers. Ländlichen 
Beſitzern ſollen Klärrückſtände koſtenlos verabfolgt werden, 
wenn ſie dieſe abholen, wozu die Stadt noch einen Abfuhrwagen 
leihen will. Bei Errichtung der Klärſtation glaubte man, daß 
die Rückſtände werden verkauft werden können, und daß der 
Stadt hieraus eine Einnahme zufließen würde. 


Lantenburg, 29. Jull. In der geſtrigen Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung wurde der Verwaltungsbericht für die Jahre 
1894/95 und 1895/96 von Herrn Bürgermeiſter Waldow vor» 
getragen. Die Verſammlung beſchloß, den Verwaltungsbericht 
in 100 Exemplaren drucken zu laſſen. Bei der Wahl eines 
Rathmannes kam es zur engeren Wahl zwiſchen den Herren 
Hausbeſitzer Joſeph Jaroszewski, Bäckermeiſter F. 
Kunter und Kaufmann L. Jacobi. Herr Jaroszewski 
wurde gewählt. 

* Schwetz, 28. Juli. In großen Schrecken wurden geſtern 
Abend die Paſſagiere des letzten von Terespol nach Schwetz 
abgehenden Perſonenzuges geſetzt. Hinter der Station 
Mühle Schönau, etwa 10 Meter vor der Schwarzwaſſerbrücke, 
war ein 50 bis 60 Kilo ſchwerer Fel dſtein auf das Geleiſe 
gelegt. Glücklicherweiſe wurde der Stein von der Lokomotive 
zur Seite geſchoben und in den Kies gedrängt, ſodaß ein Unglück 
nicht eintrat. Der Zug wurde ſofort zum Stehen gebracht. An 
der Maſchine waren nur zwei Krähne und eine Hülſe abgebrochen, 
o daß die Fahrt fortgeſet werden konnte. Der Stein war aus 

er mit großen Felsſteinen gepflaſterten Böſchung entnommen 
und zwiſchen beide Geleiſe gelegt. Der Thäter iſt noch nicht 
ermittelt. 

Konitz, 29. Juli. Dem Schickſale der wackeren Beſatzung 
des „Iltis“, die in einem Wirbelſturm mit ihrem Schiffe 
unterging, iſt der Sohn unſeres Kämmerers und Bei⸗ 

eo id neten, Herrn Berkhahn, der bis vor kurzem als 
ga Imeifter auf den „Iltis“ kommandirt war, durch feine 
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welches die abgelöſten Mannſchuften in die Heimath brachte, war 
gleichfalls in die gefährliche Nähe eines Wir elſturms gekommen, 
vermochte ſich aber, obwohl es lange nicht von der Stelle kam, 
durch geſchicktes Manövriren dem Machtbereich des Sturmes 
zu entziehen. 

* Flatow, 29. Juli. Der evangeliſche Gemeinde⸗ 
Kirchenrath hat den Bau einer neuen Orgel, welche 5610 
Mark koſtenzwird, dem Orgelbauer Sauer in Frankfurt a. O. 
übertragen. Den auf 4250 Mk. veranſchlagten Bau des Konfir⸗ 
mandenſaales hat der Maurer⸗ und Zimmermeiſter J. Radtke 
von hier übernommen. Die Koſten für die Erneuerung der 
Kirchenfenſter werden auf 2000 Mk. geſchätzt. 

* Dirſchan, 29. Juli. Die Aktionäre der Ceres zucke r⸗ 
fa brit waren heute hier zu einer Geueralverſammlung zuſammen⸗ 
getreten. Nach dem Vorſchlage des Aufſichts rathes wurde die 

ividende auf 6 Prozent feſtgeſetzt. In den Aufſichtsrath wurden 
die Herren Nicklas von hier und Kaufmann Wilde aus 
Danzig wiedergewählt. — Durch Flugfener von der Eiſen⸗ 
bahn wurde heute Nachmittag ein Feld des Gutsbeſitzers 

iehm aus Lieſſau in Brand geſetzt. Das Fener fand bei der 

rockenheit gute Nahrung. Der angerichtete Schaden beträgt 
ungefähr 5000 Mark. 

Dirſchau, 29. Jull. Ein unheimlicher Fund iſt auf 
dem Grundſtück des Bäckermeiſters Gerlach, der ein neues 
Wohnhaus mit Bäckerei erbauen läßt, gemacht worden. Die 
Arbeiter fanden beim Aufräumen der Bauſtelle, etwa zwei Fuß 
unter dem Boden, zwei noch verhältnißmäßig gut erhaltene 
Skelette. Das eine Skelett zeigte noch gut erhaltene, 
blendend weiße Zähne, das zweite lag mit dem Rücken nach oben 
und war anſcheinend in einer langen Holzkiſte hier vergraben 
worden. 

Pelplin, 29. Juli. Der Pfarrer Niklewie z aus 
Sierakowitz wurde geſtern auf die Pfarrei Wtelno, im Dekanate 
Fordon, kirchlich eingeſetzt. Der Vikar No wacki iſt von 


Zakrzewo nach Kamin verſetzt. 
„ 29. Juli. Infolge tropiſcher Hitze fiel 
heute 


ie Tagelöhnerfrau Baſchek, welche bei dem Beſitzer 
Dyck in Tiege im Dienſte ſteht, auf dem Felde bei der Arbeit 
plötzlich um und kam nicht wieder zur Beſinnung. Sie wurde 
nach Marienburg gefahren, wo ſie furchtbar tobte. Hier wurde 
ihr zwar ärztüche Hilfe zu Theil, doch iſt ihr Zuſtand 
hoffnungslos. 

y Königsberg, 29. Juli. Von der Reiſe des Landwirth” 
ſchaftsminiſters erzählt man folgendes hübſche Stückchen: 
Während der Fahrt über die Dämme der Tilſiter Niederung 
mittelſt der Kleinbahn hatte ſich ein Oberförſter zur Be⸗ 

rüßung des Miniſters aufgeſtellt, da er vermuthete, daß der Zug 
halten und ihm ſo Gelegenheit geben werde, einzuſteigen. Als 
dies aber nicht geſchah, eilte der Forſtmaun — den Zug los, 
um während der Fahrt einzuſpringen. Dieſes Vorhaben bemerkte 
der Miniſter und rief dem Nacheilenden zu, er ſolle nur 
kommen und ſich von ihm helfen laſſen. Dieſen Ruf befolgte 
denn auch der Oberförſter, ſprang auf das Trittbrett und ließ 
ſich von dem ihm unbekannten Herrn mit einem kräftigen Ruck in das 
Koupee ziehen. Nachdem er ſich ein wenig erholt und ſich flüchtig 
den Anweſenden vorgeſtellt hatte, nahm er Platz und fragte den 
Herrn, der ihm beim Einſteigen behilflich geweſen war, ob er 
nicht wiſſe, wo denn eigentlich der Herr Miniſter wäre. 
Schmunzelnd antwortete der Herr darauf: „Der Miniſter, den 
Sie ſuchen, mein Herr, bin ich ſelbſt.“ Etwas verdutzt, ſchaute 
der Fragende darein und ſtotterte eine Entſchuldigung, aber 
der Miniſter beruhigte ihn und ſagte, er freue ſich über 
. energiſche, wenn auch nicht ganz erlaubte Handlungsweiſe; 

arauf ließ ſich der Miniſter von dem Oberförſter Bericht erſtatten. 
Als fernere komiſch⸗ernſte Epiſode wird erzählt, daß der Miniſter 
im Ortelsburger und im Labiauer Kreiſe, in denen er einige 
Baueruwirthſchaften beſichtigte und ſich nach dem Ergebniß der 
Bewirthſchaftung erkundigte, die bezeichnende Antwort erhielt: 

Hanske plögt, Hauske ſägt, Hanske frett upp“, alſo mit andern 
Worten, der kleine Landwirth erübrigt nichts und iſt froh, wenn 
er bei ſchwerer Arbeit aus der Hand in den Mund leben kann. 

Königsberg, 29. Juli. Der bei dem Unfall auf der 
Labiauer Bahn bei Schelecken verbrühte Lokomotivführer 
Haſe iſt trotz ſeiner ſchrecklichen Brandwunden noch ver⸗ 
nehmungsfähig geblieben. H., der eine 23 jährige Dienſtzeit 
hinter ſich hat, wird als ein nüchterner, pflichtgetreuer Beamter 
gerühmt. Der durch den Unfall entſtandene Schaden an Mate⸗ 
rial ꝛc. wird auf 100 000 Mk. geſchätzt. Die Räumungsarbeiten 
und Inſtandſetzung der Brücke dürfte mehrere Wochen in Anſpruch 
nehmen. In der Abfahrt⸗ und Ankunftszeit der Züge iſt nichts 
geändert. Dieſe ſollen planmäßig ankommen. Die Frachtgüter 
und die Poſtpackete von Tilſit nach Labiau und den anderen 
Stationen werden über Inſterburg⸗Königsverg befördert. 

Eine neue Einrichtung plant der Wirthſchaftsverband 
der Beamten. Mitte Auguſt ſoll von ihm ein Herren- 
garderobengeſchäft unter Leitung eines erfahrenen Zu⸗ 
ſchnelders eröffnet werden. 

Am Sonntag und Montag fand in Fiſchhauſen das 
Schützenfeſt ſtatt. Es wurde aus zwei Schießſtänden auf 
zwei Scheiben geſchoſſen. Der Scheibenanzeiger war, als ein 
Schuß aus dem erſten Schießſtande fiel, der Meinung, dieſer ſei 
aus dem zweiten Stande gefallen, und lief eilig nach der zweiten 
Scheibe, um dort die Ringzahl anzumelden. In dieſem Stande 
lag aber der Schuhmacher B. aus Pillau im Anſchlage und 
drückte eben los. Der Schuß krachte und getroffen ſtürzte 
der Scheibenanzeiger nieder. Der Mann war in den Arm 
ae und wurde ſchleunigſt nach Königsberg in die Klinik 
geſchafft. 

f Johannisburg, 28. Juli. Am Sonnabend iſt in der Nähe 
der Stadt ein Luftballon mit zwei ruſſiſchen Offi⸗ 
zieren gelandet, die in Warſchau aufgeſtiegen und durch 
den herrſchenden Wind über die Grenze getrieben worden waren. 

* Neidenburg, 29. Jull. Die hieſige Adler⸗Apotheke 
des Herrn A. Oehmke iſt für 149000 Mk. in den Beſitz des 
Apothekers Herrn Alexander Gordon aus Pr. Holland über⸗ 
gegangen. — Das Abſtecken derjenigen Punkte, an welchem mit 
dem Bau der Eiſenbahnlinie Neidenburg⸗Willenberg⸗ 
Ortelsburg demnächſt begonnen werden ſoll, iſt innerhalb 
unſeres Kreiſes vollendet. An den Ortſchaften Neidenburg 
8 Grünfließ, Muſchaken und Puchallowen ſollen 

ahnhöfe bezw. Halteſtellen errichtet werden. 

[:] Raſtenburg, 29. Juli. Am Montag fand hier der 
zweite Gaulehrertag des Allegau verbandes, be⸗ 
ſtehend aus den Kreiſen Friedland, Gerdauen und Raſtenburg, 
in Anweſenheit von etwa 200 Mitgliedern unter dem Vorſitz des 
Herrn Rektors Radtke⸗Drengfurth ſtatt. Herr Kantor 
Mattſchull⸗Friedland ſprach über das Thema: „Was bietet 
der Lehrerverein ſeinen Mitgliedern, und was fordert er von 
ihnen?“ Den zweiten Vortrag hielt Herr Lehrer Kirſtein⸗ 
Drengfurth über das Thema: „Chriſtenthum und Vaterlands⸗ 
liebe, zwei ſtarke Säulen gegen die ſozialdemokratiſchen Be⸗ 
ſtrebungen.“ Ein Antrag des Herrn Samuel ⸗Bartenſtein, 
beim Provinzialverein vorſtellig zu werden, er möge beim Land» 
tag dahin petitioniren, daß die Wittwenpenſion für Wittwen der 
Volksſchullehrer in denſelben Grenzen geregelt werde wie bei 
Wittwen der Mittelſchullehrer, wurde abgelehnt. Die nächſte 
— ee ſoll nach zwei Jahren in Gerdauen abgehalten 

rden. 

Gerdauen, 28. Juli. Der Poſt⸗Aſſiſtent Böttcher⸗Kl. Gnie 
fü fih mit dem Inhalte der Poſtkaſſe entjernt und iſt 


einiger ee erfolgte Ablöfung entronnen. Das Schiff, 
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der Eskadron derübte Diebſtähle hatten den dringenden 
erdacht der u auf jenen Unteroffizier gelenkt. Der 
Wachtmeiſter ließ es 2 ganz beſonders angelegen ſein, das 
Thun und Treiben des erbächtigen zu beobachten; er hatte auch 
ewiſſe Mannſchaften zweckentſprechend inſtruirt. Am Dienſtag 
ormittag fand abermals ein Diebſtahl ſtatt; einem Huſaren 
war während der kurzen Zeit der Anweſenheit des verdächtigen 
Unterofſiziers ſein Portemonnaſe mit einem 20.Markſtück ent⸗ 
wendet worden er augenblicklich von dieſem Diebſtahle 
unterrichtete Wachtmeiſter eilte dem Unteroffizier nach, der ſich 
nach der Kantine begeben hatte; er kam grade zur rechten Zeit 
und ſah, wie ſich der Unteroffizier ein 20⸗Markſtück wechſeln ließ. 
Der Huſar erkannte in dem dem Unteroffizier abgenommenen 
Portemonnaie ſein ihm kurz zuvor entwendetes Eigenthum 
wieder. Da ihm ſchwere militärgerichtliche Beſtrafung und 
Degradation bevorſtand, er ſchoß ſich der Unteroffizier. 

e Wreſchen, 29. Juli. Heute Vormittag traf der Herr 
Oberpräſident v. Wilam owitz⸗ Möllendorf hier ein und 
wurde am Bahnhöfe vom Landrath, dem Bürgermeiſter u. a. 
begrüßt. Der Beſuch galt der hieſigen Zuckerfabrik, darauf fuhren 

ie Herren nach der Stadt. Einige Auſiedelungsgüter wurden 
darauf einer Beſichtigung unterzogen. 

8 Tremeſſen, 29. Juli. Bei einer Arbeiterfrau brach 
in deren Abweſenheit in der Wohnſtube ein Feuer aus, das 
Möbel und Kleidungsſtücke vernichtete und zwei kleine ein⸗ 
geſchloſſene Fin der ziemlich bedeutend verletzte. 

Märk. Friedland, 29. Juli. Für die geplante Bahn von 
Kallies nach Tempelburg bezw. Falkenburg erfolgen 
jetzt auch Vermeſſungen an der weſtlichen Seite unſerer 
Stadt. Nach dem Ergebniß der Vermeſſungen wird die Bahn 
unmittelbar an der Stadt, alſo unter voller Berückſichtigung der 
Wünſche der Stadt, vorübergeführt werden. 
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Verſchiedenes. 

— [Unwetter] Bei einem in Pitts burg (Nordamerika) 
niedergegangenen ſchweren Unwetter kamen 70 Perſonen 
ums Leben, viele andere wurden verwundet. 

— Ihre älteſte Beſucherin hatte die Berliner 
Gewerbeausſtellung am Dienſtag aufzuweiſen. Es 
war eine fünfundneunzigjährige Deutſch⸗ 
Amerikanerin, welche zu der Ausſtellung mit ihren Enkel⸗ 
kindern nach Berlin gekommen iſt. Die Greiſin iſt aus Berlin 
gebürtig, doch iſt ſie ſeit fünfzig Jahren nicht mehr in Europa 
geweſen. Dieſe Reiſe hat die alte Dame, welche ſich bei der 
Beſichtigung der Ausſtellung eines Fahrſeſſels bediente, auf ihren 
eigenen Wunſch angetreten. 

— Ein „Obdachloſer“, bei dem man 21000 Mk. in 
Werthpapieren fand, iſt dieſer Tage in Braunſchweig von 
der Polizei feſtgenommen worden. Die Feſtnahme hat ſich nun 
als ein Mißgriff herausgeſtellt. Der Feſtgenommene, der aller⸗ 
dings nicht ſonderlich „elegant“ gekleidet war, konnte ſich als ein vom 
Beſuch der Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung heim⸗ 
kehrender Landmann ausweiſen, der ſein Vermögen bei 
ſich führte, damit es ihm nicht in feiner Abweſenheit 
geſtohlen würde. Der Mann hatte in Brauuſchweig 
auf der Bahn den Anſchluß verſäumt und war 
dann, da er bis zur Abfahrt des nächſten Zuges nicht noch in 
einem Gaſthofe logieren wollte, andererſeits auch ſämmtliche Wirth⸗ 
ſchaften geſchloſſen waren, auf den Straßen umhergewandert, bis 
er von Wächtern als verdächtig ins Polizeigewahrſam 
geführt wurde. Erſt am nächſten Vormittag erfolgte die Frei⸗ 
laſſung des begreiflicherweiſe höchſt aufgebrachten Mannes. 

— In der mit dem gegenwärtig in München tagenden 
Pſycho logen ⸗ Kongreß verbundenen Ausſtellung wird 
die Sichtbarmachung von Bewegungen der Weichtheile des 
menſchlichen Körpers mittelſt X» Strahlen vorgeführt werden, 
ſo daß man z. B. das Pulſieren des Herzens, deſſen Größe uſw., 
auf einem Fluorescenz⸗Schirm beobachten kann. 


— Der Buchhalter im Bleichröderſchen Bank⸗ 
geſchäft, Götz e, welcher, wie bekannt, die Summe von 105 000 
Mark unterſchlagen und dann mit ſeiner Geliebten nach Amerika 
geflüchtet war, dort ſpäter ergriffen und nach Deutſchland aus⸗ 
geliefert wurde, wurde am Mittwoch vom Berliner Landgericht I 
zu vier Jahren Zuchthaus und fünfjährigem Ehrverluſt 
verurtheilt. Der Angeklagte, der geſtändig war, erklärte ſofort, 
daß er ſich bei dieſem Urtheil beruhigen wolle. 

[Schickſal einer Kanone) Auch Kanonen haben ihre 
Geſchichte. In der Geſchützſammlung des Berliner Zeughauſes 
befindet ich u. a. die ſog. badiſche Kanone, ein ſechspfündiges, 
glatt gehaltenes Feldgeſchütz. Seine merkwürdige Geſchichte 
ergiebt ſich aus der auf dem langen Felde eingeſchlagenen 
Inſchrift: 

„Gegoſſen im Jahre 1804 durch Stückgießer Speck ſen. in 
Mannheim. Feldzüge hat dasſelbe mitgemacht 1. gegen Oeſterreich 
im Jahre 1805, 2. gegen Preußen im Jahre 1806 und 1807, 
3. gegen Oeſterreich im Jahre 1809, aus welch“ letzterem der 
Anſchlag einer feindlichen Kugel am Kopfe von der Schlacht bei 
Aspern herrührt. Auch wurde in dieſem Feldzuge in Wien der 
jetzige Zündlochſtollen eingeſetzt; 4. gegen Preußen und Oeſterreich 
1813, wo es nach der Schlacht bei Leipzig von 6 Stücken allein 
zurückgebracht wurde; 5. gegen Frankreich im Jahre 1814, 
6. gegen Frankreich im Jahre 1815. Im Jahre 1836 als Rebut 
erklärt.“ Ein gutes Stück deutſcher Geſchichte ſpiegelt ſich in 
dieſer Inſchrift wieder. 

— [Ein rettender Schreibfehler] Der Maſchinen⸗ 
führer Grinda von der Berlin⸗Steglitzer Dampfſtraßenbahn 
war im vorigen Jahre von der zweiten Strafkammer am Laud⸗ 
gericht 2 Berlin wegen fahrläſſiger Gefährdung eines 
Eiſenbahntransportes zu einem Monat Gefängniß ver⸗ 
urtheilt worden. Er ſollte an einer Straßenkreuzung zu ſchnell 
und ohne vorſchriftsmäßige Zeichen mit der Glocke zu geben, ge⸗ 
fahren ſein und einen Steinwagen ſchwer beſchädigt haben. Als 
ſeiner Zeit das Urtheil verkündet wurde, ſtellte ſich heraus, daß 
im Urtheilstenor, der ſchriftlich feſtgeſtellt und verleſen werden 
muß, ein Schreibfehler enthalten war. Es ſtand da „ein 
Tag“ ſtatt „einen Monat“ Gefänguiß. Der Gerichtshof zog 
ſich noch elumal zur Berathung zurück, berichtigte das Protokoll 
und verkündete die Berichtigung. Auf dieſen Vorgang ſtützte 
der Vertheidiger die eingelegte Nichtigkeltsbeſchwerde und 
drang damit durch. Das Reichsgericht entſchied, daß 
eine Berichtigung des einmal feſtgeſtellten Urtheiltenors ohne 
weiteres nicht angehe, es hätte einer erneuten Verhandlung be⸗ 
durft. Die Sache wurde daher in die Vorinſtanz zurückverwieſen 
und nun ſtellte ſich in der dieſer Tage erneuten Verhandlung 
heraus, daß dem Angeklagten ein fahrläſſiges Verſchulden gar 
nicht nachzuweiſen war. Er wurde daher freigeſprochen 
und die Koſten wurden der Staatskaſſe auferlegt. 

— Folgendes zeitgemäße Gedicht findet ſich im Fremden⸗ 
buche eines Hotels am Harz: 

„Hell klingt mir im Ohre wie Waffengeklirr 
Eine Mär aus vergangenen Tagen: 

„Erlöſt iſt der Rothbart, erſtanden das Reich, 
Und die Hydra der Zwietracht erſchlagen!“ 


Und heute? Die Wetter umdräuen den Berg 
Und wieder durchkrächzen die Raben 

Des Donners Gebrüll: „Hie Kaiſer, hie Papſt, 
Hie Preußen, hie Bayern, hie Schwaben!“ 


Borliber, vorüber die herrliche Zeit! 
Nun ſtatt des rothbärtigen Recken 
Schläft Wilhelm, der Weißbart, verzaubert im Berg — 
Wer wird ihn zum Leben erwecken?“ 
Verfaſſer der Verſe iſt der bekannte Deſſauer Hoſſchauſpieler 
Georg Kleinecke, der Dichter der „Schelmenlieder“. 


Kaiſerhoch aus. 
den Verein, Hofrath Je ittefles aus Wien auf das Ge⸗ 


Neueſtes. (T. D.) 
* Berlin, 30. Juli. Die Aelteſten der Berlin eſr 


Kaufmaunſchaft verauſtalteten geſtern Abend in 
der Börſe ein Feſteſſen zu Ehren des Vereins 
der Eiſenbahn⸗ Verwaltungen. 
250 Perſonen anweſend, darunter die Miniſter Thielen, 
Bötticher, Frhr. v. Crailsheim und v. Mittnacht, ferner 
eine Anzahl Bremer und Lübecker Senatoren. Der 


Es waren 


Präſident des Aelteſten⸗Kollegiums, Herz, brachte das 
Landes:Direfter Kämpf brachte auf 


deihen des Kaufmaunsſtandes einen Trinkſpruch aus. 
An den Kaiſer wurde ein Huldigungs⸗Telegramm abge⸗ 


ſandt. 


Der heutigen Sitzung des Vereins der Deutſchen 


Eiſenbahnverwaltungen wohnten wieder die Miniſter 
Thielen, v. Crailsheim, v. Mittnacht und Jauſon bei. 


Geheimrath Kranoid theilte ein Begrüßungstelegramm 
mit, das von dem älteſten Mitgliede des Vereins, 
Präſident Meviſſen⸗ Köln eingelaufen war. 
Geheimrath Lohner⸗Erfurt beſprach den Einfluß der 
Vereinsthätigkeit auf die Vervollkommnung der Betriebs- 
mittel. Geheimrath Kranold begrüßte den als Gaſt 
erſchienenen Präſidenten des Verbandes der ruſſiſchen 
Eiſenbahnverwaltungen, Tſcheremiſoff, welcher in deut⸗ 
ſcher Sprache dankte. Geheimrath Kranold ſprach 
die Hoffunug auf baldigen Beitritt des ruſſiſchen 
Verbandes zu dem hier tagenden Vereine aus. Als⸗ 
dann wurden die neu aufgeſtellten techniſchen Verein⸗ 
barungen für den Ban und die Betriebseinrichtungen, 
von Haupt- und Nebenbahnen, ſowie die nen aufgeſtellten 
Grundzüge für den Bau und Betrieb von Lokalbahnen 
genehmigt. Die geſchäftsfüheende Verwaltung wurde 
der Eiſenbahn⸗ Direktion Berlin übertragen. Die nächſte 
Vereinsverſammlung findet 1898 in München ſtatt. 
Darauf wurde der Vereinstag geſchloſſen. 

P günfkfirchen, 30. Juli. Heute Vormittag 
explodirten in einem Geſchäftsladen Naketen und andere 
Feuerwerkskörper. Einzelne Theile von Spreugkörpern 
flogen auf die Straſſe. Mehrere Perſonen wurden 
getödtet und viele verletzt. 

x Zürich, 30. Juli. Mehr als 1500 italieniſche 
Arbeiter lagerten Nachts in einer nahen Waldung bei 
Wachlfenern und reiſten geſtern ab. Nachmittags rückten 
2 Bataillone Infanterie und 80 Kavalleriſten ein. Von 
der erregten Züricher Bevölkerung wurden geſtern 
Nachmittag zwei Italiener, die ſich in der Vorſtadt 
Auſſerſihl blicken lieſten, verfolgt, fie vertheidigten ſich 
mit Nevolverſchüſſen und flohen in ein Haus, 
wo ſie belagert wurden, bis die Polizei ſie befreite. 

* London, 30. Juli. Jameſon und Genoſſen 
werden als Strafgefangene erſter Klaſſe angeſehen und 
milder behandelt. (Das war ja von vornherein voraus⸗ 
zuſehen! D. R.) 

1 Paris, 30. Juli. Frauçois, der Mann, der 
kürzlich auf den Präſidenten Faure ſchoſt, wird als an 
Verfolgungswahnſinn leidend in eine Irrenanſtalt 
gebracht. 

— — . — 

— Die telephoniſche Verbindung mit Berlin 
iſt heute, wahrſcheinlich infolge eines Gewitters, wieder geſtört. 


— —— — ————. 4 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Dambırn, 
Freitag, den 31. Juli: Wäxmer, wolkig mit Sonnen- 
ſchein, ſteſſenweiſe Regen, lebhaft windig. — Sonnabend, den 
1. Augu,: Warm. meiſt heiter, ſtrichweiſe Regenfälle, ſehr 
windig. — Sonn tag, den 2.: Woltig mit Sonnenſchein, nor⸗ 
male Temperatur, ſtrichweiſe Gewitterregen, windig. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen). 


Konitz 28.—29. Juli: — amſGraudenz 29.—30. Juli: — mm 
Gr. Schönwalde Wpr. — Bromberg . — 
Pr. Stargard — „ IStradem - — 
Gergehnen / Saalfeldopr. — Neufahrwaſſer 5 — , 
Maxienburg — Mocker b. Thorn — 
Gr. Roſainen / Nendörſchen — „I Dirſchau — 
Wetter⸗Depeſchen vom 30. Juli. en 

Baro⸗ 15 “2% 

meter“ Wind- Ye Temperatur] „ 

Stationen fand richtung 35 Wetter A Ee & 4 13 

in mm 2 385 m 

Memel | 756, ©. 3 ( beiter | +26 | dEen 

Neufahrwaſſerſ 756 SS. 1 heiter 27 312 

Swinemünde! 757 W RW. | 1 bedeckt 2 468 f 

amburg 758. SW. 2 bedeckt 15 2815 

ee) 759 Windſtille 0 Regen 13 23 2 U 

Berlin 757 W. 1 bedeckt 18 335 

Breslau 757 S. 1 wolkenlos 23 EM 8 

Haparanda — — — — — 335 

Stockholm — x. 5 nn Er 2 87 l 

Kopenhagen 757 NND. 1 bedeckt +17 38 

Wien 256] WNW. 1 wolkenlos 21 Er, 

Petersburg 760 Q. 1 [Gewitter 16 B 

Paris 760 S. 1 bedeckt 16 3 

Aberdeen 762 N. 2 | wolkig 14 162185 
Varmonth 7591 SS. 3 wolkig 16 nee 


Danzig, 30. Juli. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſteln.) 
30.11. 29./7. 30.17. 29.17. 
Trans, Sept.⸗Okt. | 68,00 | 68,00 


Weizen: Umſ. To.“ — — 

int. hochb. u. weiß 143 143 [Regul.⸗Pr. z. fr. V. 102 102 
inl. hellbunt . 135 135 [Gerstegr. (060-7000 110 110 
Trans. hochb. u. w. 106 106 „ kl. (625-660 Gr.) 105 105 
Tranſit hellb.. 103 103 [Hafer iul......» 117 117 
Termin z. fr. Verk. Erbsen inl. 110 110 
Juni⸗Juli . .] —— e., Tranſ. 90 90 

Tran), Juni⸗Juli] —— ] —,— Rübsen inl.... . 172 172 
Septbr.»Dftbr. . 132,50 1132,50 [Spiritus (loco pr. 

. Sept.⸗Okt.] 98,50 | 98,00] 10000 Liter %.) 

Regu r 140 140 kontingentirter . 54,00 | 54,00 
Roggen: inländ.] 101 101 Inichtfonting. .. .| 34,00 34,00 


66,00 [Tendenz: Weizen (uro 745 Gr. 
\ —,— | Qual.⸗Gew.): geſchäftslos. 
Franf. Juni⸗Juli 


—— | —— | Roggen (pr. 714 Gr. Qual. 
Seytbr.-Oftbr, . ‚ 100,50 101.00 


Gew.): unverändert. 
Königsberg, 30. Juli. Spiritus⸗Depeſche. 
(Bortatins u. Grothe, Getreide, Splr.- u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 
Preiſe per 10000 Liter % loch konting. Mk. 55.00 Brief, 
er ent Mk. 35,00 Brief, Mk. 34,30 Geld, Juli Mk. 35,00 
rief. 


Berlin, 30. Juli. Produtten⸗ u. Fondbörſe. (Tel. Dep.) 
30.17. 2917. 3 


. 1 0/7. 29./7. 

Weizen.. böber! flau 39% Reichs⸗Anleihe 9 
loco 135-152 135-152 40/0 * Conſ.⸗ Anl.] 105,50 105,70 
Jui. 142,25 140,25 3¼0% 104,80) 104,80 
Geptember 138,00 | 136,75 3% „ „ 100,00 100,00 

Roggen ... feſter flauer Deukſche Bank. . 186,50 186,20 
loco . 106-114 106-1133 ½ Wp. ritſch. Pfdb. ! 100,50; 100,40 
Juli 109,00 108,00 3 ½ „ — „II 100,50 100,40 
September 110,50! 109,50 13½ „ neul. sr’ 

Hafer. . ruhig flauer 3% Weſtpr. Rode, f 
loco 123-145 122-145 3¼% % Oſtpr. „ 100,80 100,80 
Juli. 124,00 124,00 3 ¼%% Pom. „ ( 
September 115.00 114,753 ¼ 00 go 8 9 

Spiritus: feſter matter Disk.⸗Com.⸗Anth. | 208,10) 208,25 
loco (70er). . 3440| 34,40 [Laurahütte 153,10 153 10 
uli „ 8,6 5% Ital. Reute 
September.. 38,90] 38,70 4% Mittelm.⸗Oblg.“ 96,80) 96,90 
Sktober .. . 38,70] 38,40 Ruſſiſche Noten .. 216,15 216,15 

Aaſogteichs⸗Anl. 105,60 105,90 Privat Diskont 2¼% 28 % 

3½% „ „ 104.75 104,90 Tendenz der Fondb. ſchwach ſchwa 


run). poln. z. Truſ. 66,00 
Term. Juni⸗Juli(—.— 


* . 
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9% 4549] Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen, un- 
A sere liebe, theure Mutter, Sc ı wiegermutter, Schwester, 


Auf der Weſtpr. Gewerbe⸗Ausſtellung in Grandenz vertreten. 
— —— —2—— GE Er En 


Couverts brug 1000 
von 3 Mk. an, liefert 
Gustav Röthe's Buchdruckerei, 


Schwägerin u. Tante, die verwittwete Garnisonküster 60 Graudenz. 
* * . Po x = * 1 
geb. Schmic nd 2. 
i endeten 47. Lebensja re nach langem qual- 
vollem Leiden zu sichin die 2 1 5 Dieses L Weſtpr. d 
eigt im Namen der trauernden Hinterbliebenen, um . | 
stil © Theilnahme bittend, tiefbetrübt an Maſchinenfabrik Stwerbe⸗Ausſtellung 2 
Graudenz, den 29. Juli 1896. 
Clara Poltin, geb. Zacharias. General Agenten von Heinrich Lanz, Mannheim 6raudenz 1896. 
Die Prerdigung m us hen Eiger | = f empfehlen ER 60 \CH Auguſt er. Was 
5 Uhr vom Trauerhause, Festungsstrasse 23 aus, statt. 8 
ee eee ampf⸗ er CONCERT Eleinen 
. — . Deere 7 5 Heinrich Lanz auf dem Ausftellungsplabe. kommen 
F e en Dreſchſätze ; g 0 aänlad aupth) 
4548] Heute Vormittag 11 Uhr T Herzogtham Kachren-Altenburg. Mannheim bends elektr elen tun „Zin 
Schwiegkeraber, Großvater |} Bauschule oda 8.-A.] ee ee elegten 
Schwiegervater, Großvater u . ontag, den J. Auguſt er. b 
L 10 Li 5 ki Prog N Ausk. d. unbeſtritten Nach. 5 Uhr 8 
Direktor rner. — . — en elga 
LOTERZ LAPOWSKL || en 22855 meiſt bevorzugte — Son — ra 
im au ven 2 Dieſes 2 N ö IN ch N der Ausſielung. Eine 
eigen tiefbetrübt an A; 2 15 ] N 
Graudenz, den 29. Juli 1896. „ für Pont 5 REN 3 A. 2 Wa 8 Bi b . Marie 
. S ‚ vet 8 ierauf: 1 
t . Die Beamten⸗ a FE EN a m Deu ano. : die Wel 
Zi aueh liebenen. Ina Bett cine here dr N SEEN, ? Abschieds-Concert. E 
tag, den 2. August, Nachmittags kunft. Proſp. gratis. _ 7 7 F ö 1 infach 
4 Ühr, vom Trauerhauſe aus Reltuahuten 8 BER“ ei i über wei a die Fürſtlich 2 833 Ein Ti 
zart. 2000690904001, 50 06% DEE ı N 4 ſeierlichteit ergebenſt einge- Mutter 
eee ; ich: von Bismarck ſche Güter⸗Verwaltung, Varzin, SE ge va an 2 kommt. 
N Ich habe mich; von Bismarck ſche Güter⸗ ö, De. i. Mnguft deine Oftigten edu 
Am 27. d. M. verſchied 2 5 Schl ji 3 Rus” , 7 a . un 3. Auguſt keine Gültigkeit eigt d 
nach kurzem, ſchwerem au em Holle ? 2 L U D 2) Id) mehr. N 25 
Krankenlager unſere in⸗ 2 \ deck b rost! 1 fle IE erte all. K au) „ re adparaie. a Abends f Abr u nie, Dom tats. 
wat geliebte Mutter, 2 Friede f zt Nachdem ich nun den erſten von Ihnen bezogenen Heinrich Lanz'ſchen Dampf⸗Dreſch⸗ 2 ; in die 
Schwester, Schwägerin als Arzt nieder⸗? Apparat ſeit einigen Jahren im Betriebe habe und die Lokomobile, wenn das Dreſchen be⸗ Der geſchäftsführende Proben 
und Taute 14540 2 8 endigt iſt, zu ſonſtigen Arbeiten, wie Schroten, Hädjelichneiden zc. beuütze, kaun ich Ihnen Ausschuß und Ur 
Amalie Wiese 3 gelafien, 14449 e noch meine vollſte Zufriedenheit u Leiſtungen ſowohl der Lokomobile als 0 . 
. a b no meine weber Sonuag, den 2. Angnft fir fe 
Dies zeigen tiefbetrübt 8 Dr. med 2 Reparaturen ſind an belden Maſchinen wenig nörhig geweſen. Es zeugt dieſes findet bei mir ein Der 
an den Hinter DR 5 . jedenfalls von eben fo gutem Material, wie von der wohldurchdachten, praktiſchen, Rau w 18 t hat tre 
N a 7 i Adolf Rosenbaum, 2 ee die Maſchinen auf der hieſigen bedeutenden Herrſchaft ſtar a E ausgeſt 
Berlin, den 27. Juli 96. [8 bei arates, den ich nun auch ſchon ſeit einiger ſtatt, wozu ergebenſt einladet ünftig 
0 e eee x 3 prakt. Arzt, 2 Zeit im Betrieb base Habe e hrem Fabrikate den Vorzug gegeben 43081 Worm, Kleinkrug“ — 90 
e — Wundarzt 7 und beſtätige hlermit gern, daß die Leiſtungen auch dieſes zweiten Apparates mich ſowohl — .. 
2 un arz 7 1 Bass Gate den reinen Druſch und die Reinigung, als auch die Bewältigung großer 12 Wohnungen keit hal 
Dankſagung. zu. Geburtshelfer. Mengen volltommen ( Jun 1800 haben. 19709 5 „ Wonn! u. erreicht 
arzin, den 6. Juni 1895. 8 z mc 
4532] Für die liebevolle Theil» Ss0000400000000000% . gez. Fürſtlich von Bismard’iche Güterverwaltung, Varzin. N 2 Läden mit Wohnungen söfte: 
gene und die vielen Kranz. | 5 eee . i. beit. Geſchäftsl., f. Materialiſt., in ki 
venden von Nah und Fern, ins⸗ Prachtvolle TCT 5 = : auch zu jed. and. Geſch. paſſ., z. ein eige 
beſondere der Fleiſcherinnung, af d En ee 77 1. Okt. zu vermiethen. L ek uns ei 
115 Speſonders dein Borftbenben ran | 1 1 \ t 0 | ° rotmi le Schneidemühl, Poſenerſtr. 11. vom M 
ilde, rs dem Vorſitzende 15 
. Bilde, gern face el empfehlen 4530 In er 2 Läden gen: 
Obuch, für fein perſönliches Bei⸗ 4 f „ fil f betrieb,; . 0 nennen 
leid am Örabe des Gutfchlafenen, Tromaschewski & Schwarz, nd 0 faßt nen, Dtlig zu vertaufen. 14513 ned benen ein, Steifhtwanrens dem Bi 
Erdmann Kir bie fröftende Grabe e . 8 h C. H. Klein, Colberg. Schaten abril, einzig am Der F 
rede ſagen ihren tiefgefühlten Wäſche Altstadt-Stolpen In ac sen 4530] Nachdem mir anf Buse, in e ider rahmer 
Dekaupenz, im Jult 1896. resommirtente Speziallabrik für Dampfärenchmn-ohinen glu Stadt von beinahe 18000 Eimw., ſie jeht 
. für Damen, Herren und Kinder, Sean der Gewerbe 5 Ausſtellung mit Garniſon u höheren Schulen, nett u 
Mathilde Zielinski, ( f | N . Grandenz im Jahre 1885 |aub, für andere Gejmärte We 
nel Andern 1 il eren en 100 bereits die bronzene Me⸗ zu vermiethen. Meldungen mi Oberle 
0 f 5 : 8 f tetvurmarte unter Nr. 4085 an Einl. 
Allen it 8 * d tl N daille als zweiter Preis den Geſelligen. Die € 
en lieben Freunden und Be⸗ eim kl 15 Ek. N i 
3 Rice dell Apme“ 17 8 x r 555 zuerkannt worden, verzichte Söhnen 
e herzliche Theilnahme, di 0 5 . : f enaue 
vielen Kranzſpenden, ſowie die 8 rum fe 2 heute auf die mir auf der Allenstein. N 
Weileidöbezeugungen bei ber in allen ump) und Weiten Beste deu sche Dampfdreschmaschine diesjährigen Ausſtellung 9 rbeit 
Beerdigung meiner Lieben Fran in flehlt 12655 in verschiedenen Stärken, f"r grösste, mittlere r N ß 0 d Ausda 
en * e empfteh 5 “N und auch kleinere Güter. - 13753 durch Verleihung der IN N ei bei He 
BR EEE WO ST 1 K izieller‘ Prüfung: in beſter Stadtgegend, in 9600 e 
. Ganbtan, 20. gut: 1800 H. CZwiklinski laut offizieller Prüfung: | bronzenen Wiedaille ir ee Kia dated 1 
Kopper, Markt Nr. 9. Leistungsfähigste und leichtgehendste Dresohmasehine. als dritten Preis baude. Geimätt geichn 
4551 nebſt Kindern. 1533] Nach Beendigung der Ge- Prüfungsbericht sowie Katalog gern zu Diensten. gewordene Auszeichnung. 5 1 5 — Bermiethen. erh 
4476] Damen werbeansjtellung verkaufe mein. N 7 II . 5 Zu erfragen in der Exve . gekrön 
wel ihre freie geit mit fneren | Pavillon lt landwirthſchaftliche linterſchule J. Iiymonowiez. dee keene un 5 
äkelarbe 8 2 n ——— eſem 
1. ſolche, die auf feinere u. ſtärkere % Ba ’ in Marienburg Wpr. N 0 
A eingeiibt Jind, finden | billigit, eignet ſich ſebr gut als beginnt ihren diesjährigen Kurſus am 11 Rn Anmeldungen ‚Verloren, Gefunden. 77 ch 0 
dauernde Beichäftig. Briefl. Meld. 6 1 d eu nimmt entgegen und Auskunft ertheilt der 14527 — Christburg. ich zu 
. 14 5 — ni ll als 2 Direktor Dr. Kuhnke In der Nacht von Montag ji 9 7 nieren 
ätelfabrit von A. Holländer, 1 ) 5 . ö : 2 l 
Lelp ig, Reichsstr. 22. zu richten. Adolf Biesoldt. Eee Tue ⁵˙ AA ĩ ... an 8. ſind de le Geräumiger Laden . — 
W ug 5 ERICH) ERTEILT . CCC dd EEE ENERSTEGPTEENED mit Wohnung, vom 1. Oktober k 
N 2 ir - a — N Ih . rs, dieſes Jahres billig zu vermieth. ſtark, 
Glogowski & Sohn g e Se | am 
; ; : { . Wal oſthalter Thiel, opha 
‘ * verſchwunden. Wer mir wieder i 
Dabalg A P Muscate Dirsehan Inowrazlaw, Prod, Poſen, zu + Eigenthum verhilft, ne 3 Jahre 
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ſellige. 


No. 178. 


131. Juli 1896. 


Wanderung durch die Weſtpreuffiſche 
Gewerbe⸗Ausſtellung. 
Fortſetzung.) 

Was mit wollenem oder baumwollenem Faden und dem 
kleinen Inſtrumente der Häkelnadel Schönes und Voll⸗ 
kommenes geleiſtet werden kann, das zeigt uns in der 

aupthalle II die Ausſtellung von Häkelarbeiten von 
Zimmermann⸗Danzig Die Pautöffelchen mit auf⸗ 
elegten Roſen, Antimakaſſars in Beeren- oder Trauben⸗ 
ätelei, ſowie eine Spitzenprobe aus dem jo beſonders feinen 
äkelgarn Nr. 300 ſind Zeugen von Vollkommenheit in 
dieſer edlen Kunſt. 

Eine ganze Koje nimmt die Haus altſchule zu 
Marienburg (Wpr.) für ſich ein. Eine Welt im Kleinen, 
die Welt der Hausfrau in ihrem Walten und Schaffen 
empfängt uns hier. Ein eiſerner Kochheerd zeigt bei aller 
Einfachheit doch moderne Einrichtungen und Verbeſſerungen. 
Ein Tiſch iſt gaſtlich gedeckt und wartet nur, bis die 
Mutter mit der dampfenden Suppenſchüſſel zur Thür herein⸗ 
kommt. Auf einem Küchenregal ſind in fast militäriſcher 
Ordnung die Küchengeräthe aufgeſtellt und eine Wandtafel 

igt die Verechnungsmethode des haus wirthſchaftlichen 
Etats. Plättbrett und Bügeleiſen führen aus der Küche 
in die Wäſchekammer und die Kinderſtube, in die auch 
Proben von Näharbeiten der Schülerinnen gehören. Pläne 
und Unterrichtsbücher vervollſtändigen die Sammlung der 
für ſchulentlaſſene Mädchen jo ſegensreich wirkenden Auſtalt. 

Der Verein für Knabenhandarbeit in Danzig 
hat treffliche Schülerarbeiten feiner Lehrwerkſtätten 
ausgeſtellt. Wie eifrig mögen die kleinen Burſchen zu ver⸗ 
nünftiger Ausfüllung ihrer freien Stunden an den Tiſchler⸗ 
und Papparbeiten geſchafft haben! Und wie hübſche Fertig⸗ 
keit haben fie in Kerbſchnitt⸗, Papier- und Kartonarbeiten 
erreicht! 

Von Dilettanten⸗Arbeiten wären noch eine von Rud. 
Höft⸗Drei Schweinsköpfchen bei Danzig gefertigte Truhe und 
ein eigenartiger Geigenkaſten, mehrere Kork bilder, von denen 
uns eines die Wartburg ganz naturgetreu wiedexgieht, 
pom Muſiklehrer Emil Uüger⸗ertenwerder, ſöwle Laub⸗ 

gearbeiten von Johannes Warkus⸗Graudenz zu 
nennen. Die Kollektion dieſer Laubſägearbeiten macht in 
dem hübſchen Arrangement einen allerliebſten Eindruck. 
Der Fiſchglas⸗ Ständer, ein Schmuckkäſtchen, ein Spiegel⸗ 
rahmen u. a. m. nehmen ſich in dem weißen Holz, aus dem 
ſie ſehr ſauber fegt und herausgearbeitet ſind, überaus 
nett und freundlich aus. 

Weit über Dilettanten » Arbeit hinaus ragen die von 
Oberlehrer Miehlke⸗Graudenz ausgeſtellten . mit 
Einlegearbeit (Schreib-, Spiel⸗, Näh⸗ und Sophatiſch). 
Die Ginfegearbeiten find, von Herrn M. und deſſen beiden 
Söhnen ſelbſt gefertigt. Wenn man ſich den Sophatiſch 

enauer betrachtet, ſo weiß man nicht, was man an der 
rbeit mehr bewundern ſoll, die große, an den Ta gelegte 
Ausdauer, oder die Geſchicklichkeit und den feinen“ eſchmack 
bei Herſtellung der Platte. Die letztere beſteht aus etwa 
9600 einzelnen Theilen, von denen die kleinſten noch nicht 
einmal die Größe eines Stecknadelkopſes erreichen. Die 
eichnung zu dem Bilde, das die Platte zeigt, hat der 
Herteller unter Zuhilfenahme einer mit dem erſten Preis 
gekrönten Konkurrenzzeichnung entworfen Die Farben der 
verwandten Hölzer und deren Zuſammenſtellung entſprechen 
dieſem Muſterentwurfe ebenfalls. Die Farben hellgelb, 
elb, ſchwarzbraun, braun, blaugrün, roſa, bleigrau, er eben 
ich zum Theil von ſelbſt durch die Verwendung von Jonr⸗ 
nieren mit entſprechender Naturfarbe, zum Theil ſind ſie 
erzielt durch die Verwendung von durch und durch gebeizten 
Fournieren. Sämmtliche Fourniere find 1 Millimeter 
ſtark, alſo drei Mal ſo ſtark, als die von unſern Tiſchlern 
verwendeten, die 1 Millimeter Dicke haben. Die 
Fa zu deren Herſtellung Herr M. zwei 
Jahre hindurch einen großen Theil ſeiner freien Zeit ver⸗ 
wendet hat, zeigt in der Mitte, ebenfalls in Einlegearbeit, 
das Bild der Göttin der Morgenröthe (Aurora) wie fie 
mit ihrem Viergeſpaun unter Vorautritt eines fackeltragenden 
8 aus dem öſtlichen Ozean heraufſchwebt und den 
chleier der Nacht lüftet. 

An der Wandfläche über den ausgeſtellten Tiſchen iſt 
auch eine unter der Leitung des Herrn Oberlehrer Miehlke 
von dem Realſchul⸗Sekundauer Hugo Damrath gefertigte 
Karte von Graudenz und Umgegend ausgeſtellt, deren 
ſaubere Ausführung viel Bewunderung erregt. 

In 22 Piecen hat Frau Elſe Kröber (geb. Gene)⸗ 
Königsberg i. Pr., die bei der Damenwelt ſo bekannte und 
beliebte Lehrerin, den ganzen Gang der von ihr gelehrten 
Arbeiten dargeſtellt. Die Kerbſchnitzerei zeigt ein nach 
einem ruſſiſchen Originalmodell gefertigter Wandſchrank, 
wie man ihn in jedem ruſſiſchen Hauſe findet, mit ganz 
eigenartigen Säulen und Schiebethür. Vom Blumen⸗ 
ſchnitt (weiße Blumen in polirtes oder braun gebeiztes 
8 geſchnitten) erzählen uns eine Ed- Etagere und in 
Japanmanier vergoldete Blumen. Eine Neuheit iſt ein in 
Arabeskenſchnitt ausgeführter Jean Adder Die Arbeit 
iſt eine Abart der bekannten, von Frau Kröber eingeführten 
Ausgründearbeit und zwar auf braun gebeigtem olze. 
Der Grund iſt bei dieſer Arbeit „ausgegründet“, wübrend 
die Arabesken in braunem Holze ſtehen bleiben. In der 

leichen Manier ſind auch Bilderrahmen und Garderoben⸗ 
halter vorhanden. 

Die eigentliche Ausgründe⸗Arbeit wird an Truhen, 
Tabletts u. ſ. w., in edlen Hölzern, wie Nußbaum und 
Birnbaum, anſchaulich vor Augen geführt und das Voll⸗ 
kommenſte der von Frau Kröber gelehrten Kunſtfertigkeiten, 
die Holzbildhanerei, die nach dem Lehrgange der rau 
Kröber von Dilettanten ebenfalls ohne 1 7 große übe 
erlernt werden kann, zeigt eine aus einem 3½ Zoll ſtarken 
maſſiven Eichenblock herausgearbeitete . 
Wanddekoration (Schnepfe und Beccaſſine), ſowie 
aus italieniſch Nußbaum gearbeitete, in deutſcher Re⸗ 
naiſſance ſowie in Schweizer Edelweiimantet ge 
— * Bilderrahmen als bewundernswerthe Leiſtungen 

on Frau Kröber's Künſtlerhand. 


Aus der Provinz. 
Grandenz, den 30. Juli. 

— Um einerſeits die e Verhältniſſe 
bei den Aborten der Bahnhöfe zu beſſern, und um anderer⸗ 
ſeits die Fätalſen der Aborte für die Landwirthſchaft nutzbar 
zu machen, wird von der Deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
Geſellſchaft die allgemeinere Anwendung der Torfmullſtreu 
in Verbindung mit abfahrbaren Tonnen angeſtrebt und Folgendes 
vornelällagen: An einer Bahnſtrecke, an welcher ſämmtliche 
Bahnhöfe mit dem Tonnen⸗ bezw. Kübelſyſtem und mit elner 
genügenden Anzahl von Wechſelgefäßen verſehen ſind, wird 
wöchentlich oder öfter einem Güterzuge ein Abfuhrwagen an⸗ 
gehängt, welcher auf den einzelnen Stationen die vollen, gut 
verſchloſſenen Gefäße aufnimmt und fie dem Abfuhrunternehmer, 
thunlichſt einem Landwirth, deſſen Aecker womöglich von der 
Bahnſtrecke begrengt oder durchſchnitten werden, zuführt. Die 
leeren, vom Adfuhrunternehmer gereinigten Wechſelgefäße gehen 
in dem Abfuhrwagen eines anderen Güterzuges ebenſo oft zurück. 
Der Unternehmer erhält die Fäkalien unter folgenden Vedingungen: 
Er hat ſämmtlichen Torfmull zu beſchaffen und ſowohl die Fracht 
der vollen wie auch der zurückgehenden entleerten Tonnen oder 
Kübel zu bezahlen. Diele Fracht wird ihm Nd ebenjo wie 
die des Torfmulls auf den der Eiſenbahndirektion zugehörigen 
Strecken ſo niedrig geſtellt, daß dabei gerade die Selbſtkoſten der 
Bahnverwaltung gedeckt werden. Der Abfuhrunternehmer ver⸗ 
pflichtet ſich ferner zur Reinigung der Tonnen und Kübel. Da⸗ 
gegen beſoldet die Bahnverwaltung den Wärter, welcher das 
Nachſtreuen des Torfmulls und das Auswechſeln der Kübel und 
Tonnen zu beſorgen hat; auch ſtellt ſie unentgeltlich einen Raum 
zum Aufbewahren des Torfmulls und der Wechſelgefäße zur 
Verfügung. Durch einen derartigen Vertrag wird Folgendes 
erreicht: Die Bahnhöfe verfügen über ein geſundheitlich und 
äſthetiſch vorzügliches Abfuhrſyſtem und erſparen die jetzt 

ezahlten, nicht unbeträchtlichen Ausgaben für Desinfektion, 
owie für die oft recht theure und namentlich beim Grudenſyſtem 
meiſtens mit Geruchs⸗ und anderen Beläſtigungen verbundene 
Abfuhr. Bei Neubauten ſind die Herſtellungskoſten für das vor⸗ 
geſchlagene Syſtem billiger als diejenigen für die Anlage 
zementirter Gruben; auf den beſtehenden, z. Zt. mit Gruben⸗ 
ſyſtem verſehenen Bahnhöfen läßt ſich die Umwandlung in ein 
Tounen⸗ oder Kübelſyſtem mit Leichtigkeit und mit ſo geringen 
Unkoſten vollziehen, daß deren Verzinſung zu den jetzt entſtehenden 
Abfuhrkoſten in keinem Verhältulß ſtehi. Die önigt. Eiſenbahn⸗ 
hitektlonen zu Berlin, Altona und Stettin find bereit, derartige 
Unternehmungen zu unterſtützen und mit Unternehmern in Ver⸗ 
bindung zu treten. Finden ſich in anderen Direktionsbezirken 
Landwirthe, die zur Abnahme des Abortsinhalts bereit ſind, ſo 
werden die Direktionen auch da entgegenkommend ſein. 

— Manöverproviantämter zum unmittelbaren Ein⸗ 
kauf von Verpflegungsbedürfniſſen 2c. ꝛc., Schlachtochſen, 
Kartoffeln, Heu vom erſten Schnitt, Roggenricht⸗ und Krummſtroh, 
Hafer vorjähriger Ernte und weichem Klobenholz von den 
Produzenten werden während der Manöver des erſten 
Armeekorps an folgenden Orten errichtet: Pr. Holland, 
Saalfeld, Mohrungen, Liebſtadt, Gr. Beſtendorf, Schönau bei 
Pr. Holland, Guttſtadt, Wormditt, Biſchofſtein, Röſſel und 
Seeburg. 

— Der Oberſtallmeiſter des Kaiſers, Graf v. Wedel, hat 
fih nach Gudwallen, Juſterburg und Trakehnen begeben, 
um Remonten für den kaiſerlichen Marſtall auszuwählen. 

— Der Chef des Militär - Oekonomie Departements im 
Kriegsminiſterium, Generalmajor Frhr. v. W in» 
ſpicirt zur Zeit in Begleitung eines Baurathes die Garniſon⸗ 
anſtalten der öſtlichen Provinzen. 

— Am 23. Auguſt d. Js. findet in der Provinzial-Taub- 
ftummen - Anftalt zu Schlochan das Kirchenfeſt für er⸗ 
wachſene Taubſtumme der Provinz Weſtpreußen ſtatt. 
Anmeldungen zur Theilnahme an dem Feſte, ſowie Anträge um 
Zuſendung eines Eiſenbahn⸗Fahrſcheins find an den Anſtalts⸗ 
Direktor bis zum 20. Auguſt zu richten. 

— Zur Verpachtung der im Kreiſe Demmin gelegenen 
635 Hektar große Domäne Verchen iſt auf den 6. Auguſt 
bei der Regierung in Stettin ein Termin anberaumt. Die 
jetzige Pacht betragt 11652 Mark. Jeder Bieter hat ein ver⸗ 
fügbares Vermögen von 92000 Mark nachzuweiſen. 

— Aus Anlaß der auch vom „Geſ.“ in ſeiner Nr. 176 vom 
29. Juli mitgetheilten Gerichtsverhandlung gegen den früheren 
Studirenden der techniſchen Hochſchule zu Charlottenburg, 
Friedrich Feyerabendt ans Thorn, wegen einer Reihe von 
angeblich im krankhaften Zuſtande verübten Diebſtählen, hat 
ſich in Thorn und in weiteren Kreiſen das Gerücht verbreitet, 
der Angeklagte ſei ein Sohn des Lithographen Herrn Otto 
Feyerabend in Thorn. Wie uns Letzterer unn mittheilt, it 
das nicht der Fall. Herr Lithograph Otto Feyerabend ſteht in 
gar keinen verwandtſchaftlichen Beziehungen zu dem ver⸗ 
hafteten Studicſus. Dieſer entſtammt einer anderen Thorner 

amilie und ſchreibt ſich auch am Ende des Namens mit dt, was 
der Otto Feyerabend nicht thut. 

— [Militäriſches.] Eggers, Sekonde⸗Lieut. A la suite 
des Ulanen Regiments Nr. 8 deſſen Kommando bei der Botſchaft 
in Madrid um ein weiteres Jahr verlängert. v. Jauſon, Gen. 
Major und Kommandeur der 55. Inf. Brig., unter Beförderung 
zum Gen. Lt., zum Kommandeur der 3. Div. ernannt. Frhr. 
v. Schroetter, Oberſt à la suite des Inf. Regt. Nr. 56 und 
beauftragt mit der Führung der 8. Inf. Brig. unter Beförderung 
zum Gen. Major, zum Kommandeur dieſer Brig. ernannt. 
v. Redern, Oberſtlt. und Bataillons -Kommandenr vom Inf. 
Regiment. Nr. 46, ein Patent ſeiner Charge verliehen. 
v. Prondzynski, Major und Vorſtand des Bekleidungsamts 
des XVII. Armeekorps, v. Daſſel, Major, beauftragt mit 
Wahrnehmung der Geſchäfte des Chefs des Generalſtabes des 
V. Armeekorps, v. Oppeln⸗Bronikowski, Major, beauftragt 
mit Wahrnehmung der Geſchäfte des Chefs des Genexalſtabes 
des I. Armeekorps, letztere beide unter Ernennung zu Chefs der 
Generalſtäbe der betreff. Armeekorps, zu Oberſtlts. befördert. 
Graf v. Mandelsloh, 2 und Komp. Chef vom Juf. 
Regt. Nr. 41, in das Füſ. biegt. Nr. 36, Gerſten bergk, Pr. 
Lt. vom Inf: Reit: Nr. 96, unter Beförderung zum Hauptm. 
und Komp. Chef, in das Juf. Regt. Nr. 41, verſetzt. Kaupert, 
Neat vom uf. Regt. Nr 43, als Komp. Chef in das Auf. 

egt. Nr. 41 verſetzt. Peyſin g, Sek. Lt. vom Inf. Regt. Nr. 43, 
gum Pr. Et, vorläufig ohne Patent, befördert. v. Felle II, 

set, Lt. vom Gren. Regt. Nr. 4, in das Inf Regt. Nr. 137, 
Ma ſchte, Hauptm. à la suite des Grenadier Regiments Nr. 110 
und Lehrer bei der Kriegsſchule in Glogau, als Komp. Chef in 
das 85 Regt. Nr. 47, verſetzt. 


— Dem Domherrn Kraus zu Gneſen, dem Poſt⸗Baurath 
a. D. Hindorf zu Friedenau im Kreiſe Teltow, bisher zu 
Stettin, und dem Forſtmeiſter a. D. Schütte zu Neu⸗Tuchel 
im reife Tuchel, bisher zu Woziwoda, iſt der Rothe Adler⸗ 
Orden dritter 5. J. mit der Schleife, den Ober⸗Telegraphen⸗ 
Aſſiſtenten a. D. tt zu Stettin und A ˖ an zu Paſewalk, 
isher zu Stettin, der Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, dem Brief 
räger a. D. Ae 60 Konik, dem Landbriefträger a. D. 
e zu Schneidemühl, hem rovin lal⸗Chauſſee-Aufſeher a. 
ebte zu Krojanke, bisher zu 


olmar i. P., und dem 


Kirchenälteſten Beſitzer Schumann zu Marienbuſch im Kreiſe 
Fllehne das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— Dem Thierarzt Janz on in Greifenberg i. P. iſt die 
von ihm bisher vorläufig verwaltete Kreis⸗Thierarztſtelle für 
den Kreis Greifenberg endgiltig verliehen worden. 

— Herrn M. Alexander in Konitz iſt auf 
wechſelbaren Siebboden aus Drahtgaze mit 
Metallrand ein Reichspatent ertheilt. 

Culm, 29. Juli. Im Saale der Reichshalle fand geſtern 
81 Ehren des von hier ſcheidenden Herrn Garniſon⸗Verwaltungs⸗ 
Juſpektors Thiele ein Abſchiedskommers ſtatt, zu dem ſich viele 
Bürger eingefunden hatten. Herr T. iſt nach Kottbus verſetzt. 

c Rieſeuburg, 29. Juli. Ein Uebungsritt für 
Kavallerie⸗Offiziere des 17. Armeekorps, für deſſen 
beſte Erledigung der Kalſer als Ehrenpreis einen mit ent⸗ 
ſprechender Gravirung verſehenen Degen ausgeſetzt iſt, wurde 
heute Abend von hier aus angetreten. Es betheiligten ſich daran 
36 Offiziere von den ſchwarzen Huſaren aus Danzig, den rothen 
Huſaren aus Stolp, den 4. Ulanen aus Thorn und den hieſigen 
Küraſſieren. Der Uebungsritt erſtreckt ſich von hier aus auf 
verſchiedenen Wegen nach Neuſtadt und von da nach Dirſchau. 
Vorſchrift iſt, dieſe Strecke mit Ueberwindung aller unerwartet 
auftretenden Hinderniſſe ſpäteſtens in 24 Stunden, von einer ein⸗ 
maligen Ruhepauſe unterbrochen, zurück zu legen. Der Antritt 
des Rittes erfolgte in der Weiſe, daß die Herren in einzelnen 
Patrouillen, mit Spezial» Juſtruktionen verſehen, in kleinen 
Zwiſchenräumen von hier abritten. 

Unſere Kür aſſierkapelle iſt von ihrer Konzertreiſe durch 
eine Anzahl großer deutſcher Städte, reich an Ehren und Aus⸗ 
zeichnungen, wieder hierher zurückgekehrt. 

iz Oſche, 29. Juli. Der hier feſtgenommene Pferde⸗ 
dieb ſtammt aus der Gegend von Rehden, wo ſeine Mutter, 
eine Wittwe, ein größeres bäuerliches Grundſtück beſitzt. Der 
bedauernswerthe Sohn iſt irrſinnig. Schon bei einer Reſerve⸗ 
übung, zu der er kürzlich eingezogen war, mußte er beobachtet 
werden. Damals hatte er u. a. ſeine Uhr verſteckt und bei dem 
Hauptmann einen Sergeanten des Diebſtahls bezichtigt. Bei 
Gelegenheit eines Konzerts iſt er aus der Schwetzer Irren⸗ 
anſtalt, wohin er ſchließlich gebracht worden war, entwichen. 


a i Pr. Friedland, 28. Juli. Diejenigen Lehrer, welche 
in den Fahren 1868 —71 Zöglinge des hieſigen evangeliſchen 
Lehrerſeminars geweſen ſind, die alſo zum 1. Oktober dieſes 
Jahres auf eine 25jährige Wirkſamkeit als Lehrer zurückſehen 
können, wollen hier am 1. Oktober eine Zuſammenkunft ver⸗ 
anſtalten. 

< Krojauke, 28. Juli. Die Ernte iſt hier faſt beendet, 
nur auf den großen Gütern wird ſie noch einige Tage in Anſpruch 
nehmen. Das Ergebniß der Ernte iſt auf leichtem Boden, wo 
die anhaltende Trockenheit das Getreide nothreif machte, gleich 
Null. Auf beſſerem Boden ſind die Körner- und Stroherträge 
nach Menge und Güte zufriedenſtellend. Das Sommergetreide 
hat einen durchweg ſchlechten Stand und wird auf vielen Feldern 
kaum die Ausſaat geben. Wieſen und Kleefelder haben durch 
die tropiſche Hitze bedenklich gelitten, und die Hoffnung auf einen 
beſſeren zweiten Schnitt iſt völlig geſchwunden. Die Feldweiden 
ſind ebenfalls ſehr dürftig oder gar nicht vorhanden. Die 
Kartoffeln ſind, da ſie wegen der Frühjahrsnäſſe erſt ſpät geſetzt 
wurden, in der Entwickelung ſehr zurückgeblieben und weiſen 
meiſt nur einen ſchwachen Knollenanſatz auf. 

Zoppot, 29. Juli. (D. 3) Der Meſſerfund in einem 
Schornſteinrohre des Hauſes, in welchem in der Nacht vom 17. 
zum 18. Juni die räthſelhafte Blutthat geſchehen iſt, hat ſich 
für die Unterſuchung auch als belanglos erwieſen. Die Untere 
ſuchung des Meſſers hat keinen Anhalt dafür ergeben, daß es 
bei der Mordthat gebraucht worden iſt. Es iſt ein gewöhnliches 
Wirthſchaftsmeſſer, das von dem Küchenperſonal zu ſeinen 
Hantirungen benutzt wurde, und iſt erwieſenermaßen nur durch 
einen ſog. „Schabernack“ in das Ofenrohr gerathen, indem ein 
Dienſtmädchen es dort verſteckt hat, um einer Genoſſin einen 
Streich zu ⸗ſpielen. 

* Schöneck, 28. Juli. Bei der hier veranſtalteten Gruppen- 
ſchau hat Herr Hotelbeſitzer und Amtsvorſteher Stenzel in 
Mirotken, Kreis Pr. Stargard, für ſämmtliche ſechs von ihm aus⸗ 
geſtellten edlen Halbblutpſerde, Graditzer und Trakehner 
Abſtammung, Prämien erhalten, und zwar zwei erſte Staats⸗ 
preiſe zu je 100 Mark, drei zweite Staatspreiſe zu je 50 Mark 
und einen Ehrenpreis von 50 Mark. 

+ Nenſtadt, 29. Juli. Die von dem Kreisausſchuß er» 
laſſene Ordnung, betreffend die Erhebung einer Hundeſteuer 
im Kreiſe, iſt genehmigt worden. — Die Einführung und Ver⸗ 
pflichtung des neugewählten Bürgermeiſters unſerer Stadt, 
Herrn Scholz, findet am 3. Auguſt ſtatt. — Hier ſoll in nächſter 
Zeit ein Thierſchutzverein gegründet werden. 

Neidenburg, 28. Juli. Der Kaufmann Kurella von hier 
kaufte vor kurzem das Gut ſeines Onkels Kurella in Wilmsdorf 
und ließ es von ſeinem Bruder bewirthſchaften. Dieſer entließ 
am 23. Juli einen polniſchen Arbeiter aus ſeinen Dienſten, 
weil er ſich widerſpenſtig gezeigt und an dem Herrn thätlich 
vergriffen hatte. Da K. des Polen Rache fürchtete, verſicherte 
er noch an demſelben Tage beim Feuerverſicherungsagenten zwei 
nebeneinander ſtehende Roggenſchober von 80 Fuder Inhalt mit 
4000 Mk. gegen Feuersgefahr. Schon in der nächſten Nacht 
brannten beide Staken ab. Der Verdacht der Brandſtiftung 
lenkte ſich ſofort auf den entlaſſenen Polen, der ſich noch im 
Dorfe aufhielt, und auf einen anderen Einwohner aus W, der 
dem Kurella ebenfalls Rache geſchworen hatte. Die Feuer⸗ 
verſicherungsgeſellſchaft weigert ſich, den Schaden zu 
bezahlen, da die Verſicherung noch nicht völlig abgeſchloſſen war. 
— In der Nacht zu Sonnabend braunten dem Mühlenbeſitzer 
Herrmann auf Milkowitz ſämmtliche Wirthſchafts⸗ 
gebäude mit allem Vieh, Geflügel und der ganzen Futter ⸗ 
und Roggenernte ab. Nur das Wohnhaus blieb verſchont. Der 
Brand war dadurch entſtanden, daß der Hütejunge beim 
Zigarretteurauchen unvorſichtig geweſen war. 

Memel, 28. Juli. Zum Beſuche hieſiger Verwandten iſt 
geſtern der Oberpräſident der Provinz Weſtpreußen, Staats- 
miniſter Dr. von Goßler, mit Gemahlin und Tochter hier ein⸗ 
getroffen. Am heutigen Vormittag ſtatteten die Herrſchaften dem 
Sandkrug, dem Rathhauſe und anderen Sehenswürdigkeiten 
unſerer Stadt einen Beſuch ab. Nachmittags unternahmen ſie 
einen Ausflug nach Förſterei. 

In der vergangenen Nacht brach in Darz eppeln bei dem 
Gaſtwirth Meding Feuer aus, und es brannten eine Scheune 
mit dem vollen Einſchnitt und die Einfahrt vollſtändig, ein 
Speicher mit Keller und ein Stall bis auf die Ringmauern nieder. 
Leider iſt dabei auch ein Menſchenleben verloren gegangen. 
Die Meding'ſchen Eheleute, von denen der Ehemann bereits 
ſchlafen gegangen war, liefen bei Ausbruch des Feuers in den 
Stall, um das Vieh zu retten, und der Ehemann kehrte noch 
nach der Küche konne um ein Meſſer zum Losſchneiden der 
Stricke zu holen, konnte aber dann nicht mehr in den Stall und 
die Scheune hinein, da das Feuer bereits zu ſehr um ſich gegriffen 
hatte. Seine Ehefrau, die ſich zu weit in den Stall hinein⸗ 
ben hatte, konnte nicht mehr gerettet werden und kam in 

en Flammen um. 


einen aus⸗ 
angeſchmolzenem 


Ein angehender Soldat der Heilsarmee aus Schmelz, 
der geſtorben war, ſollte am Sonntag Nachmittag auf dem 
Armenkirchhofe mit allen Ehrenbezeugungen, Trompetenſchall, 
Hörnerklang und Geſang der Erde übergeben werden. Die 
Polizeibehörde hatte zeitig genug von dem Vorhaben Kenntniß 
erhalten und die nothwendigen Vorkehrungen getroffen. Ein 
großer Menſchenhaufen hatte ſich auf der Begräbnißſtätte an⸗ 

eſammelt und wartete der Dinge, die da kommen ſollten. 
Dewohl das Geſetz den Laien das Redenhalten am Grabe nicht 
geſtattet, verſuchte es der Kapitän, eine Anſprache an die Ver⸗ 
ſammelten zu halten. Da ſchritt jedoch die Polizeibehörde ein 
und gebot dem Redner zu ſchweigen, welchem Gebot auch Folge 
geleiſtet wurde. Die Verſammlung löſte ſich dann, ohne Wider⸗ 
ſtand zu leiſten, auf. 

* Aus Littauen. 29. Juli. Im hieſigen Bezirk wohnen 
verhältnißmäßig viel Mitglieder der Hagelverſicherungs⸗ 

eſellſchaft „Germania“. Dieſe hat ſich im Herbſte vorigen 
a zur Eröffnung des Liquidationsverfahrens genöthigt ge⸗ 
ehen. Mit Rückſicht darauf verweigern in Unkenntniß der Sach⸗ 
lage viele Mitglieder nicht nur die recht erheblichen antheiligen 
Liquida ionskoſten, ſondern auch die rückſtändigen Verſicherungs⸗ 
beiträge und die Nachſchüſſe, ſo daß die Angelegenheit zu end⸗ 
loſen Prozeſſen, Zwangsbeitreibungen und großer Benachtheiligung 
der Betheiligten führt und die Erledigung auf Jahre verzögert 
wird. Um die Mitglieder vor unnützen Koſten zu bewahren, 
haben nun die Staatsbehörden die untergeordneten Behörden 
angewieſen, die Mitglieder über ihre Verpflichtung aufzuklären 
und ſie auf den Weg der gütlichen Einigung zu verweiſen. 

Bromberg, 29. Juli. In die Stelle des nach Rawitſch 
verſetzten Realgymnaſial⸗Oberlehrers Mann iſt der bisherige 
wiſſenſchaftliche Hilfslehrer am hieſigen Gymnaſium Rückert 
berufen worden. — Vorgeſtern hat ſich in Klein-Bartelſee der 
Mühlenbauer R. in dem zu ſeiner Wohnung gehörigen Stall 
erhängt. Der Beweggrund zum Selbſtmorde iſt nicht bekannt. 
Der Verſtorbene war verheirathet und Vater ſchon erwachſener 
Kinder. — Verhaftet wurde geſtern Abend der n L. 
in Prinzenthal. Der 65 Jahre alte Mann iſt wegen Skttlich⸗ 
keitsvergehens in vielen Fällen von Eltern der Schulkinder 
angezeigt worden. 

Fordon, 26. Juli. Wer das Weichbild von Fordon nach 
einer Abweſenheit von nur wenigen Jahren wieder betritt, wird 
gewiß von den Veränderungen überraſcht werden, die inzwiſchen 
eingetreten find. Neben villenartigen Gebäuden erheben ſich auf 
früherem Unlande großartige Fabrikanlagen. Bei elektrlſcher 
Beleuchtung arbeitet das Engelmannſche Dampfſägewerk; nebenan 
ſind 150 Perſonen in der Dampfziegelei der Firma Louis Lewin 
aus Thorn thätig, und gegenüber werden aus großen Ballen 
alter Lumpen Pappen verfertigt. Für Fabrikanlagen kann man 
ſich kaum einen geeigneteren Ort denken, als Fordon. Der Bau⸗ 

rund iſt billig und die Verkehrswege ſind überreich, Der 
Weichſelſtrom fließt hart an der Stadt vorbei und die Eiſenbahn 
Bromberg ⸗Schönſee durchſchneidet fie. Die Arbeitslöhne find 
verhältnißmäßig niedrig. 

Poſen, 28. Juli. In einer der letzten Nächte wurde die 
Scheune des Bauern Wieloch zu Bytkowo durch den Deſerteur 
Kube vom 2. Leib⸗Huſaren-Regiment in Brand geſteckt. Das 
Mobiliar und Getreide iſt nicht verſichert. Der Beſitzer trug bei 
der Rettung ſeiner Habe bedeutende Brandwunden am Geſicht 
und den Händen davon. Der Brandſtifter Kube hat ſich ſelbſt 
auf dem Diſtriktsamte gemeldet und wurde durch den Gendarmen 
der 2. Eskadron wieder zugeführt — Die Mord nachricht 
aus Luſſowo iſt dahin zu ergänzen, daß der Thäter ſeine Ehe⸗ 
frau nur im Streite mit einem andern Arbeiter mit der Senſe 
verletzte, wobei der Frau der linke Unterarm bis auf den 
Kuochen durchſchnitten, und durch den Stich mit der Spitze in 
die Seite die eine Niere zerſchnitten wurde. Wieczorek drang mit 
der Senſe auf ſeinen Gegner Piechocki, welcher ihn einen wilden 
Affen geſchimpft hatte, ein, wobei ihn ſeine Ehefrau feſtzuhalten 
ſuchte. In der Erregung durch einen ſcharfen Ruck wurde die 
Ehefrau unglücklicher Weiſe mit der Spitze der Senſe in die 


linke Seite getroffen, worauf nach 2 Stunden der Tod in Folge 
von Verblutung eintrat. 

Der bekannte ruſſiſche Radfahrer Peters⸗Moßskau iſt auf 
einer Fahrt zum Bundestage nach Halle a. S. begriffen, welchem 
er als Vertreter des Deutſchen Radfahrerbundes für 
Rußland belzuwohnen gedenkt. Herr P. iſt am 19.“ Juli aus 
Moskau abgegangen und am 25. Juli in Warſchau eingetroffen. 
Die 1150 Werft (1 Werft = 106,781 Meter) lange Strecke hat 
er in 5 Tagen und 10 Stunden zurückgelegt. Nach einem zwei⸗ 
tägigen Aufenthalt in Warſchau ſetzte er am 27. Juli Mittag 
ſeine Reiſe fort und traf geſtern Abend um 7 Uhr hier ein. Von 
Halle aus beabfichtigt Peters entweder dem Kongreß der Allge⸗ 
meinen Radfahrer ⸗ Union in Aachen oder den in Kopenhagen 
ſtattfindenden Weltmeiſterſchaften beizuwohnen. 

Der Pfarrer und Landtagsabgeordnete Stanke⸗Hultſchin 
war im vorigen Jahre (damals Kaplan in Bauerwitz) vom 
gran Landgericht wegen Beleidigung des Lokalſchulinſpektors 

r. Schanſchor in Bauerwitz zu 300 Mk. Geldſtrafe ver 
urtheilt worden. Dieſe Strafe iſt ihm im Gnadenwege erlaſſen, 
und es iſt ihm die bereits gezahlte Strafe zurückerſtattet 
worden. ww 

Gneren, 28. Juli. Das Rittergut Wilkowya, bisher Herrn 

aron v. Ricaud de Tiregale gehörig, iſt an Herrn Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Pohl aus Szezodrowo bei Koften verkauft worden. 


* Samotſchin, 27. Juli. Bei dem diesjährigen Schützen⸗ 

feſt hat der Schuhmachermeiſter Goedke den beſten Ehrenſchuß 
für den Prinzen Heinrich gethan; als Erinnerungszeichen 
iſt ihm eine Medaille verliehen worden. 
I Wongrowitz, 28. Jull. Ein ſonderbarer Unfall 
ſtieß kürzlich einem Landmann aus unſerem Nachbarkreiſe 
Kolmar zu. Der Mann 1 einen Sack Kalk auf den Wagen 
geladen und wollte ihn als Geſäß benutzen. Dabei zerdrückte 
er aber feine in der hinteren Rocktaſche befindliche Schnaps⸗ 
flaſche. Der Kalk wurde durch die Feuchtigkeit gelöſcht, und 
der Mann wurde derart verletzt, daß er längere Zeit zu kuriren 
haben wird. 

Wongrowitz, 29, Jult. Die bier Mitglieder des 
hieſigen Gymnaſialrudervereins, welche vor etwa 14 Tagen 
in Begleitung ihres Leiters, Oberlehrer Neumann, mittelſt 
Vierriemers eine Ruderfahrt nach Berlin unternahmen, find 
wohlbehalten hierher zurückgekehrt. 


Witkowo, 26. Juli. Wegen Mangels an Güterwagen 
werden vom 1. September ab ausſchließlich Rüben und 
Schnitzel mit der Kleinbahn befördert. er alſo ſeinen 
Bedarf an künſtlichem Dünger, Kohlen ꝛc. für den Herbſt und 
Winter decken will, muß dieſes vor dem erſten September thun. 
Die Beförderung von Staubkalk mit der Kleinbahn geſchieht nicht 
mehr, da dle Polizeibehörde in Gneſen das Ab⸗ und Verladen 
desſelben Ei | dem Bahnhofe Gneſen in fanttätspolizellichem 
Jutereſſe verboten hat. 

11 Aus dem Kreiſe Schubin, 28. Jull. Die Maul⸗ und 
Klauenſeuche iſt auf den Gütern Zaleſte und Gr. Sucho⸗ 
renz wieder aufgetreten. 

* Bütow, 28. Juli. Von zwei Radfahrern wurde am letzten 
Sonntag auf der Chauſſee zwiſchen Petersdorf und Wilodda ein 
etwa 3 Jahre altes Kind todt aufgefunden. Ueber die Todes- 
urſache iſt noch nichts laut geworden. 

Neuſtettin, 27. Zuli. Wie kürzlich in Stargard i. Pom., iſt 
nun auch hier von der Pommerſchen ökonomiſchen Geſellſchaft 
eine Normal-Düngerftätte eingerichtet worden, welche den 
Landwirthen der Umgegend als Velppiel für die richtige Anlage 
einer Düngerſtätte, ſowie auch für die richtige Pflege des Düngers 
dienen ſoll. 

Greifswald, 28. Juli. Der N a Ernſt Pahl 
in Berlin, ein geborener Laſſaner, hat der Ortſchaft Laſſan 
ſ. Zt. 10000 Mk. für arme Kinder vermacht. Nun hat er 
dieſer erſten Schenkung eine zwelte von 6000 Mk. für arme, 
alte, alleinſtehende Einwohner folgen laſſen. 


Serſchiedenez. 


— 18000 Mk. unterſchlagen hat der Kaſſirer des 
Kreditvereins Lan dau (Bayern) namens Viermeiſel. Er 
ſtellte ſich ſelbſt dem Gericht. 

— Die bei der Breslauer Firma Grunwald und 
Co. entdeckten Fehlbeträge erregen in kaufmänniſchen Kreiſen 
lebhaftes Aufſehehen. runwald, der eine hervorragende 
Stellung in der Breslauer Handelswelt einnimmt und u. A 
Handelsrichter, Mitglied der Handelskammer, des Bezirks⸗ 
Eiſenbahnraths u. ſ. w. iſt, wurde vor einigen Wochen von einem 
ſchweren Schlaganfall Te sh der ihn rechtsſeitig lähmte und 
der Sprache beraubte, ſo daß er unfähig wurde, die ausgedehnten 
Geſchäfte ſeines Hauſes weiter zu leiten. > Folge deſſen waren 
die Angeſtellten beordert, regelmäßig Bücherauszüge nach Peſt 
und Trieſt, den Sitzen der Kompagnons des im Jahre 1874 von 
dem ehemaligen Landwirthſchaftsminiſter Friedenthal über⸗ 
nommenen ausgedehnten Geſchäftes zu ſenden. Nach dieſen Aus, 
zügen ſollten, wie ſchon erwähnt, baare Kaſſenbeſtände von vielen 
100000 Mark vorhanden ſein und dieſer auffällige Umſtand ver⸗ 
anlaßte die beiden andern Geſchäftsinhaber, nach Breslau zu 
reiſen, um eine Reviſion vorzunehmen. Kurz nach ihrer Ankunft 
erſchien bei ihnen ein Breslauer Rechtsanwalt, um ihnen im 
Auftrage ihres Kaſſirers zu melden, daß in der Kaſſe ein Manko 
von 360000 Mk. ſei. Dieſes Manko beſtehe ſchon ſeit einer Reihe 
von Jahren, ſeine Entſtehung könne er nicht erklären, er ſelbſt 
beſtritt, irgendwie Unterſchlagung verübt zu haben. Weitere 
Erklärungen waren von dem Beamten, der ſeit länger als 
zwanzig Jahren Kaſſirer der Firma war und für durchaus pflicht⸗ 
treu, rechtſchaffen und ſolide gehalten wurde, nicht zu erlangen, 
auch Nachforſchungen in ſeinen privaten Lebensbeziehungen 
führten zu keinem aufklärenden Ergebniß, und ſo wurde die 
Angelegenheit der zuſtändigen Behörde übergeben, deren Unter⸗ 
ſuchung Licht brngen wird. 

— Eine merkwürdige anſteckende Augen krank⸗ 
heit herrſcht zur Zeit in Oberſchleſien. Das Uebel beginnt 
mit einer Entzündung der innern Augenlider und ruft alsdann 
eine Geſchwulſt und Eiterung hervor. Die von der Krankheit 

befallenen Perſonen werden ſchrecklich entſtellt. Im Kreiſe 
Tarnowitz ſind ganze Dörfer verſeucht. Nicht allein Kinder, 
ſondern auch Erwachſene werden von der Krankheit befallen. 
Von den 4 ſind Anordnungen getroffen, um der Weiter⸗ 
verbreitung der langwierigen Krankheit vorzubeugen. 

— Nachahmenswerth.] Wegen nächtlicher Ruhe⸗ 
ſtörung ſollen in Friedenau fortan alle Perſonen 
belangt werden, die Abends nach 11 Uhr bei offenen 
Fenſtern Klavier ſpielen oder fingen 

— Es iſt eine allbekannte Thatſache, daß ſowohl Ameri⸗ 
kaner wie Engländer den Nutzen des Inſerats viel 
mehr zu ſchätzen wiſſen, wie die dentſchen Geſchäftsleute. Wenn 
aber einmal Zahlen an die Oeffentlichkeit dringen, ſo findet man 
ef heraus, wie großartig dieſe ausländiſche „Inſertionsſpeku⸗ 
latlon“ iſt. So erhält man neuerdings folgende Zahlen über 
das bekannte engliſche Seifen ⸗ Unternehmen von Pear. Dieſe 
Firma verausgabte im Jahre 1885 für Inſerate 623180 Mark 
und im Jahre 1891 2071920 Mark, insgeſammt in ſieben Jahren 
etwa 12 Millionen Mark. Im gleichen Zeitraum betrug der 
Reingewinn der Firma über 19 Millionen Mark und er iſt 
regelmäßig mit den Inſertionsbeträgen geſtiegen. 

— [Originelle Abbitte.] Im Toſter Stadtblatt ſtand 
jüngſt zu leſen: „Trotz böſer Erfahrungen habe ich mich 
wiederum durch mein verleumderiſches Mundwerk hinreißen 
laſſen, mehrere Herren der hieſigen Schloßbrauerei ſchwer zu 
beleidigen. Ich leiſte hiermit den betreffenden Herren Abbitte 
mit dem Bemerken, daß ich meine loſe Zunge nunmehr beſſer im 
Zaume zu halten mich bemühen werde. Anna Graupner.“ 

— [Auch ein Bahnbeamter] Vor der Erjak- 
„Ihr Name?“ „„Fritz Berger.““ 


kommiſſion: 
„Bei welcher Bahn?“ 


„„Bahnwärter.““ 
Kulicke.““ 


„Beruf?“ 
„Kegelbahn von 


34001 Stelle zwei gut erhaltene, 
große 


Kronleuchter 
je 6 Petroleum-Lampen, 
1 einſpännig., offenen 
Wagen und 1 alten 
Verdeckwagen 


Untergeſtelle gut erhalt. u. stark, 
ea reparaturbedürftig, 
ſehr billig zum Verkauf. 
August Küster, 
Hotelbeſitzer, 
Roſenberg Weſtpr. 


Das Selt 


der 
Brauerei Schwetz 
auf demcewerbeausſtellungsplatz 
Graudenz iſt nach Schluß der 
Ausſtellung zu verkaufen. Näh. 
bei Bohn ⸗ Schwetz, Kreis 
Graudenz. 44 


Arbeitsmarkt. 
preis der gewöhnlichen Zeile 15 BI. 
Nachweislich tüchtig. u. fleißig. 


Commis 


geiebten Arte geit kanfmüng ck. 
Pontine, ſucht Stellung in größer. 
Geſchäft hier oder auswärts als 


Buchhalter, Korreſpondent, 
Sager ⸗ Verwalter oder zur 
5 u. ev. Vertretg. 
des Chef. Prima Empfehl. u. 
Gehaltsanſpr. beſcheiden. Gefl. 
Meld. unt. Nr. 4543 an die Exped. 
des Geſelligen erbeten. 


Junger Maun 
18 Jahre, Spezeriſt, ſucht per 
15. Auguſt reſp. 1. September 
anderweit. Stellung. Gefl. Meld. 
u. A. B. 245 pitl. Nicolai 0./8. [4422 
Ein j. Mann, 26 J. alt, ev., 
gegenw. Leit. e. Filiale(Kolonialw.⸗ 
5 elikateſſ.⸗Geſch.) kautionsf., m. 
uchf. ſow. ſämmtl. Komtorarb. 
ertr., w., geſt. auf g. Zeugn. und 
mpfehlungen, vom 1. Oktober 
d. 38. andw. ähn. Stell., od. als 
* N in einem größer. 
ei eld. briefl. m 
ſchrift Nr. 4477 an den Geſell. 


Junger Kellner 
mit — Schulkenntniſſ., wünſcht 
in einem Hotel oder großen Re⸗ 
ſtaurant einer Provinzlalſtadt 


Stellung. eld. en m. 1 5 
chrift Nr. 4334 an den Geſell. 


3 


4305) Meinen geehrten 
Kunden zur gefl. Nachricht, 
daß ich augenblicklich einen 
größeren Poſten 


Mauerſteine 
(Ziegel) abgeben kaun. 
Ziegelei Carl wernicke, 


Culm a. W. 


4323] Bei vorkommenden Bes 
gräbniſſen empfehl. wir unſern 
nen angeſchafften 


Leichen-Wagen 
nebſt Trägern 
bei folider Preisnotirung. 
Chriſtburg, i Jun 1896. 
Der Vorſtand 
der II. Schützen⸗Gilde. 


Aelt., evang., poln. for. Rech⸗ 
Seel Landw., ſ. v. ſof. o 


„ 0, ſy 
St. Meld. brfl. u. Nr. 4053 a. d. Geſ. 


Ein älterer, unverheiratheter 


Adminiſtrator 
welchem gute Zeugniſſe und Em⸗ 
pfehlungen zur Seite ſtehen, mit 
Rübenbau, Drillkultur, Viehzucht 
zꝛc. gut Beſcheid weiß, ſucht zum 
1. Oktober oder auch früher 
Stellung mit beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen. Meldungen brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 4491 an den 
„Geſelligen“ erbeten. 


bLandwirth ER 

27 Jahre alt, Reſerveoffizier, für 
mehrere Jahre übungsfr., der i. 
letzt. Zeit das väterl. Gut verw. 
hat, vordem jedoch auf mehreren 
größ. Gütern als Beamt. thätig 
Sieb it, Bitz eſt. a. g. Zeugn., 
tell. a. Oberinſpekt. od. alleinig. 
Inſpekt. a. groß. Gute. Auf Geh. 
w. un vie ge. a. Familien⸗ 
ehandl. Off. erb. unt. 


anſchl. u. g. 
H. 90 pofktag. Danzig. [4480 
4481] Ein in allen Zweigen der 


Amts» und Stanbesants + Ver- | Ti 


waltung vertrauter, zuverläſſiger 
Bureau⸗ —— e ſucht, pe ſitzt 
eugn 8 


u 


Adminiſt.9. Oberinſpektor. 


Bin jung verhetrath, 30 J. alt, 
evang., noch in ſelbſtſtändiger 
Stellung, in beſten Wirthſchaften 
Weſtpreußens thätig geweſen, mit 
Zuckerrüben⸗, Kartoffelbau ꝛc., 
Viehmaſtung, Guts⸗ und Amts⸗ 
eſchäften vertraut, auch kautions⸗ 
ähig, und beſitze beſte Zeugniſſe. 
keld.briefl. u. Nr. 44 78a. d. Geſ. erb. 
4121] Ein jung. Deſtillateur 
(flott. Expedient) ſucht p. jof. od. 
N10 Stellg. Gefl. Off. werd. u. 
. 101 poitl. Bromberg erbeten. _ 


Braumeiſter 


rakt. u. theor. ausgebildet, langf. 
rfahrung, mit Herſtellung ober⸗ 
u. untergäriger Biere vertraut, 
kautionsfähig u. noch in Stellung, 
ſucht bei beſcheidenen Anſprüchen 
Engagement als Braumeiſter, 
Obermälzer od. Vertrauenspoſten. 
Meld. briefl. unter Nr. 4486 an 
die Exped. des Geſell. erbeten. 
4474] Ein nücht., z g 
11 N ex ſe * 
geprüfter Heizer, fand auch 
eine Dampfmaſchine zu Führen 
verſteht, ſucht, geſtützt auf gute 


Zeugn., Stellung. Antritt ſofort. 


A. Droeſe, Elbing, 
Waſſerſtr. 5. 


4542] Gärtner, ſelbſtthät obne 
Familie, in allen Zweig. d. Gärtn. 
erfahr. u. nur mit guten Zeugn. 


. verſehen, d. auch Forſtſch., Jagd, 


Serv. mit übernimmt, ſucht zu 
u Martini d. J. au 5. Gute e. 
auernde Lebensſtell. Gefl. Meld. 
erb. H. Nickel, Mortung b. Löbau. 


Glaſergeſelle 
ſucht dauernde Skelle v. 10. Aug. 
od. ſpät. Meld. br. u. W. M. 63 a 
Inſerat.⸗Annahme des Geſelligen 
Danzig, Jopeng. 5. 14516 
4541] Militärfr., unverheir. 
Her 

mit Ia Zenan,, der ſelbſtſt. 
Reparatur. ausführt, deutſch 
u. polniſch ſpricht, ſucht als 
Werkführer, Schärfer oder 
Walzenf. v. 1. Ang. ab Stell. 
Meld. an 4 Mühlen⸗ 
werkführer, Suckſchin bei 
Langenau Wpr. 


Für d. Hrn. 
Rit tergüts⸗ 
26, Beſitzer. 
Unterzeichneter empfiehlt 
en Herren Ritter- und 
Gutsbeſitzern zur koſtenloſen 
Beſorg. v. Adminiſtrat., Sale 2e 
Rechnüngsführ., Amtsſekretär. ꝛc. 
G. Katzke Danzig, Tobiasg. Wr. 
Gener.⸗Berm.⸗u. Ausk.⸗Bur., 
Abth. f. Landwirthſchaft. 


1 4232] Ein atademiſch gebildeter 


auslehrer 

der Fan feine Examina ab- 
ſolvirt und ſchon unterrichtet hat, 
wird für zwei Knaben, 10% und 
8½ Jahre alt, geſucht. Gehalt 
nach Uebereinkunft. Meldungen 
unter D. G. 101 poſtlagernd 
Gawaiten Oſtpreußen. 


Ein Buchhalter 
ſolide und gewandt, wird von 
ſofort für das Komptoir eines 
Holz⸗ und Baugeſchäftes (Wpr.) 
eſucht. Meldungen mit Lebeus⸗ 
auf u. Gehaltsauſprüchen brief⸗ 
lich mit Aufſchrift Nr. 4526 an 
den Geſelligen erbeten. 
112] Für mein Getreide⸗Ge 
ſchäft ſuche einen älteren 


jung. Mann 

der mit Buchführung u. ſämmt⸗ 
lichen Komptoir⸗Arbeiten ver⸗ 
traut und im Getreide Einkauf 
gut bewandert ſein muß. 

B. Sandelowski, 
4521] Ein in der Delikateſſen⸗ 
Branche erfahrener 


junger Mann 
wird per ſofort oder 1. Septem⸗ 
ber cr. zu engagiren gewünſcht. 
Offerten mit Lebenslauf u. Zeug; 
niß⸗Abſchriften poſtlag. Elbing 
unter 99. Marken verbeten. 
4111] Suche für mein Mehle u. 
Kleie⸗Geſchäft en gros per ſofort 
oder ſpäter einen mit der Buch⸗ 
führung vertrauten 
jungen Mann. 
Gehaltsanſprüche u. Photograph. 
erwünſcht. 
ſidor n 
Schneidemühl. 
4369] Suche von ſogleich einen 


jungen, fleiß. Mann 

Beſitzerſohn bevorz, zur Speicher ⸗ 

verwaltung und Beaufſichtigung 

des Melkens. Gehalt vorläufig 

200 Mark pro anno. 

Die Gutsverwa [tung Lauck Opr. 
Hot op. 


Ein junger Mann 


der mit der Deſtillationsbranche 
vertraut iſt, findet als Ver⸗ 
käufer u. Deſtillateur von ſo⸗ 
fort oder ſpäter Stellung. e⸗ 
werber nur mit guten Zeugniſſen 
reſp. Referenzen wollen ſich mel⸗ 
den. Bromberg, Poſtamt II., 
unter Chiffre A. J. [4283 


2 jüng. fühl, Derkähfer 


einen Bolontair und 
einen Lehrling 


15 Y 4287 
* Waareußaus ei La ente. 


auenburg i. Pom. 


4304] Für meine Kolonialwaar., 
Deſtillations⸗ und Eiſenwaaren⸗ 
Handlung ſuche ich per 1. Septbr. 
einen ſoliden, 
tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Gehaltsanſprüche nebſt Zeugniß⸗ 
kopien ſind den Bewerbungen bei⸗ 
zufügen. Gleichzeitig können 
zwei Lehrlinge 

Paid hohe Entſchädigung est 

leidung und Wäſche eingeſtell 
werden. 

Julins Knopf, Inh. Nathan 
Knopf, Schwetz (Weichſel). 
4146] Für mein Manufaktur⸗, 
Modewagren⸗ und Damen⸗Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft ſuche per 1. Sep⸗ 

tember einen 


tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Meldungen mit Sebaltsanfpräch. 
u. Zeugnißabſchrift. verſeh. erb. 
Bernhard Becker, Schmiegel. 


RN NN N 


3 4225] In meinem Tuch⸗, 3 
Manufaktur, ode⸗ 
waaren, Damen⸗ und 

N Herren-Konfektions⸗Ge⸗ 
ſchäft ſind folg. Stellen 

N pe ſofort oder per 15. 

uguſt zu beſetzen: 
2 es tüchtige 
und ſelbſtſtändige 


% Verkäufer 


* der polniſchen Sprache 
mächtig, mit angenehm. 
Aeußern. Den Meldung. 

% find Photographie, Ger 


Er en jowie 
2 eugniſſe beizufügen. 
erner finden Auf⸗ 
nahme: 


1 Volontär und 
1 Lehrling 


mit guter Schulbildung 
und aus achtbar. Hauſe. % 


A 1 Casper David Nacht, 26 
% Inhab. Isidor Itzigsohn, % 
Strasburg Wpr. 


NRNRRRIN RRR 


4460] Einen tüchtigen und zu⸗ 
verläſſigen 8 
Verkäufer 


ſuche ich 
und 


er ſofort oder ſpäter Stellung. 
e f. . Wormditt 


4427 Für mein Goloniahvaar.- 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort einen tüchtigen 
Verkäufer 

der polniſchen Sprache mächtig. 
Schriftliche Meld. nebſt Gehalte 
anſprüchen erbittet 

Otto Zielke, Schöneck Wyr 
3698] Für eine Liqueur⸗ und 
Eſſig⸗Fabrik werden zum 1. Ok; 
tober d. Is. ein tüchtiger, ſelbſt⸗ 
ſtändiger 


Deſtillateur 


und ein tüchtiger 


9 .. 
Verkäufer 
geſucht. Polniſche Sprache erw. 
Meld. briefl. unter Z. 55 voſtl. 
Thorn. Briefmarken verbeten. 

Suche für meine Kolonial- 
Handlung und Deſtillation einen 
tüchtigen, zuverläſſigen [4505 

Gehilſen 
per 15. — zu engagiren. Be⸗ 
werber wollen ſich unter Beifüg. 
d. Zeugnißabſchr., Gehaltsanſpr 
und Photographie melden bei 
Eugen Lotto, Elbing. 
4456] Suche für mein Kolonial- 
wagren⸗Geſchäft einen erfahr. 
umſichtigen N 
Kommis. 
Perſönl. Vorſtellung erwün 
nicht Bedingung. 1 at, 
Eliſabeth Michaelis, 
Leſſen ®pr. 


Ein junger Kommis 
der unlängſt ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet hat und der poln. Sprach 
mächtig, kann von ſofort in met, 
Kolonjal⸗ und © ank⸗Geſchaß 
eintreten. Meldungen briefl. u 
Nr. 4524 an den Gef; erbeten. 


4504] Suche per ſofort einer 
Kom tüchti 


Coumis uud 1 Bolonlät 


für mein Manufaktur u. Kurz⸗ 
Waaren⸗-Geſchäft. 


H. Salomon jun., Culmſee, 
4506] Ein junger, tüchtiger 


Barbier-Hehilfe 


k. ſich meld. b. Franz Teſchne 
Bromberg, Poſenerſtr je 4 


Ein Barbiergehilſe 
4 7 dauernde Beibäftigung bet 
.Kalinowstt, Dt. Eylau Wp. 


Für eine kleine Dampfbraneret 
wird ein junger 


Braugeſelle 


Bei freier Station 


Lohn. Meld. 
N 
Sei 


Aufſchrift Nr. 4277 an d. Geſ. 


Ein fu 


welcher 
beendet 
Freie S! 
monatl. 
4510] € 
er. einen 


Kleine K 
M. v. L 

Kette 
Kreis 6 
Oktober 


der im € 
der Leut 


Mehr 
ſucht be 


dauernde 
O. We 


—— 


können j 
8 f 


9 
ö 
€ 

für Baue 
dauernde 
B. 6 
40891 2 


N 


geſucht. 
59— 
Tuben di 
ei hohe 
chäftigu 
Maler, 
M 


können e 
N 0 


älterer, 
geſucht. 


42390] C 
Sa 
findet ſo 
G. Sd 
4495 
ſucht Re 
Eichlige 
e 
find. 5 | 
v. ſof. de 
BWintera: 


Herrme 
fellan, N 
Lok 
durchaus 
eubaut 
ortigen 
olche w 
gute Zeug 
Krei 


werden 


( 
ud 3 


J. 


Ko 
5 


auf Git! 
von 8 
eee 


2 


en d 
4 gute 
eldung 


e 
Allenftei 
Re | 


: Ein ng, 8 [4135 ein Schwiedegelelle Tüchtige 4429] 2 örkiag Ge, 1 Mir — 8 
es ann ſo e e > 

welcher kürzlich ſeine Lehrzeit iedemei, 4911] Mit möglichſter M + r mein W u. Mode ⸗⸗ 
er 8 Wi Ay 1 Dorfs Zeise Ae ennverder Selbſtſtändigkeit un⸗ nurer 5 — Pr. 8 3 * Tabkumogen u 
und 4 Brauerei Leſſen ®pr.| Ein Deputatſchmied 7 finden ee 17 Pen | A Lac mann. Britain. 2⁰ us N 0 ip * 
eiſen 4510] Suche zum 1. September 1 1 eg.ü⸗Bez. Bromberg. 
1 er. einen 5 Katbeten tüchtigen See und | 5 111 . er; 43 7 Riede „Einen Bellneriebrling Eine Dame od. Herr 
iets Brenner. — 1. Mee 880 — — Edit einem a od] Pri⸗ 


vatlehr⸗Juſtitut u. Lombard⸗ 


r Kaution verlaugt. Dom. Ianvein b. Ane. 
u v. Br, 5 Ein küchtiger [4452 | Beamten Schachtmeiſter | Frauen, Mädchen. fe neues tender 
uten ae ng 4178] Gebild. Dame, v. Lande, oder früher zu engagiven gefucht. 
aren Kettenberg b. Rod nun Kupferſchmied der läugere Zeit in d. mit Ausführung von Drainagen ‚eis 8 m. d. Führe. Baus⸗ eden poſtlag. A. 9 840 

findet ſogleich dauernde Stellun 

Kreis Goldap ſuch gan 1. findet ſogleich 9 5 vertraut find, und 
pen Oktob bei 6. @elhanr, Schweg a. W. einer größer. Nüben- „ alts vollf. vertr. ww. Stellg. am "en 20 
von 9 Wirthſchaft mit Er⸗ rbeiter iebſt. b. einz. Dame od. ält. Ehe Zum 15. Nuguit wird in Kleiner 

Brenner ) Alem MAN ellen 3 rg Eintr. Zeit. Mel 8. Familie ein Fräulein zur 
folg thätig war. baben, können ſich beim Drain⸗ Aut. A. ©. 2289215 Beſtpr. 


der im Sommer die Beaufſichtig. 
der Leute übernimmt. 4509 


Mehrere Malergeyilſen 


ucht bei hohem Gehalt und 

auernder Winterbeſchäftigung 

O. Wachner, Malermeiſter, 
Brieſen Wpr. [4193 


Malergehilfen und 
Auftreicher 


können ſofort eintreten bei [4405 


B. Günther, Malermeiſter, 
Marienwerder. 


Malergehilfen 
für Bauarbeit find. b. hoh. Lohn 
dauernde Beſchäftig bei [4639 
B. Ewert, Schützenſtr. 6. 


4689] Tüchtige 


Maler Schilfen 


geſucht. Joh. Oſinski, 
Graudenz. 


5—56 Malergehilfen 


inden von ſofort und auch ſpäter 
ei hohem Lohn dauernde Be⸗ 
chäftigung. 28 . . 044875 


Maler, Schwetz a 4431 
Malergehilfen 
können eintret. Reiſekoſt. vergüt. 

Teſchke, Graudenz. 
Malergehilfen. 


Fücht. Malergehilfen ſtellt ein 
3520] E. Deſſonneck, Graudenz. 


lie. Von ſofort wird ein 


lich Aar eee 
Min ei n Lehrling 


geſucht. A. Lachmann, 
Neuteich Weſtpreußen. 
Konditorgehilfe 


älterer, zum ſofortigen ae 


geſucht. 
Konditorei L. 
Culm a. 


4290] Ein ordentlicher 
Sattler⸗Geſelle 
fade ſofort dauernde Arbeit bei 

Schu 148 8 


vo ſt, 


Jungen e e 
ſucht W Resch e, Marienwerder. 


För WFT RBB 

fag e Schuhmachergeſellen 
Hin 5 m. Werkſt. b. hoh. Lohn 

b. ſof. dauernde Beſchäftig., auch 
Winterarb. Reiſekoſten erſtattet. 
ane Schuh⸗u.Stie⸗ 
fellag, Neidenburg, am Markt. 


Lokomotivführer 
durchaus nüchtern, der ſchon auf 
e pejabten zum ſo⸗ 
0 


err 
Schloſſer 
Dreher 
Keſſelſchmiede 
Gelbgießer 


Former 


 eifengieheri 
und Maſchinen⸗ Fabrik 
J. P. Muscate, 


Dirſchan. 


4203 


bis 3 tüchtige 


loſſer⸗ 
Geſellen 


auf Gitterarbeit a gelaunt 
en Julius Eblows 
Ehiofgemei ter, obe B. law, 
ikolaiſtraße 15 


. Schloſſergeſell. 


finden dauernde Beſchaͤftig. dei] Noch einen jüngeren 14547 
Romkowski Danzig, Junkerg. 11 üllergeſellen 
tüchtige Dreher u. c ge ner 
2 Bauſchloſſer und 1 bl, 
i ee 2 En 
eldungen erb Tale. Ein Ser gehilfe 
Allen & : husre von jo og 1250 1 0 
Ukkenſte Fe 925 5 en ae 


geübt anf Mi 


können ſofort eintreten. [4 
Marohn, Stellmachermeiſter, 


Arbeit b. Wi 


bei hohem Lohn 924 


Ei 


ftellt ein 


Ababſchr de en erbeten. 
F. Macketanz, Mühle Gulkfkadt 


Bee bei hohem Lohn ellen 
ene bei A. Litkowski, 


Culmſee. 


4 Ofenſetzer 


finden dauern. Beſchäftigung bei 
Woida, Töpfermſtr. Culmfee. 


4446] Einen fungen, zuverläſſig. 


Scorufeinfegergefellen 


a auf ſofort 


Kaluſche, — SA, 


Neuenburg Wpr. 
4314] Einen tüchtigen 


Slellmachergeſellen 


dae zum ſofortigen Eintritt für 
auernde Beſchäftigung 

J. Kaminski, Stellmachermſtr., a 
Groß Purden (Kr. Allenſtein). 


4414] Suche jofort einen 
Sfellmachergeſellen 
ein Burſche 


eintreten. 
J. Kleinfeld, Stellmachermſtr., 


Hohenkirch. 


Ein verheir, Stellmacher 


ſucht von Martini Stellung. 
Hermann Steinecker, 
Culmſee. 14360 


2 Stellmachergeſellen n 


und 2 Lehrlinge 
14433 


Kanitzken. 


4418] . elle erhält 
thaus, Kaſernenſtr. 3. 


Bautiſchler 


chröder. 


10 Valter 


Nn ich. 20 Beſchäftigung. 
Tiſchlerel mit Dampf⸗ 


Kuſch, 
betrieb, Elb ing. 


4 tücht. Bautiſchlergeſellen 


gegen boben Akkordlohn ſof. nei. 
St. Pankowski, Graudenz, 
4544 Schlachthofſtr. 


Einen Tilchler-Geſellen 


ucht von ſogleich C. Jordan, 
iſchlermeiſter, Steinau. [4437 


Tiſchler 


und Stellmacher 


H. Merten 
Maſchinenfabrit, Danzig. 


1 Drechslergeſelle u, 


2 Möbeltiſchler 


finden dauernde 4 ſchäftigung bei 


S. Wachowiak, Tiſchlermſtr., 


444 34] Thorn, een Vorſtadt. 


Suche von ſofort einen 


Aufeher (Stukkaten). 


Heyda, Dflerude Dyr. 


Tüchl. Steinfehnefellen 


auf Akkord oder Lohn können jo- 
fort eintreten. 


[4299 
A. Neuwald, Steinſetzmſtr. 
Marienburg Wpr. 


3732] Zu unſeren Dampfpflügen 
ſuchen wir einen tüchtigen 


ugmeiſter 


bei 1 5 und einen 


Maſchiniſten 


bei 24 Mark Wochenlohn nebſt 
Bee Station, reſp. Koſtgeld. 

ntritt jofort in Kovanin bei 
Elſenau, Re 
Kopaniner 


4158] Einen verbeiratbeten 


ampfpfluggeſellſcha 


Müllergeſellen 


ſucht Dom. Frögenau Oſtpr. 


um 1. Oktober d. J. 


4428] Suche von ſofort einen 
nüchternen, tüchti BR 


ler- Geſellen. 


önliche Vorſtellung 


erw. 
eiſegeld wird 


nicht Krſtattet. 


Mühle Nieder⸗Strelitz. 


Ein fücht. Bindmiller, 


"> int geſucht. 


Holländer in 9 n 


3—4 licht. Geſellen 


können jo 


fort eintreten, 


dl 


der. Auch kann ſogl. 


‚uw 


ierungsb. el haßt 
t 


von Egan, 


Sloszewo p. Wrotzt 
Bhf. Strasburg Wpr. 


4468 


Geſucht zum 1. September 
ein 


chtiger, energiſcher 


Inſpektor 


aus gebildeter Familie. Gehalt 

400 ar. Zeugnißabſchriften, 

die nicht zurückgeſandt werden, an 

Preetzmann, 

8580 eln d. Gilgenburg Oſtpr. 
3783] Geſucht wird vom 1. Okt. 
auf Dom. Grodziczno bei 

Montowo als 2. Wirthſchafter ein 
junger Landwirth 

der ſeine Lehrzeit beendet hat. 

Gehalt 250 Mk. bei freier Stat. 

ohne frele Wäſche. 

3812] Bu Martini d. 33. wird 

für Dom. Schwenten b. Gruppe 

ein energiſcher, ſolider 


Wirth 


verlangt. Nur aden 8 mit 
uten Zeugnuiſſen finden Berück⸗ 
tigung. eldung. zu richten 
H Do gl. Sartowitz. 

er Dom, Fronza b. Czer⸗ 

winsk Wpr. ſucht zum 1. Oktob. 
. 38, 1) einen unver, evang. 


Dorwerks-Iufpektor 


2) einen älteren, unverheirath, 4 
evangeliſchen 


Bedimunasfü 

der die doppelte hrung u. 
auch die Amtsvorſtehergeſchäfte 
zu bearbeiten verſteht, 

) verheirathete 


Juſtleute 
und Deputanten mit 


Scharwerkern. 
Ebendaſelbſt ſind zwei ſehr 
gut erhaltene, 2½, Meter breite 


Drill maſchinen 


Syſtem Rud. Sack, mit Selbſt⸗ 
regulirung, preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Dieſelben eignen ſich 
nur für ebenen Boden. 


4137) Einen tüchtigen, nüchtern., d 


verbeiratbeten, evangel. 


Leutewirth 
. je Martini 
b., Finger, Oberinſpektor, 
RAR bei Lnianno. 


4282] Suche für Dominium 
Schnee p. Roſchanno, Kr. 
Schwetz, einen 


Wirthlchafts⸗Eleven 


gegen Penſions⸗Zahlung. 
Kaiſer. 


Wirthſchaftseleve. 
4151) Zum 1. Oktob. cr. kann 
wieder ein gebildeter, junger 
Mann mit einigen landwirth⸗ 
ſchaftl. Vorkenntniſſen in meine 
Wirthſchaft als Eleve eintreten. 
Ses ane K. wird nicht be⸗ 
anfprucht eine, Gerdin 
bei Subkau, Station Dirſchau. 


3780] Zu ſofort ſuche einen 
unverbeiratheten 

Gärtuer 
der ſelbſtthätig und fleißig, ev. 
Konf. Gehalt p. a. 200 Mk. bei 


freier Station, Tantidme und 
Schug 
Specht, Arnsſelde Wur. 


4140] In lee bei Som⸗ 


merau ein 3 


u Hojmann 

der En eit verſteht und 
einen Scharwerker halten muß, 
zu Martini Stellung. 


Unternehmer 


mit 10 Leuten zum Auskaxren 
des Mühlenteichs von ſofort 
95 1 

hle Silla bei Warlubien. 
4407] Die A 
222 enen orf 30 Un 
Königsberg, ſucht von ſo⸗ 
fort einen tigen, lautions⸗ 
und leiſtungsfähigen 


Unternehmer 
mit mehr. Schachtmeiſtern 


zum Planiren von circa 50000 


cbmtr. Erde, ſowie Ausſchachten 

von circa cbmtr. Erdboden. 

ng = ige Meldungen an 

eher, Gutsbeſitzer 

Blonist euendorf per 
autzken erbeten. 


Ein Vorbeter 
wird zu den n t 
120 haß 1 7 1 abe en Fendt 
at, und Balkori, Balkeie ſeln 


muß. Meldungen erbittet [4167 
H. Moſes, Neben Wafer 


techniker Wegmann, Pley⸗ 
kitten per Wodigehnen, Kreis 
Mohrungen, melden. Arbeit bis 
zum Anfang des Winters. Zeug⸗ 
niſſe ſind vorzulegen. [4218 


3474] 20 tücht. Unterſchwei⸗ 
zer jucht u. placirt ſof. Meyer's 
Schweizerbureau, Kl. Gnie, Oſt⸗ 
preußen, Bahnſtation. 
1 Suche zum 1. September 
2 tücht. Unterſchweizer, gute 
Melker. Lohn nach Uebereinkünft. 
Greul, Oberſchweizer, 
Stojentbin b. Potangow Pom 


4546] Jüngeren, zweiten 
Hausmann 
ſucht von ſogleich 
Paul Lehmann, Rehden. 
Suche ſofort bei hohem Lohn 


einen Arbeiter 


für Selterfabrik. Derſelhe muß 
üllen, eventl. auch ausfahren. 
teldungen briefl. unt. Nr. 4318 
an den Geſelligen. 


44971 Tüchtige 


Arbeiter 


werden jederzeit noch ein- 
geitellt bei Maurermeiſter 
Daniele Marin, 
Neubau der Zuckerfabrik 
Arnswalde. 8 


43%] Verheiratheter, ufichterner 
und durchaus zuverläſſiger 


Mann mit Sharwerker 


findet von ſogleich oder ſpäter 
als Fornal und Kutſcher gute 
Brodſtelle auf 


Zwei Juſclente 


von Martini und einen 
N * 
Kuhfütterer 
von ſofort ſucht Schondorff in 
Brattwin b. Graudenz. [4424 


Ein Kuhhirt 


wird zu Martini geſucht in 
Wangerin bei Culmſee. [4435 


Apotheker⸗Eleue 


u ſofort N * die ar 
in Goldap Ditp 194 

O. 11 
4457] Für mein Tuch⸗, Manu 
(he v und onfektionsgeſchäft 
uche per ſofort 


einen Volontair 


und einen Lehrling. 


Julius Soldin, 
Konig. 
4522] Für mein Kolonialwaaren⸗ 
und eg ſuche 
einen Lehrling. 
Guſtav 5 rmann Preuß, 
Elbing. 


Lehrling 
für mein Kolonialwaaren⸗ und 
Farben⸗Geſchäft per 1. Oktober 
od. ‚rüber bei Bon Station gef, 
4529] Fritz Blanck, 
Stettin, Pölſtzerſtr. 94. 


Einen Lehrling 


mit anter Schulbildung Il 
achtbarer Familie ſucht für 
fein Material- W. 0 ft 


W. Gnäss, 


Wittmannsdorf Opr. 


2 Lehrlinge 
leichviel welcher Köonfeſſion, 
önnen vom 1. Auguſt cr. in 
meinem Rolonialw.-, Deſtilla⸗ 
tions⸗ und Sa ee ein⸗ 
treten. 25 oje, 
3930] Briefen Wpr. 
4276) Für mein Kolonial- und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche zum 
ſofortigen Antritt 


einen Lehrling. 
Hermann Bolder, 
Schneidemühl. 


4442] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft 
ſuche per Leh einen 
Lehrling. 
olniſche Sprache bevorzu 
8 Voten bees, Rewe pr 


Ein. Sehrling od. Bolontär 


t 1 Konditore 
9945 n III. 8 
4619 


Für —— De illations⸗ 


u. Kolonſalwaaren⸗Geſchäft ſuche | zug. 


ich zum ſofortigen Eintritt einen 
Lehrling. 
4502 Uus Leß, Schwetz a. / W 


Ur meine olonialwaar.- 
Handlg. u. Deſtillation ſuche ſof. 


einen Lehrling. 
M. Suchowolski, Thorn. 


Als Kaſſirerin 


. e. 1, anſt. Mädchen unt. beſch. 
Haier Stell. Gefl. Meld. unter 
Nr. 750 poſtl. Biſchofſtein erb. 
Junge Damen 2 
wünſcht per bald in einem größ. 
Manufakturwaaren⸗Geſchäft, be⸗ 
daf weiterer Ausbildung Stell. 
b. fr. Station ohne Gehalt. Die⸗ 
ſelbe hat bereits Keuntniß der 
Weißw.⸗Branche u. iſt m. d. ein⸗ 
fach. Buchf. vertr. Gefl. Meld. u. 
W. M. 62, Inſ.⸗Ann. d. Geſell. 
Danzig, Jopeng. 5. 
4507J Eine alleinſt. junge Fran 
ſucht von ſogl. Stell. als Stütze 
und Geſellſchaft. der Hausfrau 
— — gegent. Vergütung. Offert. 
poſtl. Inowrazlaw. 


3 E. ig, tücht., in all. Zw. 
d. Landwirtbſch., ſow. i. d. aut 
m. Milchbutt. u. Zentrifuge 
erfahr. Wirthin j., geſt. au r 
Zeug., b. 240 Mk. Geh. z. 1. Okt. a. St. 
ld. erb. Wirth. M. Teichert, Dom. 
Lukaſchewo b. Jaratſchewo, Poſen. 


Eine junge Wirtbin 
d. im Offig.⸗Caſ. die ff. Küche erl., 
ſucht, Er auf prima geugn., ini 
Meld Haush. Stellung vom 1. Okt. 
teld. briefl. unt. Nr. 4426 an die 
Exped. des Geſelligen erbeten. 


Eine Meierin 
die ihre Lehrzeit beendigt hat und 
auch die Meiereiichule befuchte, 
ſucht Stell von ſof od. ſpät. [4485 
Lina Loſch in Biſchofsburg Op. 


4459] Suche von ſogleich oder 
10. Inder eine jerin I 


U 
Bindergürtnerin I. Kl. 
zu zwei Mädchen, 2½ u. 3Y/ajähr. 
Frau Martha Neumann, 
Sauden bei Hohenſtein Oſtpr. 


Suche zum 1. Oktober eine ge⸗ 
prüfte, evangeliſche, muſikaliſche 
Erzieherin 
firm in Sprachen, für 12 jährige 
Tochter. Zeugnißabſchriften, Ge⸗ 
haltsanſpr. und Photographie zu 
ſenden an 5 (4454 
Frau Gutsbeſitzer Hüſer, 
Pyßezynek b Gueſen. 


3466] Für mein Putzgeſchäft ſuche 
zum 1. September d. J. eine 


Direktrice. 
2 Sopbieengel Schivelbein Bm 
—— TI 
K NKNNINNMNKN & 
% 4465] Ber 1. Septbr. er. % 
Di ich für mein Putz⸗, 
% Zeiß⸗ und Wollwaaxen⸗ 
N Geſchäft eine ſelbſtſtänd., 
chie arbeitende 
& Direktriee 
25 welche 3 
im Verkauf ſein muß 
Familienauſchl. i. Haufe. 
% Photogr., Zeugniſſe und 1 
25 Gehaltsanspr. erbittet % 
Paula Gumpert, 
Czarnikau. 


NR NNNNTINK NN 
Modes. 


4377] Eine durchaus tüchtige 
erſte Arbeiterin 
für mittleren und feinen Putz zu 
baldig. Eintritt geſucht. Dauernde 
angenehme Stellung im Hauſe. 
Meldungen mit Photographie, 
Gehaltsauſprüchen und Zeugniß⸗ 

abſchriften erbeten. 
axle Zimmermann, 


Gumbinnen, Markt Nr. 3. 


4202] Ich ſuche per 1. Oktober 
für mein Schnittwaaxen⸗Geſchäft 
eine tüchtige und ſolide 


.. * 
Verkäuferin 
von evangeliſcher Konfeſſion und 
der polnlſ hen Sprache mächtig. 
Aug. Oelkers, Färbereibeſitzer, 
Neuſtadt Weſtpr. 
4438] Für mein Sortiments⸗ 
Geſchäft in Putz⸗, Tapiſſerie⸗, 
Galanterie⸗, Poſamentir⸗ Kurz⸗ 
und Weißwaaren, ſuche ich eine 

gewandte 


Verkäuferin 


welche ſchon in größeren Ge⸗ 

ſchäften thätig game en jein muß. 
amuel Freimann, 
Schwetz a. W. 


Eine Verkäuferin 
mof., pr. 1. Sept. reſp. 1. Okt d. J. 
für mein r „Weiß⸗, Woll⸗ 
waaren⸗ u. Ma erial-Geſchäft el. 
Damen, die ſchon in dieſer Branche 
thätig waren, erhalten den Vor⸗ 


144 
L. Lewin's Nachfolger, 
Als Rolstotom p. Barn ow i. / Pom 
—— Suche per on r mein 

gelen alwaaren⸗ 


Verkäuferin (nog. 
der poln. Spr. mächtig. Br 
kenntniß erwünſcht. 

J. Rehfiſch's Ww., Erin. 


Stüße der Hausfrau 


geſucht. Daſſelbe muß ſelbſtſtänd. 
kochen u. durchaus kinderlieb ſein. 
Dienſtmädchen iſt vorhanden. 
Anerbieten mit Zeugnißabſchriſt. 
u. Gehaltsanſprüch. u. Nr. 4467 
an die Exped. des Geſell. erbeten. 


4535] Für mein Reſtaurant 
wird von ſofort als Stütze der 
Hausfrau und A be der 
Gäſte ein Laut 0 Pert. 
geſu e e 
Mädchen unter H. S. 96 poſt⸗ 
lagernd Danzig erbeten. 


4502] Suche zu ſof. ein junges 


Mädchen 


für die Wirthſchaft und ein 
tüchtiges Küchen mädchen. 
Frau Gutsbeſitzer Seine 
. Ninitomo bei Sleſin 
4520] Geſucht zu möglichſt bal⸗ 
t digem Eintritt ein gebildetes 
junges Mädchen 
aus 2 Familie, evang. Konf., 
als Stütze der Hausfrau. Kennt⸗ 
niſſe im Haushalt und in Hand⸗ 
arbeit erwünſcht. Meldung. mit 
Zeugniſſ., Photographie und Ge⸗ 
baltkanfprüden erbittet 
Bede Glasſabrik, 
Neukrug bei | Reugutb Weſtp. 
4494] Ein ſſeſßiges 


ſauberes Mädchen 


findet bei hohem Lohn dauernde 
Stellung. Meld. unter E. H. 75 
voſtlagernd Marienwerder. 


1353 Ein fleißiges 
Nähmädchen 

Nel ickt in Weißnähen und Zur 
chtmachen von Kleidern, fucht 

m baldigem Antritt 

M. Neuſchild, Neu⸗Grabia. 

4118] Suche zu ſofort oder 

15. Auguſt ein 


tücht. Mädchen 
die das Milchausfahren u.⸗Ver⸗ 
kaufen in der Stadt zu beſorgen 
hat. Gehaltsanſprüche erbittet 
Fritz Ohmert, 
Molkerei Rogaſen. 
Ein anſt., arbeit]. 
ev, Mädchen 
vom Lande, nicht unter 18 Jahre 
alt, wird zur Erlernun er 
Landwirthſchaft bei Familienan⸗ 
ſchluß u. kleinem Aldung fe ehalt 
ſofort geſucht. Meldung. briefl. 
u. Nr. 4537 a. d. Gef. erbeten, 
Geſucht zum 1. Oktober eine 


zuverläſſige Wirthin 
mit beſcheidenem Weſen, firm in 
feiner Küche, Molkerei (Milch⸗ 
buttern), Kälber⸗ und Feder⸗ 
viehzucht. Gehalt 300 Mk. inkl. 
Tantidme, Meldungen brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 4519 an den 
Geſelligen erbeten. 

4409] Suchen zum baldigen 
Eintritt zwei junge Mävchen 
aus achtbarer Familie als 


Lehrmeierin. 
Molkerei⸗Genoſſeuſchaft 
Pollwitten p. Powayen Oſtpr. 
J. Moſer, Verwalter. 


Eine Meierin 


die mit Milchbuttern, Kälber⸗ u. 

Schweinezucht Beſcheid weiß und 

ute Zeugniſſe hat, findet 5 
Oktober Stellung in [45 
Schwölmen b. Götchendorf. 


Eine Meierin 
tüchtig, » quberläfig, ehrlich, kann 
am September eintreten. 

Möller, W 
ren bei Pelplin. 
Ebendort ſtehen 2 ſtarke 


ferde 


6- und 7jährig, 5 Fuß Ba 4 
9 Zoll 5 zum Maß 1 


Geſucht 


I: ein größeres DOffizier-Rafino 
n Stra pst i. E. eine tüchtige 


ſelbſtſt. Köchin. 


Nur Bewerberinnen mit guten 
Zeugniſſen wollen ſich unter An⸗ 
gabe der Gehaltsauſpr wenden 
an e Fverſter, 
427 Straßburg i. E 
42201 Ein tüchtiges, erfahrenes 
1. Stuben mädchen 
daß auf der Maſchine nähen kann 
und mit der Wäſche und Plätten 
Beſcheid weiß, wird bei hohem 
Lohn zum 1. Oktober d. Js. für 
ein Gut gefucht, 1.1 71 en er⸗ 
bittet Adl. Rok in 
bei Pr. Nr eſtpr. 
4191] Eine jüngere, erfahrene, 


gut empfohlene 
Kinderfrau 


u einem einjährigen Kinde vo 
Plan Watte, Meldungen e 
rege. G. Schwartz, 


rau 
horn. 


Ein Mädchen od. Fran 


u J. Arbeit t. [4472 
8 Watz bo e 


Bekanntmachung. 
4403] Hung 


um 
Bam ien ⸗Fideikommiß 
Swaroſchin gehörige 


Mühlengrundſtück 
Adl. Neumühl 


Kreiſes be a beſtehend aus 
einem Wohnhauſe, in welchem 
zur Zeit eine Gaſtwirthſchaft 
betrieben wird, einer Getreide⸗ 
mahlmühle mit 3 Mahlgängen 
und einem Graupengange, Stal⸗ 
lung, Schuppen nebſt Hofraum 
und Acker⸗ und Wieſenparzellen 
im Geſammtflächeninhalte von 
etwa 8 Hektaren ſoll nebſt dem 
vorhandenen Mühlen⸗Inventar 
vom 1. Oktober 1896 ab auf die 

auer von ſechs Jahren im 

ege der öffentlichen Licitation 
1 werden. 

Zur Abgabe von Geboten haben 
wir einen Termin auf 


Sonnab., d. 20. Aug. 1896 


Vormittags 11 Uhr 

im Sitzungsfaale unſeres hier⸗ 
elbſt, Langgaſſe 34, belegenen 
adde hauſes anberaumt, 
und ſordern Pachtluſtige auf, in 
dieſem Termin ihre Gebote ab⸗ 
zugeben. Jeder Licitant hat, be⸗ 
vor er zum Bieten zugelaſſen 
wird, eine Kaution von 1000 — 
eintauſend — Mark in baarem 
Gelde oder in Weſtpreuß. Pfand⸗ 
briefen oder in öffentlichen auf 
den Inhaber lautenden Staats⸗ 
vapieren des Preußiſch. Staats 
oder Deutſchen Reichsniederzu⸗ 
lagen und die Pachtbedingungen 
als für ſich rechtsverbindlich an⸗ 
zuerkennen. Wir behalten uns 
vor, iunerhalb 8 Tagen über die 
Ertheilung des Zuſchlages zu 
beſchließen. a 

Die Pachtbedingungen können 
in unſerem Bureau eingeſehen 
und auf Verlangen gegen Er⸗ 
hebung der Schreibgebühren 
durch Poſtnachnahme abſchriftlich 
überſandt werden. 

Danzig, den 25. Juli 1896. 
he Weſtpreußiſche 
Prov.⸗Landſchafts⸗ Direktion. 
Roehrig. 


Bekanntmachung. 
4413] In der Adolph Reetz⸗ 
ſchen Konkursſache zu Kl. Reh⸗ 
walde ſoll Schlußvertheilung 
vorgenommen werden. Es ſind 
dazu 516 Mk. 57 Pf. verfügbar 
— 5802 Mk. 57 Pf. zu berück⸗ 
ſichtigende Forderungen. 
Lonkorsz, den 29. Juli 1896. 

Der Konkursverwalter. 


Berbingung. 
4514] Die be von 300 
ebm Feldſteinen zur Ergänzung 
der Steinpackungen um die Pfeiler 
der Weichſelbrücke bei Thorn ſoll 
vergeben werden. Verdingungs⸗ 
termin den 10, Auguſt d. 38., 
Vorm. 10 Uhr. Zuſchlagsfriſt 
drei Wochen. 

Die Bedingungen können wäh⸗ 
rend der Dienſtſtunden in meinem 
e auch gegen 
koſtenfreie Einſendung von 30 Pf. 
von da bezogen werden. 

Thorn, den 27. Juli 1896, 
Boritand der Betriebs⸗ 
Juſpektion I. 
Schützenhaus⸗Bervachtung. 
Das Schützenhaus in Nakel 
mit Schankwirthſchaftsbetriev ſoll 
anderweitig verpachtet werden; 
die Pachtzeit iſt auf fünf Jahre 
feit eſetzt worden: Antritt der 

Pacht zum 1. Oktober 1896. 
Das Schützenhaus liegt un⸗ 
mittelbar an den Verſchönerungs⸗ 
anlagen der Stadt; größere Feſt⸗ 
lichkeiten, Verſammlungen und 
Wahlen, ſowie 5 Thegter 
und Vereinsluſtbarkeſten am Orte 
find bisher fait nur im Schützen⸗ 
hauſe abgehalten worden. 

Bewerbungen um die Pacht 
ſind bis einſchließlich 

den 15. Auguſt d. Js. 
an den unterzeichneten Vorſtand 
u richten; bei demſelben iſt bis 
dahin von jedem Bewerber auch 
eine Bietungsfaution von 300 
Mark zu hinterlegen. 
Die Angebote ſollen außer der 
Aue des einjährigen Pacht⸗ 
inſes eine Mittheilung über die 
ermögensverhältniſſe und die 
bisherige Thätigkeit des Be⸗ 
werbers 191 Die Pacht 


iſt vierteljährlich voraus zu 
ahlen; die Hälfte des einjähr. 
achtzinſes; iſt als Kaution zu 
interlegen; die Bedingungen 
iegen im Rathhauſe zur Ein⸗ 
ſicht aus. 4511 
Nakel (Netze), 28. Juli 1896. 
Der nr ine Schützen⸗ 
— 


100 Stüc Pfähle 


von gebrauchten Grubenſchienen, 
1.80 m lang, 8 em hoch, circa 
22 kg ſchwer, je mit 4 aufge⸗ 
nieteten Laſchen, die ganzen 
Pfähle mit Menuige⸗ und Oel⸗ 
anſtrich verſehen, werden zur 
Herſte ung eines Zaunes ge⸗ 
braucht. Die Laſchen find von 
5½, mm ſtarkem Eiſenblech, 24 
em lang, 12 cm breit, * 
ellen, mit 8 Löchern zum An⸗ 

rauben der Bretter zu ver⸗ 
ehen und durch 4 Nieten an den 

ählen zu befeſtigen. 

Angebote auf Lieferung der 
zugerſchteten Hfäble werden bis 


zum 6. Auguſt er. 
ent egengenommen. 
Soldau, d. 28. Juli 1896. 
Der Magiſtrat. 


. Das unter landſchaft⸗ 
licher Zwangsverwaltung ſteh., 
reiherr v. Paleske'ſchen 
von 


3] baren 


18000 Mark ding dr Wostpr. Ausstelungs-Lotteri 


Ziehung unwiderruflich am Donnerstag, 


|, 4455] Auf folgende Kief.Klobenhölzer aus dem Einſchlage des 
letzten Winters der Königl. Oberſörſterel Lindenbusch bei 
Iwitz, Reg.⸗Bez. Marienwerder, werben verjiegelte, mit der Aufſchrift 
Holzſubmiſſion Lindenhuſch“ verſehene Offerten bis Montag, den 
10. Auguſt d. Js., Mittags 12 Uhr, im hieſigen Amtszimmer 
W ele deren Exöffnung am ſelben Tage Nachmittags 
4 Uhr im Hammler ' ſchen Gaſthofe zu zunfiplas erfolgt. 


Das Loos 812 
8 hält 2 8 
Belauf Sagen 2 51 2 
2 & 81 E 
2 — — 
a 218 
1.] Brunſtplatz | 8, 
2. 3 23/4, 25, 29/30, 
1 40/4, 79, 51/3, 
4.] Lindenbuſch 62, 66/8, 70/1, 83 c, 
\ 56/7, 89, 90, 9 
5. 2 j 126, 106/9, 1112, 5 
124/5, 128,35, 00 
| 150/2, 154,5, 209 14 — 43] & 
6. 65, 84, 127, 132, 86, 8 
8 89, 60, — — 1661 — . 
7. y 106/9, 111/12, 2 
128/31, 133/35, 2 
1 150/82, 1545, - let. 
8.| Rehho) 116, 55/6, 72/7,91/8, 8 
95, 327 53 — 58] - 
9. r 170, 142/7, 167/71, 3 
173, 347 — | — [2261 | 3 
10. e 172, 79/80, 96/101, ® 
114/5, 117/22, 337 37 — | Il S 
11.] Grünhof 195, 206, 3810 9 — 381] 3 


232, 148, 174/5, 177, 
196/7, 201/3, 205, 
218, 221, 237/8, 

Ganzer Bel., außer 

„ 268/66, 

Die Gebote find entweder auf ein einzelnes Loos oder auf 
mehrere Looſe zuſammen unter genauer Bezeichnung der Loos⸗ 
Nummern, auf volle Zehner von Mark abgerundet, pro rm l 

Von dem Gebote iſt Y/s ſofort im Termine anzuzahlen, ent⸗ 
ſprechend den allgemeinen bekannten Bedingungen für fiskaliſche 
Jas He welche auch dieſem Termine zu Grunde gelegt werden. 

ur Vorzeigung der Hölzer ſind die betr. Belaufsbeamten bereit. 

Sämmtliche Hölzer ſtehen bequem zur Abfuhr nach der 
Bahnlinie Laskowitz⸗Konitz und liegen einzelne Schläge nur 1—2 km 
vom Bahnhof Lindenbuſch. Anfuhrunternehmer find jederzeit und 
reichlich vorhanden. PR 5 

Königl. Oberförſterei Linden buſch, 

4534] Soeben von einer größeren Reiſe zurückgekehrt, lehne ich 
hiermit die mir auf der Gewerbe-Ausſtellung zu Graäudenz zu⸗ 


erkannte 
Ehrenvolle Anerkennung 


dankend ab, da die unzähligen Auerkennungsſchreiben über 
meine, nicht nur in ganz Deutſchland, ſondern auch 
im Auslande ohne jede Konkurrenz vaitenenden, 
von mir hauptſächlich ausgeſtellten 

lithographiſchen Arbeiten in engliſch. Schr.-Art 


für mich 3 Ehrung und Achtung bedeuten, als dies durch 
eine, ohne jeden Fachmann in lith. Arbeiten zuſammengeſetzte 


Preis⸗Jury möglich wäre. 
Otto Hering, 
Lithographiſches Znflitut, 
GRAU DENZ. 
2 1. a 1 (fe / 1 0 ” & 
Tendering’s holländische Zigarren © 
Fan das Beſte der Zigarrenfabrikation. Preisgekrönt — 


auſende Anerkennungen. Beſonders beliebt ſind fol⸗ 
ende, aus den feinſten Tabaken hergeſtellte Marken: 


12.] Waldhaus 


13.] Reihergrund 


ſchland, 


034] per 100 Stück per 100 Stück 
Fiesta ..... 4 Mk. 50 Pf.] La Flor de la Reyna 6 Mt. 
Präsent ....4 „ 50 „Ceres 6 Mk. 20 Pf. 
Ruprecht. . 5 „ — „ ilhelm II.. 7 „ 50 „ 
Estrena ....6 „ — „ |Wissmann...8 „ 50 „ 
Jubilo ..... 7 Graciella ...9 „ 50 „ 


" 50 „ 

Muſterkiſte, je 20 Stück] Muſterkiſte, je 20 Stück 
enthaltend . 5 Mk 50 eee 3 

N Hell. Rauchtabake ſin 
Tendering 8 leicht und wohlſchmeckend. 
Grobſchnitt à Mk. 0,70, 1,—, 1,20, 1,50, 1,80, 2,20, 
Feinſchuitt à Mk. 0,90, 1,40, 1,70, 2,— ver ½ Kilo.! 
500 Stück Zigarren oder 9 Pfund Tabak bilden ein Poſt⸗ 
packet. Volles Poſtpacket franko. Garantie: Zurück⸗ 
nahme. Verſandtbedingungen: An Perſonen, deren 
Stellung mir Bürgſchaft leiſtet, ohne — ſonſt gegen 
Nachnahme. Auf meine Firma bitte, um vor Nach⸗ 


290 
las usa im ziagve 4 


gegr. 1882. 


2881 


Lo 


©9223829:5998288395 | Schweizer Uhren 


3 Deutſches Thomasſchlackeumehl ee 


& 
30nilisalpeter, Kainit$ 


Eu; 
ui 


2 transportable Gleiſe, . 


1% Stoppek (Waſſe⸗/ Miben $ 


6. August. 


am Hauptgeb 


— I. rn... Eoane Ki: E Gewinnliste u. Porto 25 Pf. empfi 
Vorrath reicht, das engerer Bee, Julius JACObSOhn, et 3, Cohn, 


Loose in Grandenz zu haben bei den Herren Julius He 
6. Schinkel, Kauffmanns’Wwe., L. Wolfsohn jr., Jul Geabels Buchhdl., J. Ronowski, 


Westpreussische Gewerbe-Aussteltung. Graudenz 1896. 


Ernst Wendt, Dt. Eylau, 


Tiefbrunnenanlage 
und Wasserversorgung für die Ausstellung 
äude Nr. 2 — (Nr. 270). 


mann, Fritz Kyser, 


n der 


zus. 91856 
Loose à 1 U., 


OCarl He 


Berlin W., v. 


garantirt reine gemahlene Thomasſchlacke m 
mit hoher Citratlöslichkeit, 14931 


Deutsches Superphosphat 8 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 68 


A. P. Muscate ns 
® 


Maschinen-Fabrik und Eisengiesserei. 


SRBSHELEEA2ESS2O8 


Ludw. Zimmermann Nachf. 


Danzig, Hopfengasse No. 109/110. 17277 


N Felöbahnen Lowries 


Stahlſchienen und 


neu und gebraucht, kauf⸗ u. miethsweiſe. 


deutſche und engliſche 
Gelbſenf, RNieſenſpörgel, Buchweizen, Silberbuchweizen, 
Sandwicen, ſämmtliche Grasſaaten offerirt 


Gustav Scher witz, Saatgeſchäft, 


Königsberg 1. Pr., Bahnhoffir. Nr. 2. [1567 


ahmungen geſchützt zu fein, ganz beſonders zu achten. 

Adolf Tendering, größte holl, Zigarren⸗ und 
Tabak⸗Fabrik mit direktem Derfand 

in Orsoy au der holländ. Grenze, 

4470) Mein Lehrling Aron] Graudenzer Ausſtell,⸗Looſe 

Petzke bat Sonntag die Lehre F 1 Mk., Porto und Liſte 35 Pf. 


ohne Grund verlaſſen. Warne 
jeden, denſelben in Arbeit zu 


Größte Fabrik mit direktem Berjand in Deut 


aui ui an 


J. Ronovski. Grabenſtr. 15 


nehmen, noch Aufenthalt zu ge⸗ — 

währen, ba ich boligeliche J Butter⸗ len 

rücjührung beantragt habe. 0 * 
Kalies, Bäckermſtr. Faul Modder 18. W., 


Graudenz. 


Pr. eleg. Fummetgeſchirte 
welche ſich in der Gewerbe⸗Aus⸗ 
ſtellung befinden, verk. zu annehm⸗ 
Preiſe. Alb. Uzar- 
attlermeifter. [5000 


Vollſtändig neuer 


Dampfdreſchſatz 


kowski, Dpferdige 


Klever & Werres’ 
holländische Tabakfabrikate vervanten ihren 


guten Ruf ihrem unngchahmlichen Aroma, ihrer unüber⸗ 
troff. Milde. Dir. Verkehr mit dem Kouſum. ab Fabrit. 
= Beliebte Marken: 4 
La Realeza p. 100 St. M. 3,— Brevas (l. Holl.) p. 100 St.M.5,— 
Anita „ 100 „ „ 330 Atlas (Regalia) 100 „ „ 5,50 
Prima Manilla 100 „ „ 3,60 Flor de Pietra 100 „ „ 6.— 
Hansa 100 „ „ 4.— Sot. Pelix Brasil 100 „ „ 7,— 
4,50 Plor de Set. Felix 100 „ „7 


Havanna Ausschuss „ „ 7.50 
Cigarillos Mk. 30—50 p. Mille, Havanillos Mk. 60 p. Mille. 


ortiments: 5 perſch. Sorten, je 20 St. enth., nach Angabe 
der gewünſchten Durchſchnittspreislage. 
Rtzchtabake: M. 0,45, 0,50, 0,70, 1,—, 1,20, 1,56, 1.80, 
2,25, 3,.— pr. akg. Bu“ Taufende Auerten nungen. 
Verfand an Perſonen, deren Stellung Bürgſchaft, ohne —, 
ſonſt gegen Nachnahme. 


Klever & Werres 
Holländ. Zigarren⸗Fabrik und Tabakſchneiderei in Geldern. 


Lokomobile 


60“ breiter 


Dreſchkaſten 


marktfertige Reinigung, vorzüg⸗ 

liches Fabrikat, ſteht preiswerth 
u verkaufen. Meld. briefl. mit 
ufſchrift Nr. 4445 an d. 


Elbinger Vaberliſe 


Auktionen. 
Oeſſeull. Perſleigerung. 


Mittwoch, den 5. a In 
d. 38., Vormittags 11 Uhr, 
werde ich zum Zwecke der Aus⸗ 
eihanberiehung 4490] 


einen gut durchreparirten, 
10pferdigen Dampfdreſch⸗ 
Apparat — Nolomobile 
und Dreſchkaſten 


welcher in Graudenz auf dem]. (onenännter Riederunger), 

Grundſtück des i Beten rachtvolle, echtfette Graswagre, 
Herrn Ventzti, Grüner en . 1 5 .54.— excl. Verpackg., 
Untergebracht ift, öffentlich meiſt⸗ Pofkollis . Pfd. 60 BL. inel. Ver- 
bietend verkaufen. achn. empf. 


5 ung ab Elbing u. f 

Sicheren Käufern wird bei n Nachfl., ug, 

entgehen Anzahlung Kredit LKäſeverſandt. 145 

ewährt. 

N Rasch, Gerichtsvollzieher 
in Graudenz. 


pebiallabrik [-Häckselmaschinen Dirschan, 


Am Sonntag, den 2., und Montag, den 
3, Auguſt, werde ſch auf der Ausſtellung in 
Graudenz anweſend ſein und am Montag den 
erren Käufern und Reflektanten die gewünſchten 
äckſelmaſchinen abliefern. 
Beſtellungen auf meine weſentlich verbeſſerten, 
leiſtungsfähigſten 


Trommel - Häckselmaschinen 


mit praktiſchen, geſetzlich geſchützten Neuerungen 
beliebe man im Intereſſe einer rechtzeitigen 
Lieferung ſofort abzulenden, Proſpekte gratis. 


407% II. Kriesel, Dirſchau. 


Ziehung 


10 X berliner Gewerbe- 
Ausstellungs-Lotterie 


Porto und Liste 20 Pfg. — empfiehlt auch 
gegen Briefmarken oder unter Nachnahme 


Hötel Royal. 


Gewinne 


1=10 M. 


intze 
d. Linden 3 


sind die besten. 

Liefere solche to- u. zollfrei: 

Silh re solche porto 20 11 
15. 


per -Remtr., goldrand Ak. 
Süber-Remontoix, prima, 
dito, prxachtv. Zifferblatt „ 16. 
Silb.-Anker, nurhochfein „ 20. 
dito, System Rosskopf „ 21. 
Damen-Remtr.,10Kubins „ 13. 
dito, 14 kar., gold. Remtr. „ 24. 
dito, 18 kar., gold. Remtr. „ 26. 
Katalog gratis. — (Briefe 20, 
Karten 10 Pfg.) [668 


Gottl. Hoffmann, St. Ballen. 


Meine beiden 14312 


Dampf⸗ 


Dreſch⸗Apparate 


60“ und 54“ Trommelweite, vor- 
digi arbeitend, empfehle zu 
billigſtem Stundenlohn zur ge⸗ 
fälligen Benutzung und bitte um 
Aufträge. H. Scheffler II, 

| Sampenau p. Thiergarth 
Weſtpr. 


'Snk- und Plau- Fabrik 
F. Angerer, Inſterburg. 


Beſte u. bien eee He 
184 in allen Größen un 
| Säcke Dnalit. m 8 
9 — Ernte-, Wagen⸗, Die⸗ 
Pl nue, men- a. waſſerbichte. 
| BBIOA nen ee n Da 
Sacband, gezw. Jutegarn u. ſ. w. 


| Unſer.Kohlenſ.⸗Bierapparate 
| 27 halt. das 


RN ** Bier 
uns forz. 

BVierapy. 

z. ſich d. ſ. 

obne Kohlenſ.⸗Fl. u. Geſt. k. M. 48. 
' Gebr. Franz, Königsberg i. Pr. 
Illſt. Preiscvurants fr. u. gratis. 


wochenl. 
y N wohlſch. 
ü > N Die von 
a 2 by, 
| Menne eig Aus- 
| Nachdruck verbaten. “statt. u. 
prakt. Konſtr. aus Nehenſteh. App. 
Ernteſeil 
| riitejetie 
von Jute, ſehr feſt und praftiich 
offerirt & 27 Pf. pro Schock 1960 
eopold Kohn, Gleiwitz, 
Sack⸗Planenfabritk. 


ven ck 
N empfehlen ® 
5. Ihre vor zug 


Man 
verlange 
Pro speet! 9 


Mein aufder Ausſtellung 
befindlicher 14049 


Pavillon 
ſowie drei Herren⸗Gelenk 
Figuren mit Wachslöpfer 
ſind billig zu verkaufen. 


8.J. Cohn, Schwetz a. W 


elt u. 


rg. 
le für 
mund 
natur. 
„Die⸗ 
dichte. 
rdicht, 
u. ſ. w. 


arate 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Freitag 


um Geld und Gut. 
11. Fortſ.] Roman von O. Elſter. Nachdr. verd. 
Mit leicht triumphirendem Lächeln überblickte der Prä⸗ 
dent die Vertheilung der Stimmen bei dem Familienrathe. 
„Meine Herren“, ſprach er dann, „das Reſultat der 
Abſtimmung iſt nicht queifethaft. Der Antrag ift ange⸗ 
mmen. Ich bitte die Herren des Familienrathes, den 
ie mit Ihrem Vertrauen beehrt haben, heute Nachmittag 
ſechs Uhr ſich zu einer näheren Beſprechung bei mir zu 
berſammeln. Ich möchte auch den Herrn Kammergerichts⸗ 
ath bitten, ſich bei mir einzufinden. Meine Herren, Sie 
nnen verſichert ſein, daß wir Ihr Vertrauen zu recht⸗ 
ertigen ſuchen werden. Das Geſammtintereſſe unſerer 
amilie werden wir nie aus dem Auge verlieren. Und 
omit ſchließe ich die Verſammlung, indem ich Ihnen nochmals 
ür das mir und den Herren des Familienraths entgegen⸗ 


gebrachte Vertrauen danke.“ 


„Ich bitte noch einmal um's Wort“, rief der Major 
in das Getümmel des Aufbruchs hinein. „Ich gehörte 
bislang dem prüfenden Familienrathe an; ich lege hiermit 
dieſes Amt nieder und proteſtire nochmals gegen den Be⸗ 
ſchluß, der unſerer Familie zur 8 gereicht.“ 

tan lachte; man rief dem Erzürnten ſpöttiſche Worte 
zu und zuckte die Schultern, als er ſtampfend und trotzig 
zurückgeworfenen Hauptes den Saal verließ. s 

Dann trennte man fich, zufrieden mit ſich ſelber, „die 
Ehre, das Auſehen und den Glanz der Familie“, wie es 
in den Gründungsbeſtimmungen des Fideikommiſſes hieß, 
aufrecht erhalten zu haben. 


* * 
* 


Komteſſe Irmgard ſtand am Fenſter ihres Zimmers 
und DR ſinnenden Blicks auf den Pariſer Platz hinaus, 
auf dem der 1 mit den dürren Blättern der 
Linden, welche die breite Prunkſtraße Berlins einfaßten, 
ein tolles, übermüthiges Spiel trieb. Irmgards Hand, die 
chlaff 5 hielt einen Brief, von Worte mannig⸗ 
ache Gedanken in ihr erweckt hatten. Der Brief war von 

raugott Erdmann. Der junge Offizier theilte der Gräfin 
in einfachen, ſchlichten Worten den plötzlichen Tod des 
Vaters mit, deſſen nähere Umſtände er einer mündlichen 
Unterredung vorbehielt, um deren Gewährung nach ſeiner 
Rückkehr nach Berlin er bat. „Es hat fi) in meinem 
Leben ſehr Vieles geändert, mein verehrtes gnädiges 
Fräulein“, ſo lauteten die Schlußworte ſeines Briefes, und 
ich weiß nicht, ob ich noch das Recht habe, ſo zu Ihnen 
u ſprechen, wie auf dem letzten Ballfeſt in dem gaſtfreien 
Haufe Ihres Vaters. Sie allein können hier entſcheiden, 
und in Ihre Hände lege ich mein Geſchick. Verzeihen Sie 
mir, wenn ich heute nur dieſe wenigen Worte ſchreibe, ſie 
follen Ihnen beweiſen, daß ich ſelbſt in den traurigſten, 
entſetzlichſten Stunden meines Lebens Ihrer gedacht habe.“ 

Irmgard hatte einen zu tiefen Blick in das Leben 
ethan, als daß ſie nicht die Urſache dieſer gedrückten 

timmung des geliebten Mannes errathen haben ſollte. 
Er hatte bei dem plötzlichen Tode ſeines Vaters die Ver⸗ 
mögensverhältniſſe nicht ſo günſtig gefunden, als er gehofft. 
Sie kannte die Anſchauungen ihrer geſellſchaftlichen Kreiſe 
ji genau, um fich nicht zu jagen, daß ein armer bürger⸗ 
icher Offizier nicht als ein berechtigter, ebenbürtiger Freier 
für die Gräfin Waltersdorff angejehen würde. Und doch 
huſchte ein reizendes ſchelmiſches Lächeln bei dieſem Ge⸗ 
danken über ihr Antlitz. Sie bereute nicht, den Antrag 
Vetter Stephanus zurückgewieſen zu haben; fie fürchtete die 
Feindſchaft des Grafen Stephan nicht mehr; ſie verlangte 
von dem Leben kein übertriebenes Glück, keine übertriebenen 
Reichthümer; ihr genügte es, wenn ſie in geſicherten Ver⸗ 
hältniſſen lebte, und den Mann, den ſie liebte, glücklich 
machen konnte. Sie ſehnte ſich nach einer Ausſprache mit 
Traugott; in herzlichen Worten wollte ſie ſeine Beſorgniſſe 
zerſtreuen und glücklich und beglückend an ſeiner Seite leben. 

Der Eintritt des Kammermädchens entriß ſie ihren 
Träumereien. „Der Diener meldet ſoeben“, ſagte das 
Mädchen, „daß Major von Waltersdorff und Lieutenant 
von Waltersdorff im Salon auf den Herrn Grafen warten.“ 

„Lieutenant von Waltersdorff? Graf Stephan?“ 

„Nein, gnädiges Fräulein, Lieutenant Harald.“ 

„Ah, Vetter Harald von den Huſaren?“ 

Ja, gnädiges Fräulein.“ 

„Mein Vater befindet ſich noch auf ſeinem Spazierritt. 
i werde den Herren bis zu ſeiner Rückkehr Geſellſchaft 
eiſten.“ 

Bei ihrem Eintritt in den Salon ſprang Lieutenant 
von Waltersdorff, Vetter Harald, wie er in dem gräflichen 

auſe genannt wurde, aus ſeiner bequemen Lage in einem 
chaukelſtuhl raſch empor, während der Major, der am 
Fenſter ſtand, ſich raſch umwandte und auf Irmgard zu⸗ 
ſchritt, die ihm mit freundlichem Lächeln die Hand reichte. 

„Sie wünſchen Papa zu ſprechen, meine Herren?“ 

„Ja, gnädigſte Kouſine“, entgegnete der Major, Irmgards 
and an die Lippen ziehend. „Ja — hm, in geſchäftlichen 

ugelegenheiten.“ 

„Dumme geſchäftliche Angelegenheiten, Kouſine“, ſchnarrte 
Vetter Harald, „mit denen wir Sie nicht behelligen mögen.“ 

„Papa iſt leider von ſeinem Spazierritt noch nicht 
Bann Sie müſſen alſo mit meiner Geſellſchaft für⸗ 
ieb nehmen. Aber, lieber Onkel Major, Sie machen ja 
ein ſo ernſtes Geſicht? Und Sie, Vetter Harald, haben 
anz und gar yore luſtige Laune verloren? Ei, ei, was 

denn vorgefallen!“ 

Vetter Harald ſchien der Kragen ſeines Attilas zu eng 
51 werden. Er griff wenigſtens mit der rechten Hand in 
ie Halsbinde und zerrte an ihr, als wollte er ſich Luft 


verſchaffen. Dabei murmelte er einige unverſtändliche 
Worte. Des ehrlichen Majors Geſicht nahm einen ver⸗ 


legenen Ausdruck an. 

„Wir können es Ihnen wirklich nicht ſagen, gnädigſte 
Kouſine“, knurrte er. 

„Ja, 's iſt ji dumm“, ute Vetter Harald. „Das 
will eine Familie ſein? Pag, e aufen geldhungriger 
Plebeſer iſt es. Es grenzt an Wahnſinn.“ 


Aber was iſt denn vorgefallen?“ fragte Irmgard, 


ernſter werdend. „Sie echen von der Familie? 
denke, die Mitglieder des ei 9 der 


Itentages find bereits wieder 


Der Geſellige. 


abgereiſt. Wenigſtens ſagte mir Papa, daß die e ue 
it la zu Ende ſeien. Auch das gemeinſame Familiendiner 
ift ja vorüber.“ 

„War auch die letzte gemüthliche Stunde“, meinte Vetter 
arald mit verächtlichem Zucken der Schultern. „'s giebt 
eine Familie Waltersdorff mehr; Familienbande ſind zer⸗ 

ſprengt — total zerſprengt. as, Onkel Major, hab' ich 
nicht Recht?“ 

„Du magſt ſchon Recht a Harald. Aber in der 
That, Irmgard, es hat ſich da noch ein Nachſpiel des 
Familientages zugetragen, das ſehr häßlich war. Doch 
kümmern Sie ſich nicht darum — wir bringen ſchon Alles 
wieder in das richtige Gleis.“ 

„Wäre ja auch zu dumm, wenn man den Grafen Werner, 
— 2 verehrten Gönner, unter Vormundſchaft ſtellen 
wollte.“ 

Irmgard erſchrak. Sie kannte die Beſtimmungen des 

Jamiliengeſetzes genau; fie wußte, daß ihr Vater in der 
Familie manchen Gegner beſaß, und blitzartig ſchoß ihr der 
Gedanke durch den Kopf, daß Graf Stephan ſeine verſteckten 
Drohungen wahr gemacht haben könnte. Stolz und energiſch 
richtete ſie ſich empor. . 
„Ich will jetzt wiſſen, was ſich zugetragen hat“, ſprach 
ſie in N: befehlendem Tone. „Onkel Major, Sie find ſtets 
gut und freundlich gegen mich geweſen, ich bitte Sie dringend, 
mir Alles zu ſagen. Droht Papa eine Gefahr?“ 

„Eine Gefahr eigentlich nicht, mein Kind“, entgegnete 
der Major bewegt. „Die Ungeſchicklichkeit Haralds hat 
Ihnen verrathen, daß allerhand Machenſchaften gegen Ihren 
Vater beſtehen; ſo mögen Sie denn auch die volle Wahrheit 
erfahren: Nach dem Familientage fand noch eine von dem 
Grafen Stephan einberufene — Sitzung ſtatt, in der 
beſchloſſen wurde, Ihrem Papa einen — einen — Familien⸗ 
rath zur Seite zu ſtellen, der ihm in der Verwaltung des 
Fideikommiſſes — — behülflich jein ſoll. . .“ 

Irmgard erbleichte. Sie verſtand den Sinn dieſer vor⸗ 
ſichtigen Worte 5 ut. Sie wußte aber auch, daß ſich 
ihr Vater dieſem eſchlußz niemals fügen werde. 

„Ich erkenne den klugen Sinn Onkel Stephans“, ent⸗ 
gegnete fie mit ſtolzem Lächeln. „Aber wie, wenn Papa 
dieſen demüthigenden Beſchluß nicht anerkennt? Er hat 
das Recht dazu! Und er wird es niemals thun!“ 

„Dann — dann will man ihn dazu zwingen.“ 

„Wodurch?“ 

„Durch gerichtliche Schritte.“ 

„Gerichtliche Schritte?!“ 

„Man will... Doch, Irmgard, erlaſſen Sie mir die 
er Erläuterungen. Erlaſſen Sie mir, Ihnen die 
niedrigen Abſichten jener Herren zu erklären. Glauben Sie 
mir, daß wir Ihrem Vater zur Seite bleiben, daß wir 
feierlich gegen eine Vergewaltigung Ihres Vaters, gegen 
eine Beſchränkung ſeiner Freiheit proteſtiren werden.“ 

„Was wirft man meinem Vater vor?“ 

„Er — er ſoll zu verſchwenderiſch leben ...“ 

„Ah — die Elenden!“ 

Aufgeregt ging Irmgard auf und ab, als plötzlich ihr 
Vater en im Reitanzuge, in der Hand ein geöffnetes 
Schreiben haltend, eintrat. Mit einem Aufſchrei warf ſich 
Irmgard an ſeine Bruſt. Beruhigend ſtrich der Graf über 
ihren Scheitel; aber ſeinem finſteren Antlitz ſah man die 
innere Erregung an. 

„Da ſeid Ihr ja“, rief er dem Major und Harald zu, 
„meine einzigen Freunde in der Familie! Habt Ihr Irmgard 
ſchon von dem Streich meines Bruders erzählt?“ 

„Ein Zufall, beſter Graf ... Aber Sie ſelbſt — Sie 
wiſſen ſchon ...“ 

„Soeben empfing ich dieſen Brief des neugewählten 
Familienrathes, der mir den ganzen ſauberen Plan enthüllt. 
Eine Familie will das fein?! Pfui, über eine ſolche 
Familie! Die Piſtole will man mir auf die Bruſt ſetzen. 
Aber glaubt man, ich würde mich ihrem erniedrigenden 
Vorſchlage fügen? Nun und nimmer! Weine nicht mehr, 
mein Kind. Noch beſitze ich Kraft genug, dieſen nichts⸗ 
würdigen Streich zu pariren.“ 

„Beſter Graf, wir kamen hierher, um mit Ihnen die 
Gegenmaßregeln zu berathen. Verfügen Sie ganz über 
uns. Stellen Sie uns nicht mit jenen Leuten auf eine 
Stufe, die um eines Geldvortheils willen Familienehre, 
Liebe und Achtung hintanſetzen.“ 

„Ich danke Ihnen, Major, und Ihnen, Vetter Harald. 
Dieſe Elenden! Wie Manchem von ihnen habe ich ge⸗ 
holfen! Haben ſie nicht in mir ſtets den treueſten Freund, 
den Bruder, den Vater gefunden? Habe ich ihnen jemals 
meine Hülfe verweigert? Habe ich ihnen nicht ſtets mehr 
gegeben, als ihnen zukam? Die Erbärmlichen! Die Achtung 
vor meiner Ehre, vor meinem Herzen haben ſie mit Füßen 
getreten! Um ſchnödes Geld und Gut verläugnen ſie Alles 
auf der Welt! Und das wollen Edelleute ſein? Glieder 
einer Familie? O könnte ich ſie mit einem Fußtritt von 


mir ſchleudern!“ f.) 


Verſchiedenes. 


— [Ein zerſtreuter Profeſſor.] In Rio de Janeiro 
ſt arb ne der Gründer und Minifter der braſilianiſchen 
Republik, Dr. Benjamin Conſtant Bothelho de Magal⸗ 
haes. Beſonders in den letzten Jahren ſeines Lebens litt er an 
auffallender Zerſtreuthelt, wie fie ſonſt nur deutſche Pro⸗ 
feſſoren auszuzeichnen pflegt. Benjamin Couſtant war Profeſſor 
der Mathematik an der Militärſchule in Rio, zugleich aber auch 
Major. Da er nun als Major nicht ohne Uniform in der Schule 
erſcheinen durfte, ſo wechſelte er ſeinen Anzug im Hauſe eines 
Freundes, nicht weit von der Schule. Sehr oft kam es vor, daß 
er in der Aula erſchien in Uniform, aber mit dem Cylinder auf 
dem Kopfe; ein andermal fuhr er in Zivil, aber mit der Militär⸗ 
mütze bedeckt, in der Pferdebahn. Aber die ſtärtſte Probe war 
folgende: Ein Freund lud den gelehrten Herrn ein, bei ſeiner 
Roche le Trauzeuge zu ſein. Die Trauung fand in der Gloria⸗ 
irche in Rio ftatt. Benjamin Conſtant war ſpazieren gegangen, 
kam zurück und ſchloß ſich dem Zuge an. Er hatte 7 Durſt 
bekommen und nicht früh genug daran gedacht, zu trinken. Das 
Brautpaar knieete bereits vor dem Altar. Der Pater begann 
die Zeremonie. Benjamin ertrug den Durſt nicht mehr. Er 

ing ſchnell in die Sakriſtei, wo ein thönerner Waſſerbehälter 
and. Benjamin legt ſeinen Chapeau Claque auf einen Stuhl, 
trinkt eilig, bedeckt den Waſſerkrug mit ſeinem Hut, und kehrt, 
den Holzdeckel des Kruges im Arm, ganz feierlich zum Braut⸗ 
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paar zurück! Die Geſichter der Hochzeitsgäſte mag man ſich 
vorſtellen. 

— [Bienen als Friedensſtifter.] Bei einer Hochzeit 
in einem Dorfe in der Nähe Düſſeldorfs entſtand unter den 
Gäſten eine allgemeine Schlägerei. Als die erbitterten Kämpfer 
jede Friedensvermittelung abgewieſen hatten, holte der Hochzeits⸗ 
vater aus dem Garten einen Bienenkorb und ſchüttete deſſen 
Inhalt über die Raufenden. Die Wirkung war überraſchend. 
Alle Streiter flohen in's Freie, und damit war der Friede im 
Hauſe wieder hergeſtellt. 

ElGottesdienſt im Bahnwagen.] Eine Waggon⸗ 
kirche für die ſübiriſche Bahn iſt dieſer Tage 
eingeweiht worden. Der Waggon, deſſen Bau und Ausſtattung 
25000 Rubel koſtete, gleicht äußerlich einem Waggon erſter 
Klaſſe, hat aber ovale Fenſter und iſt im Innern mit lackirtem 
Holz bekleidet. Der Heiligenſchrein iſt ſehr kunſtvoll aus 
Eichenholz geſchnitzt und mit ſchön gemalten Heiligenbildern 
verſehen. Neben der Kirche befindet ſich im Waggon ein Abthell 
für den Geiſtlichen und ein anderer für einen Kirchendiener. 
Der Kirchen⸗Waggon iſt für die langen Strecken der ſibiriſchen 
Bahn beſtimmt, an der ſehr wenig Kirchen liegen. Ein ſtändiger 
Geiſtlicher für dieſe fahrende Kirche iſt bereits ernannt. 

— [Unlauterer Wettbewerb.] Drei faſt neben⸗ 
einander wohnende Schneidermeiſter in einer der vornehmſten 
und größten Straßen von Paris ſtanden unter einander im 
erbittertſten Wettbewerb. Da ſchrieb einer von ihnen — ein 
Geſetz über unlauteren Wettbewerb giebt es ja in Frankreich 
nicht — auf ſein Schild: „Der beſte Schneider von Paris. 
Flugs dachte ihn der zweite zu übertrumpfen und ſchrieb auf 
ſein Schild: „Der beſte Schneider der Welt“. Der dritte Meiſter 
von der Nadel, unſtreitig der klügſte von allen dreien, ſchrieb 
nun: „Der beſte Schneider der Straße“ und brachte 
durch dieſen glücklichen Einfall nicht nur die Lacher, ſondern auch 
viele Kunden auf ſeine Seite. 


Briefkaſten. 


C. S. Cz. Wenn von mehreren Töchtern nur eine im Teſta⸗ 
mente bedacht iſt, ſcheint es, als ob die übrigen wegen Verletzun 
im Pflichttheile klagen können. Es iſt in jedem Falle dringen 

eboten, daß Sie das Teſtament einem Notar vorlegen und von 
emſelben Rath darüber erbitten, welche Schritte Sie ein⸗ 
zuhalten haben. 2 

N. B. An Sonn⸗ und Feſttagen iſt der Gewerbebetrieb im 
Umherziehen verboten. Die Erlaubniß, auf Abläſſen eine Bude 
zu beziehen, iſt von der Polizeſobrigteit des Orts einzuholen. 

F. Die für die Beſchäftigung der techniſchen ge 
bei den Kl; Regierungen beſtehenden Grundſätze ändern ſich mi 
jedem neuen Präſidenten. Gegenwärtig ſteht die Neuregulirun 

er Gehaltsſtufen bevor. Unſeres Wiſſens arbeiten die techuiſche 
Ne zur Zeit im Baubureau. 

B. W. 1) Wenn die Abwendung dringender Feuersgefahr 
dies nöthig macht, kann der Polizeiverwalter des Orts ein ver⸗ 
ſchloſſenes Gehöft, auf welchem ſich eine Privatpumpe befindet 
behufs Entnahme von Waſſer gewaltſam öffnen laſſen. 2) Do 
hat er ſodann für den Verſchluß oder die Sicherung des Gehöft 
wieder zu ſorgen und für etwaigen Schaden, insbejondere an der 
Pumpe und dem Schloſſe, aufzukommeg 

D. K. Die Sache iſt nicht ſo klar, daß man ohne Weiteres 
darüber uxtheilen kann. Es wird darauf ankommen, ob der Be⸗ 
ſitzer des Pferdes deſſen üble Eigenſchaft gekannt hat und ſich, alt 
er daſſelbe neben dem Ihrigen anband, ein ſchweres Verſehen hat 
zu Schulden kommen laſſen. 

K. 3. Wenn Sie einen Agenten mit Vermittelung eines Ge⸗ 
ſchalt beauftragen und vermöge dieſer Vermittelung das Ge⸗ 
chäft zu Stande kommt, werden Sie von Zahlung der Makler⸗ 
5 ſich nicht freimachen können. Die Höhe einer ſolchen unter⸗ 
iegt der Vereinbarung, war nichts feſtgeſtellt, jo pflegen ½ bid 
1 Prozent vom Kaufpreiſe berechnet zu werden. 

J. Mühlbauſen. Selbſtverſtändlich haben nicht die Schmetter⸗ 
linge, ſondern die Raupen des Nonnenfalters die Bäume 
in Herrendorf kahl gefreſſen. — - 

M. Mit dem Tode Ihrer Schweſter iſt Ihre Verbind⸗ 
lichkeit, derſelben in ihrer Noth beizuſtehen, erloſchen. Gegen 
den Schwager und deſſen Kinder liegt Ihnen eine geſetzliche Ver⸗ 
bindlichkeit nicht ob, ſelbige beſteht nur zwiſchen Geſchwiſtern. 

in P. Briefkaſtenaufragen ohne Namensunterſchrift 
werden im „Geſelligen“ nicht beantwortet. 


— Bahnhofswirthſchaften Find zit verpachten; 
Rothenburg a. O. (1. Oktober). Meld. bis 6. Auguſt. Bed. gegen 
Einſendung von 50 Pfg. von dem Vorſtand der Königl. Betriebs⸗ 
inſpektion Guben. — Lindau i. Anh. und Drewitz (1. Oktober 
d. J.) Meld, bis nr Bed, gegen Einſendung von 50 Pfg. 
von der Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion 11, Berlin. — 
Weißwaſſer O.⸗L. (1. Oktober d. J.) Meld. bis 10. Auguſt. 
Bed. genen Einf. von 50 Pig von der Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Juſpektion 2, Kottbus. — Kulmbach (I. Oktober d. J) Meld. 
bis 20. Auguſt. Bed. gegen Einſendung von 50 Pfg. von dem 
Königl. Oberbahnamt Bamberg. — Greuſſen (1. September d. J.) 
Meld. bis 3. Auguſt d. J. Bed. gegen Einſendung von 50 Big. 
von der Königl. Eiſenbahn⸗Direktion Erfurt. — Uhlſtädt (1. OR 
tober d. J.) Meld, bis 18. Auguſt. Bed. gegen Einſendung von 
50 Pfg. von der Königl. Eiſenbahn⸗Direktion Erfurt. 


Wollbericht von Louis Schulz & Co., Königsberg i, Pr. 
Auf den deutſchen Stapelplätzen waren die Umſätze in 
Rückenwäſchen und Schmutzwollen ſehr unbedeutend, die Tendenz 
bleibt unverändert feſt. — In Königsberg geringe Irn 0160 
von Schmutzwollen, die unverändert von 44—50 Mk. pro 1 


Pfund holten. 
Bromberg, 29. Juli. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 138 bi 
140 Mk., geringe unter Notiz. — Roggen je nach Qualität 98 bis 
102 Mk., geringe unter Notiz. — Gerſte nach Qualität 104 bis 
110 Mkt., 1 Braugerſte nom. bis — Mk. — Erbſen Futter- 
waare — Mk., Kochwaare 125—135 Mk. — Hafer 115—120 
Mk. — Spiritus 70er 33.75 Mk. 
Poſen, 29. Juli. (Marktbericht der kaufm. Vereinigung.) 
Weizen 13,70— 14,70, Roggen 10,40 10,60, Gerſte 11,00 
bis 12,00, Hafer 11,20—12,20. 


Berliner Produktenmarkt vom 29. Juli. 
Weizen loco 135—152 Mk. nach Qualität gefordert, Juli 
140,50—140— 140,25 Mk. bez., Auguſt 138 Mk. bez., September 
e Mk. bez., Oktober 136,50—136—136,25 Mk. 
ezahlt. 
agen loco 105—113 Mk. nach Qualität geford., Juli 
108 Mk. 8 Auguſt 108,25 — 108 Mk. bez., September 109,75 
bis 109,50 Mk. bez., Oktober 110,75—110— 110,25 Mk. bez. 
Lafer loco 122—145 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef., 
mittel und gut oft- und weſtpreußiſcher 129-135 Mk. 
Gerſte loco per 1000 Kilo 108— 165 Mk. nach Qualltät gef. 
Erbſen Kochwaare 136—155 ME, per 1000 Kilo, Futterw. 
115—126 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 
Rüböl loco ohne Faß 44,4 Mk. bez. 
Petroleum loco, 20,8 Mk. bez., Juli —,.— Mk. bez., Septbr. 
—.— Mk. bez. 
Stettin, 29. Juli. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 
Weizen flau, loco —.— per Juli⸗Auguſt —.—, per 
September⸗Ottober 136,00. — Roggen flau, loco 110-111, per 
ull⸗Auguſt ——, 2“ September⸗Oktober 109,50. — Pomm. 
afer loco 118—125. Spiritusbericht. Loco matt, mit 70 Mk. 


onſumſteuer 33,50. 
Magdeburg, 29. Juli. Zuckerbericht. 
, . 3 eee el. 88% 


Kornzucker excel. von 92% ——ı 
Rendement ——, Nachprodukte excl. 75% Rendement 6,80 — 7,50 


Geſchäftslos. 


Mikosch 


2 Die Haupt⸗Quellen: J 4453] Ein in der beſten Setchärtönegend Elbings gelegenes 
Bad Wildungen. A e eil 0 rden Geſehäfts haus deutſch, kurzh., dunkelbr. Vor⸗ 


> d — . h 
. ſeit lange befannt durch unübertroffene Wirkung bei Nferen⸗ in dem feit 40 Jahren ein itebhund erbielt Bromberg 18 


laſen⸗ u. Steinleiden, bei Magen⸗ u. Darmkatarr ow. bel 
4 II. Pr., Graudenz 96 I. Pr. 
Maunfakkurwaaren⸗Geſchüft 1. J Ziegen 


nen der Blutmiſchung, als Blutarmuth, leich u. ſ. w. 
erſand 1895 über 810,000 Flaſchen. Aus keiner der Quellen werden eser 
Salze Halideg das i. Handel vorkom angebl. Wildunger Salz mit nachweislich gutem Erfolg betrieben wurde, ſich auch für jede die 5 


ft ein künstliches, zum Theil unlösliches und nahezu werthloſes 
Gebetes er 10 ee das ze eye — zu haben in Term 8 i aber ber er erden unter günſtigen Be⸗ 
ion ber Wilbunger erde fes Aktien- Gefell fl. Dom. Bremin Nähere Auskunft ertheilt Simon Freimann, Schwetz a. W. 


bei Lnianno 
unter folgenden Bedingungen: 
Stolper Petttuſer 1. Abſaat v. E 


1 150 Mk., p. Ztr. 8 Mk. 
Sieinpappen- und Dachdeckmaterialien-Fahrik PÜ| wertinier > B 050 
Rohrgewebe- u. Carbolineum-Fabrik f TR U 


— Beſtehorn's digähr. p Tonne 
Seefeldt & Ottow, Stolp 


120 Mark, p. Ztr. 6,50 Mark 
5060] in Pommern. 


in Käufers Säcken, gegen Nach⸗ 
Gegründet 1874.0 


2 nahme u. fr. Bahnhof Lnianno. 
8 Der Pettkuſer hatte nach An⸗ 
ri Ausführung von neuen doppellagigen und einfachen 

Pappdichern, 


— 
> hauverſ, der Deutſch. Landw.⸗ 
Ausführung von Holzeementdächern. 


Reſtgut khan 


in einer Provinzialſtadt Poſens, 
600-800 00 vorz. Acker 


mit gr. Gart., Kegelb., Theater⸗ 
und Wieſen, nahe oſtpr. Bahnſt. ſaal, 5 Mrg. Land, wor. fämmtl. 
mit guten Gebäuden, reichem Vereine i. Vergnuüg. abh., 1 Kim. 
Inventar und voller Ernte, nur von der Stadt und der Bahuſt., 
mit Landſchaft bel, 100 Mk. pro 5000 Einw., Gymn. und höhere 


Morgen, 20 Mille Anz., ſofort] Töchterſch. a. Ort, i. kran eitsh. 
gu berTaufen. „Släberes 1 D. 7000 3 Nn 4437 ver Gel. eitp er 
nyedelungd- Bureau Poſen, unt. Nr. 7 a. d. Geſell. Art 
Frledrichsſtraße 27 J. 14499 Fur ein oder zwei ey yo a am 
TEE TR er bemittelte junge Leute bietet der — ** Meldungen — u. 
6 U | er 9 0 die ſeltene Gelegenheit, eines der Nr. 4317 an den Geſelligen. 
I nu 1 älteſten u. bedentendſt. Dampf: 7 = an den Dejellinen. 
Br auch jetzt wieder auf der Das mir gehör. Grundſtück in] Deſtillatious⸗Geſchäfte, verb. Ein 5 jähriger, brauner, ‚oft 
Ausſtellung zu Stuttgart einen Sagorſſch Schmelzthal) dicht mit Fruchtſaftpreſſerei, der Prov. preußiſcher 14313 
1. und einen Giegerpreis für am hof Mabmel 50 Mer | Bofen, bedeut. Garnifonitadt, im 
feine Züchtung erhalten. Der VBabnfabrt von Dang ig, ca, 20 Größten Aufblnhen begriffen, mit Alla 
Roggen iſt hier auf leichtem Ponal Wovon 7 IMieſen 2% Allen Utenfilieu u. Apparaten zu 1,70 [ & 
Boden prachtvoll gediehen und uter Aer mlt vollſtänd Ge⸗ übernehmen. Das ſehr flott geb. feht Bro, camplett 89 En 
batte ſchöne, lange, volle Aehren. Hand en, berrſchaftl. Wobnha je Geſchäft ſoll Lediglich weg Ueber⸗ 11 71 71 rägt leicht Bid, 
gieber den di 1. en Roggen | ſtiegenzem Waſſer durch den laſtung des Bei. durch größ. and. It Für den Preis von 1200 Me. 
ee e nehmern arten, 5 noch vermietheten | Llegenſchaften verkauft oder ver 
Ausführung von Reparaturen und Anstriehen an 


A Wohnungen, gutem lebenden wie pachtet werden. Briefl. Meld. u. 
v. Nitykowski-@rellen. a 
0 
Fappdüchern. 4 
r 


Geſellſch. 4 Jahre hintereinander 
den höchſten nn Be zeichnete 
t 
Ausführung von Ueberklebungen alter schadhafter 
Papp- und Holzeementdieher 


fich durch Winterfeſtigkeit aus. 
Der A Herr b. Lochow, 
nach eigenem System durch selbst ausgebildete Leute. 


Ausführung von Asphaltirungen. Abdeckungen 8 


Isolirungen freistehender Mauern, Fundamente, 
Brücken, Gewölbe u. 8. w. mit Asphalt-Abdeckungs- 
masse oder Asphalt-Isolirplatten. 


auf Dom. Lippinken bei for 
natowo zu verkaufen. 
Haß, Amtsrath. 


— 2 ᷓ—ͤ—j&ñmͤ In 


2 Eſel 


hat zu verkaufen 
Dominium Groß Jauth 
b. Roſenberg Weſtpr. [4309 


Garantien werden bis zu 30 Jahren übernommen. “ 


mit 5000 Thlr. Anzahl. ve Reingewinn per Jahr bringt ein 

0 Leo Bun n . erſt im 5. Aa erſcheinender 
Danz 5 Holzgaſſe 29. General-Anzeiger. 

: - Derſelbe iſt von ſofort oder 1. 

aaa Die zur Undomierskiſchen] Oftober mit Schreibwaarenhandl. 

Konkürsmaſſe gehörigen und Buchdruckerei für den Preis 


todten Gawen Maſchinen und Nr. 2540 durch den Geſell erbeten. 
Petkuser 


voller Ernte, will ich preiswürd. Bereits 6000 Mart 
Eindeckung von Ziegeldichern mit Pappstreifen. ® Sanl 1 Ell 
Nach vorangegangener kostenfreier Besichtigung und P 


Goldene Medaille 


Voranschlägen wird die Instandsetzung und Instand- f —— 15 von 40000 Mk. zu verk. Meld. 
haltung ganzer Pappdücher-Komplexe übernommen. 0 (b ee 7 4 * p 5801 ung br. mit Aufſchr. 4397 an d. Gef. 
F 7 8 H . Nn ie 3620] Mein Fuhrgeſchäft, be 

j 1 N fl | | N Fi * 1 Rof berß en I.) De ä ſtehend aus drei 4“ Wagen, 
bl HI l 0 N TE lt 1 ITMd. ei Nioienberg Beitpr. 1 Rolls und 1 Möbelwagen, 


Die Guts⸗Ver waltung. 


Zur Saat! 


offerire billigſt: 2880 
Herbſtrüben, runde Rleſen, 
— — . a | Serbitrüben, lange Rieſen, 
Teuer⸗ Paxten⸗Spritzbüchſe M., Schnellſpr. m. Saugeſchl. 15 M., Senf, Buchweizen, Spörgel, 
Luftgeweßr, bill Scheib. u. Vogelſchleß. 11 M., kl.5 M., beite Gras- und Kleeſgaten. 


Referenz. Nad. gratis. Ouermann in Pulerum b. Mil be i m'a. N. p Hozakowski Thorn, 
2 ’ 


Ein alles Feldbahn⸗Geleiſe _ Samentager u. Kulturen. 
e beldrerkenr. 
a: 9570 an den Geſelligen erbeten. N 

Amerikanischen Sped E 
„Schott Clair“ 


Hochtragende 


N24 f * 
Kühe 
kauft A. Henke, Graudenz, 
4355] Grüner Wen. 


4440] Eine hochtragende 


Stärke 


tebt zum Verkauf bei 
Förster Arndt, Kleintromnau 


2 Pferde iſt zu verkaufen. j 
G. Joachim, Schwetz a. W. 


Meine Verkaufsſtellen 


Nonnenſtraße 20 
und 
Marienwerderſtr. 15 
will ich an kautionsfähige Be⸗ 
werber für feſte Wen ab⸗ 
treten. 4492 


Gust. Oscar Laue, 


„Graudenz. 
Bäckerei, Konditorei 1 
und Zuckerwaaren » Fabrik, 


Dt. Eylau Wer. Königsberg Unr. Dirschau. 


Osteroderstr. 14. Bahnhofstrasse 11. Mühlenstr. 3. 


SSS NT 


Gebote werden in meinem 
Bureau entgegengenommen. 


Wartenburg, 
den 27. Juli 1896. 
Der Konkursverwalter. 
Rechtsanwalt Lueck. 


Mein Grundſtick 


von 12 Morg. groß, mit Scheune 
und bitgarten, bafiend für 
eine Gärtnereianlage, mit voller 
Ernte, iſt zu verkaufen. [4421 


Auf ein mittl. Gut, auf welchem 
nich ein größerer Ausflugsort 
befindet, werden hinter 30000 Mk. 


Mark 


\ Jeden Poſten un Erh t neu, iſt Fam. Verhältn. halb. 
faßt 80 Jentner, bappelt unter, e ee 6 bayriiche Stiere 


3507] Fortzugshalb beabjichtige 
mein hieſig, Grundſtück, Denen. 
aus ein. ſchön geleg, komfortablen 
Wohnhauſe, umgeben von einem 
1½ Morg. großen Zier⸗ u. Obſt⸗ 
garten, m.daranſtoß. Stallgebäude 
zu ver * Steuerverhältniſſe 
günſtig. Selbſtreflekt. bitte ſich zu 1 4 2 
wenden an Frau Landichaftsrath | Mühle mit gutem Boden und 
[at neuen Wohn» und Wirth⸗ 


Kunckel, artenbur tpr. U x 
sungen Bartenburg ftr chaftsgebäuden, alles maſſiv und 
% In Oſte rode Opr. in ſehr bequemer und ſelten 
iſt e, in beſter Ges] schöner Lage, mit Ernte und In⸗ 
ſchäftslage gelegenes ventar unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen, oder gegen 
e Grun ieineven Bauerngrundftüc mit 
in welchem ſeit 30 Jahren eine] gutem, Boden zu vertauſchen, 


W. Fabian, Fouragegeſchäft, an den Geſell. erbeten. weil ich, infolge Altersſchwäche, 
Eſſig⸗Sprit⸗Fabrik mit beſtem 1 
ent betrieben wird, unt. ſehr bem, Keeſchäfte, nicht mehr dor 


Bromberg. [4599 
Klon ober Bedingungen von ſtehen kann und mein Sohn als 


r ee 
10 7 Hypotheken⸗Kapilal gelernter Bee feine Luft 
El U ll en offerirt auf Hausgrundſtücke in 
Städten von mind. 6000 Einw. ft 


ger 


N Diejelbe k. pr. Bahn ſow. Waſſer 
frei ab Danzig 


transportirt werd. Meldg. werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 4332 
durch den Geſelligen erbeten. 
Günſtige Offerte. 
55 bin willens, meine nach 
neueſtem Syſtem eingerichtete 


roh per 50 . 36 Mk., 
änchert 40 Mk. 
aſſa 1½ %. 


J. Pallasch. 


Danzig, Lauggarten 6/7. 


la Butter 


Br dauernde Lieferung in größ. 


2 gu leihen geſucht. Meldungen 
Tr en rieflich mit Aufſchrift Rr. 4448 
an den „Geſelligen“ erbeten. 
auch waggonweiſe, kauft zu 
höchſten Tagespreiſen und er⸗ 4600 Mark 
bittet umgehende Meldungen werden auf ein ländl. Grundſtück 
franko Bahnſtation zur erſten Stelle zu A geludt. 
F. Elißat, Geswethen [Meld. briefl. unter Nr. 4419 an 
bei Georgenburg Opr. die Exped. des Geſell. erbeten. 


— — Felnes Drogengeſchäft, 16 Jahre 
Rotl fleef en beſtehend, in pr. Seeſtadt ſucht 
kolhllech Kompagnon 
in W d 2 i i 
ebe Ah allen ee anker Ne. 2888 


ca. 12 Ctr. ſchwer, ſtehen 554 
Verkauf in Smeutan 
Czerwinsk. 4441 


often per Caſſa frei Danzig 
eſucht. Offerten erbeten an 4233 


Ernst Mueck, Danzig. 
ara 
Maränen 
ügl. friſch geräuchert, in groß., 
115 Dualität, 1 Schock 4 Mk., 
ieſen⸗ 1 Schock 5 Mk., verſendet 
gegen Nachmahme [4257 
D. Walloch, Ritolaiten 


90 fette, 2jährige, holl. 


tiere 


750 fette, engliſche 


ſtr g ; .. 
Ditpreußen. 1 1 A ar E 5 esd er en Lämmer 
wenden an i 
Granit 1 bis 2 Waggon, ſchön glatt, Im. WB ‚ Danzig. A Iacobus, DOfterode Op. uch, Stadt liegt. Ich bin auch a S 
Ein rentables gutes 14505 beſter Qualität 


ſtehen zum Verkauf auf der 
Domaine Umislaw, Kr. Culm 


(Poſt⸗, Telegr.-Eijenbabnitation.) 


ofort oder ſpäter zu verkaufen. ur Müllerei hat. ehr günſti 


nicht abgeneigt, größeres Grund⸗ 
ſtück zu kaufen, wenn beſagtes 
Grundſtück in Zahlung genommen 
wird. Gefl. Meldungen u. Nr. 
4423 an den Geſelligen. 


4126] Ein ſehr m erhaltenes 


Schneidemählengebäude 


Ein rentables gutes [4505 


Fausgrundſtück 
iſt bill. zu verkaufen. 
Bromberg, Kufawierſtr. 29. 


Kraukheits halber iſt in ein. 
verkehrsreichen Provinzial⸗ 


d, K kaufe . 1 
u "ce au keit“ Hypolhek,-Darlehne jed. Art 
0 Rasche kündbare u. unkündbäre, mit 
* 2 und ohne Amortiſation, auf 
Sandbof b. Marienburg. ländlich. u ſtädtiſch Grundbeſ 
Aſtfreie Seitenbretter een eee 
Elbinger Hypotheken-Comptoir, 


Sleinſtufen 


bis zu 3½ Meter Länge, offerirt 
John, Lubahn 
bei Neu Barkoſchin. 


’ 6½% 54%, 4½, ypotheken⸗Bankgeſch, Elbing, ſtadt Weſtyr ein ſeit langen Bretterfachwerk mit vollſtändlger 
4 85 it beſtem Erfolge Balkenlage, 27,20 m lan 9,0 m 

162] Meine in der weſtpreuß. 9075 talftr.3, Sbrecſt Borm. Naben m Itenlage, 27, : 
ewerbe-Ausftell. zu Grauden Elfene Bretter Ave denn a. ir 940 detriebenes breit und 3,30 m hoch geſtandert, 


ausgeſtellten, allſeit. als vorzügl, 
anerkannten 


Wagen: 


Ya", Ay! 


affteie cidene Bretter 


By, /“, 6%, 


Kolonialwagreu⸗, 
Deſtillat⸗ Neſtaurations⸗, 


kaufen. Das Gebäude eignet ſich 


iſt zum Abbruch billigſt zu ver⸗ 
u fe. Wirthſchaftsgebäude. 


Bockverkauf 


chneidemühlen⸗ Verwaltung 


; 1 gr Reichen an Ditpr, 
ſofort gegen Kaſſa franto Czersk 3 3 | x % 
1. Eoups zu 7 Perſonen, mit] zu kaufen geſucht. 18894 Geschäfts -Verkäufe. biſen⸗ l. Baumaterialien: Bahlungsfähige - w ſhi — w 
rauer Seide garnirt, „Gefl. Offerten unter Angabe der — — 1 2 + Hamp hiredowu⸗ 
g. erregten. mit Nuß⸗ Längen u. Stärken der Bretter an In der Provinz Oſtpreußen eihä f An er Stammheerde 
aum-Kothflügeln, Schirm u. Hermann Schütt, Czersk Wpr. wird auf dem Lande (am liebſten mit großer Auffahrt und 
Sehen, . . er ae —— Speiderräumen an einen Li hte thal 
efährt, vorzügli i gaus mit nachwe uten 1 ats 
N wanne en Umſatz zu kaufen geſucht. Meld. reip. awei tüchtige Geſchäfts e em u 
B. Americain, ganz neuer Kon⸗ 


leute zu verkaufen. 

Das Geſchäfts⸗Grundſtück 
liegt in der frequenteſten 
Straße, und werden aus 
demſelben noch bedeutende 
Miethseinnahmen erzielt. — 
Zum Kauf des Grundſtücks 
und ebernahme desWaaren⸗ 


p. Czerwinst, 

Preiſe der Böcke 100, 90, 75 M., 
für N Elite⸗Thiere 
120 Mk., 3 Mk. lg 

Fuhrwerk auf 1 


erbittet Philipp Löwenberg, 
ſtruktlon, das Beſte u. Zweck⸗ 4482 
mäßigſte der Gegenwart, 


will ich zu ermäßigten Preiſen 
verkaufen. 


Gefl. Anfragen direkt an 


E. Findeisen, 


Gilgenburg. 


Sagat⸗Roggen Kittergut 


2 . 800 Morgen groß, 300 Morgen 
ſehr ertragreich, hoch im Stroh, ie 
berkauft per Ctr. 6 Mark beſte Wieſen, 500 Morgen Acker, 


Bahnhof Czerwinsk. Auf Wun 
ſucht Böcke aus u. erthellt Au 


om Thurovken 9 Aden ge m 5 15 94 8 — 55 Fr. Plehn 
A e, . einfachen Anſprüchen genügend, exforderlich. Meldung. brief⸗ 169 in Sichtenthal. 
Wagenfabritant, Elbing. v. Wittmannsdorf. | Auberit billig für 105 Mille ver- lich mit Aufſchrift Nr. 4296 | 3 


3563] Dom. Glogowiec bel käuflich. Meldungen werd. briefl. an den KA erbeten. 


Amjee offerirt zur Sagt in mit Aufſchrift Nr. 4306 durch den 


eg en 
RT 91 010% 
Eber 


Geſelligen erbeten. Restaurant 1. Ranges a 08 a 
Folgendes beſter Qualität 0c N j N a eiſe abzugeben. Au 1 
0 Canadiſchen Fin am See somantiid) en inter mant , unge an G. Lettau, Schneide der er. Der Meg Ur 
il ei en 2 m;: * [4305 altes, gut gehendes Geſchäft, fof. f. . Breiten 
ieſeu⸗Win krrays Gütchen |®: ee g e | SICHETEHT Dom. Kraftsbagen 
1 f gebören circa p. Bartenſtein. 
iſt billigſt abzugeben: ſehr lohnend, iſt winterfeſt, leidet it t und ſchö d 9000 Me Meld. briefl. u. Nr. 38385 5 
2) 30 Zte. [nicht vom Rapstäfer. Zur Eins | Mit Mark un 5, incl. 40 Meg. an die Exved. d. Gefell. erbeten. 4450] Gut dreſſirten 
60 tr. U 9 mm, ſaat genügen 6 — 7 Pfund pro digen groB, inc —.— Mein Tuch⸗ Ind 
„ 0 30 tr. Magd. Morgen. abe 17 dolles Urne 4451] Eine Ja un 
ge de Johanni⸗ verfäu id 6 1 f Manufakturwaaren⸗Seſch. febleefei, fnuft Del mäßig, ® 
ee Miefen Roggen [esse wärst zen | OAMWIENNMAT [1 u sinn aa e e 
en Geſellig. erbeten. f Perdündch mie e gungen z en, 21 Drei dentſche 


Schnitt⸗ ten. 
waaren und Landwirth 115 ee epa 5 


mit guter 1 ma 


Hühnerhunde 


aus . Zwinger, ſtehe 

erfauf, 

. ein brauner, im 2.9 
rau 


r 


in 
beſter Geſchäfts lage, aß Lokal 
iſt der Neuzeit Gute end ein» 
Een ee 
für jede andere Br , 
Max 


0 
ſtpren 


F ebenfalls beſter Qualität. Kine Land wirthſchaft 
 Bernleder-Treibeiemen | Winin willnan Is eb 
e NO Mille nes sera 


en reine Saat, Har 5 er bäude, gut. 1 
reifen, 4099 „ U. A. B. d. An 
- Alb. Ozarkowakl. Max Sche ee in eg 


Gebäuden, ſeit 24 
eigenen Händen, eine 
der Bahn gelegen, jo 1 
ven weg. perkauft werden. 


eat n ner weh. 


Sp 


erſcheln 
und b. 
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